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Der Krieg in Kbessinien hat begonnen .

Bombenangriff auf Adua .

Schwere Verluste der abessinischen Bevölkerung . — Gefechte in den Provinzen
Ogaden und Agame .

Protest an den Völkerbund .

London , 3 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) Wie Reuter

aus Genf berichtet , hat die abessinische Regie¬

rung an den Völkerbund eine Rote gerichtet , i » der

gegen das Bombardement von Adua Ein¬

spruch erhoben wird . In der abessinischen Rote

wurde auf den Verlust an Menschenleben und Sach¬
werte » hingewiesen , der durch das Lustbombardement ,
das übrigens noch andauere , verursacht worden sei . Die

Verlustliste sei umfangreich . Ferner besagt das Tele¬

gramm , daß auch der Ort Adigrat bombardiert

Der Vormarsch der Italiener .

konzentrischer Angriff auf Adua und Adigrat
London , 3 . Okt . ( Eig . Drahtmelduna .) Der bei den

italienischen Streitkräften in Eritrea befindliche Sonder¬
berichterstatter der „ British United Preß " berichtet am
Donnerstagmittag , dah der italienische Vor¬
marsch heute begonnen hat . Die Italiener haben an
verschiedenen weit auseinanderliegenden Stellen die
Grenze von Eritrea überschritten , und streben
konzentrisch aus Adua zu . Um 6 .30 Uhr morgens
überquerten mehrere Geschwader Bombenflug¬
zeuge , Kamps - und Aufklärungsflugzeuge
die Grenze mit dem Ziel Adua und Adigrat . An dem
Vormarsch auf Adua nehmen große italienische Truppen¬

kolonnen teil . Unter den Flugzeugführern , die die Grenze
überflogen haben , befinden sich nach dem Berichterstatter ,
auch die beiden Söhne Mussolinis . Das berühmte
Geschwader „ Desperade " wird von dem Schwiegersohn
Mussolinis , Gras Ciano , geführt . Bon einem Flughafen
allein starteten 15 große Caproni - Bombenflug -
zeuge . Die Truppen überschritten kurz nach Einbruch der
Morgendämmerung den Grenzfluß Mareb . Ihnen voraus
gingen mit Maschinengewehren ausgerüstete Ausklärungs -
truppen . Das italienische Hauptquartier , unter
Führung des Generals d e B o n o , ist nahe andieGrenze
verlegt worden . Dem „ Star "

zufolge herrscht in der
Hauptstadt von Eritrea Asmara und im italienische »
Hauptquartier lebhafte Tätigkeit . Die Glocken sämtlicher
Kirchen läuten und Tausende von Menschen beleben die
Straßen .

Abessinische Mobilmachung
heute vormittag 11 Ahr proklamiert .

London , 3 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) Reuter
meldet aus Addis Abeba : Der Kaiser von Abessinien
hat Donnerstagvormittag 11 Uhr die allgemein «
Mobilmachung proklamiert .

worden sei . In der Provinz Ogaden sei eine Schlacht
im Gange .

Aus Addis Abeba berichtet Reuter , dah durch
eine Proklamation eine Zusammenziehung der

Truppen bei Desseye yngeordnet worden sei , wo sich
das Hauptquartier des abessinischen Kronprinzen be¬

findet . Siner anderen Reutermeldung aus Addis Abeba

MWM Sommflnöo :
„
Mim marsch!

"

Der Generalappell der Schwarzhemden . — Der Duce über die Sanktionsfrage . — Abessinische
Mobilisierung . — Alarmbereitschaft für das englische Kabinett .

nfolge ist der abessinischen Regierung nichts von einer

angeblichen Besetzung Aduas durch italienische Truppen
bekannt .

Wie soeben bekannt wird , haben die Angriffe der

italienischen Bombengeschwader aus Adua und Adigrat
viele Tote gefordert . Zahlreiche Häuser

sind zerstört worden . Ras Seyoum hat diese

Tatsache dem Völkerbund telegraphisch mitgeteilt und

um Hilfe gebeten . Rach den neuesten Meldungen ist in

der Landschaft Agame eine große Schlacht im

Gange .

Der Völkerbundsrat

für Samstag vormittag , 10 . 30 Uhr , einberufen
Genf , 3 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung , 14 .10 Uhr .) Vom

Bölkerbnndssekretariat wird amtlich mitgeteilt , daß der
Bölkerbundsrat für Samstag vormittag , 10 .30 Uhr ,
einbernfen worden ist .

Was tut Laval ?

as . Berlin , 3 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Mussolini hat den seit Tagen , ja Wochen ,
erwarteten Marschbefehl gestern mit dem General¬

appell seiner Schwarzhemden gegeben . Der

italienisch - abessinische Krieg ist damit , zu¬
mal Reuter die Mobilisierung in Abessinien , die schou
seit langem vorbereitet wurde , für heute vormittag an -

kündigt , zur Tatsache geworden . Zweifler
werden vielleicht darauf Hinweisen , daß man gestern
abend in Rom noch die Eröffnung der Feindseligkeiten ,
ebenso wie die Überschreitung der abessinischen Grenze

durch italienische Truppen leugnete und nur von „ ge¬
wissen Truppenbewegungen "

sprach . Diese Formu¬
lierung konnte man wählen , weil im Süden Eritreas ,
an der Grenze gegen Französisch - Somaliland , wo der

italienische Vormarsch begann , die Grenzlinie strittig

ist , und die Italiener natürlich keine Veranlassung
haben , die Punkte , die sie bereits besetzten , als abes¬

sinisches Gebiet zu bezeichnen . Das ändert aber nichts
an der Tatsache , daß alle Bemühungen um eine

friedliche Regelung gescheitert sind und daß

Mussolini nun seinerseits die Folgerung zog und das
Kommando gab : Darum marsch !

Die große Frage ist nun , ob es gelingt ,
diesen Krieg zu lokalisieren . Der Duce hat
gestern erneut betont , daß Ztalien alles Mögliche tun
werde , „ um zu vermeiden , daß der Kolonialkonflikt den
Charakter und die Bedeutung eines europäischen Kon¬
fliktes annimmt .

" Der italienische Ministerpräsident
hat dabei auch klargestellt , unter welchen Voraussetzun¬
gen das möglich sein wird . Er hat klipp und klar er¬
klärt , „ auf Sanktionen wirtschaftlichen Charakters
werden wir mit Disziplin . Gleichmut und Opferbereit -

schast antworten .
" Run scheint es , als ob auch

England sich vorerst mit solchen wirtschaft¬
lichen Sühne maßnah men begnügen wolle .
Man denkt offensichtlich daran , die Waffeneinfuhr nach
Italien zu verbieten und dieses Verbot insofern zu ver¬

schärfen , daß man es auf gewisse Rohstoffe ausdehnt ,
während man gleichzeitig Abessinien Kredite gewähren
möchte . Wie aber werden sich die Dinge entwickeln ,
wenn man etwa dazu übergehen sollte , um dieses Ver¬
bot wirksam zu gestalten , Schiffe , die nach italienischen

Häfen gehen , daraufhin zu untersuchen , ob sie Massen
oder gesperrte Rohstoffe an Bord haben . Greist dann

das Wort Mussolinis Platz , „ aus Sanktionen militäri¬

schen Charakters antworten wir mit militärischen Maß¬

nahmen . auf Kriegshandlungen mit Kriegshandlun¬

gen .
" Es ist also die Frage , wie weit Genf unter der

Führung Englands stehen will .

In London selbst war der gestrige Tag mit Bera¬

tungen angefüllt . Eine Audienz des Kriegs -

Ministers und des Außen Ministers beim

König , ein zweistündiger Kabinettsrat am

Vormittag und mehrstündige Besprechungendes
außenpolitischen Kabinettsausschusses in Gegenwart
der drei Verteidigungsminister und höherer
Militärs , darunter des Chefs des Stabes der Luftwaffe ,
das charakterisiert den gestrigen Tag in der englischen

Hauptstadt . Das Kabinett bleibt sozusagen alarm¬

bereit für etwa notwendig werdende Sonder¬

sitzungen . Wenn Reuter hinzufügt , daß die für die

Landesverteigung verantwortlichen Stellen

Vollmacht erhalten haben im Benehmen mit dem

Ministerpräsidenten ,-diejenigen Maßnahmen zu treffen ,
die die Umstände erfordern

"
, so ist das nicht minder

kennzeichnend .
Was wird Laval in dieser Situation

tun ? Wie weit folgt er England auf dem Sanktions¬

wege ? Das ist heute die große Frage , eine Frage , mit

der sich der nwrgige Ministerrat in Paris befassen muß .

Mussolini hat gestern noch einmal einen Appell an

Frankreich gerichtet und die Erinnerung an alte ge¬

meinsame Waffentaten beschworen . Er hat sich bis

zum Beweis des Gegenteils geweigert , zu glauben , daß

das französische Volk sich Sanktionen gegen Ztalien an¬

schließen wird . .
Wird er mit dieser Hoffnung recht be¬

halten ? Das ist die Frage , die für die gesamte Weiter¬

entwicklung von größter Bedeutung ist .

Die Weihestunde an der Hinvcnburggruft .

Der Sarg milden sterblichen Überresten des verewigen Reichspräsidenten wird durch ein Ehren¬
spalier aller Wehrmachtsteile in die neue Gruft getragen . ( Heinrich Hoffmann , M . )
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Boni

,Was tut
England macht uns

Eifrige Beratungen in London

( Expreß -Vildmaiern -Dienst , M .)

an der Seite Mussolinis befand , über den Rundfunk den

Generalappell für beendet .

Langsam und geordnet wie der Aufmarsch vollzog sich

auch der Abmarsch .

Die englische Botschaft in Rom .

Rom , 2 . Olt . Während des faschistischen Generalappells
waren die Straßen in der Nähe der englischen Botschaft f ü r

den Verkehr völlig gesperrt . Bersaglieri und

Kavallerie umstanden in größeren Abteilungen die Botschaft ,

zu der niemand Zutritt hatte . Diese Maßnahmen wurden

getroffen , um Zwischenfälle zu verhüten .

Auch in der Nähe der abessinischen Gesandt¬

schaft , die in einem Vorort Roms liegt , waren einige

Wachtposten aufgestellt .

Kundgebung vor dem britischen Konsulat
in Mailand .

London , 3 . Okt . ( Ejg . Drahtmeldung .) Reuter meldet

aus Mailand : Vor dem britischen Konsulat gab es am

Mittwochabend eine Kundgebung , die offenbar

gut organisiert war . Eine Anzahl Männer

marschierte auf das Gebäude zu und begann , wie auf
Kommando zu johlen . Dann rief ein f,n " "

England ? " und die Menge antwortete : „ „
übel !"

Dieser Rus wurde wiederholt , als die Menge einen

die Straße entlang gehenden Mann als Engländer erkannte .

Minister auch die Chefs der drei Weh r minist c rien

feil .
Von RichtmitolwLern des Kabinetts waren der Erste

S e e l o r d Sir Ernte C h a t f i e l d und der ständige Unter «

Staatssekretär im Foreign Office Sir Robert Vansittart

anwesend .
Uber das Ergebnis der heutigen Kabinettssitzung ver¬

lautet , daß die Regierung die weitere Entwicklung in Genf

abzuwarten wünscht . v „ .
Gleichzeitig sind jedoch die Mitglieder der Regierung

aufgefordert worden , sich für die Einberufung einer etwa

notwendig werdenden Sonders
' ' ng bereitzuhalten .

Reuter zufolge haben die d i e L a n d e s v e r -

teidigung verantwortlich .. n Stellen Voll¬

macht erhalten , im Benehmen mit demMi -

nisterpräsidenten diejenigen Maßnahmen

zu treffen , die die Umstände erfordern .

Die englische Arbeiterpartei für

Sühnematznahmen .

London , 2 Okt . Die Jahreskonferenz der Arbeiterpar¬
tei in Brighton sprach sich am Mittwoch mit 2 168 000

Stimmen gegen 102 000 Stimmen für die Anwen¬

dung von Sühnemaßnahmen durch den Völkerbund im italie¬

nisch - abessinischen Konflikt aus . Die Verkündung des Ab -

stimmungsergebnisies wurde von der Versammlung mit Bei¬

fall begrüßt .
'

:
'

Adua 4 ^ .
iGondar

' 4 o .
Magdala

Monkorero

Vollmacht für die Leiter der

Landesverteidigung .

London , 2 . Okt . Rach Beendigung der Kabinettssitzung
am Mittwcchvormittag , die rund zwei Stunden dauerte , be¬

rief der Ministerpräsident für den Nachmittag eine wer¬

tere Sitzung seiner engeren Kabinetts¬

kollegen ein , deren Resiort hauptsächlich mit dem abeM -

nischen Streitfall und den sich aus ihm ergebenden möglichen

Weiterungen befaßt sind .
An dieser Sitzung nahmen außer dem Schatzkanzler , dem

Außenminister , dem Handelsminister und dem Kolon i al -

Frankreich und die Sanktionen .

Paris , 3 . Okt . Zn französischen politischen Kreisen

beschäftigt sich man eingehend mit der Antwort , die die

französische Regierung im Minifterrat am Freitag auf

die englische Anfrage wegen der Haltung Frankreichs
im Mittelmeer erteilen muß .

Man glaubt allgemein , daß diese Antwort sich von

nachstehenden Erwägungen leiten lasse : Falls Italien

nach Anwendung von gemeinsamen Sühnemaßnahmen

eine Kriegshandlung gegen England begehe , so wäre

der Tatbestand des Absatzes 3 des Artikels 16 der

VA kerbundssatzungen gegeben und Frankreich
würde seine Verpflichtung bejahen , und

jein etwaiges Eingreifen scheine auto¬

matisch erfolgen zu müssen . Die englische An¬

frage faste aber auch den Fall ins Auge , daß die Sühne¬

maßnahmen zwar bevorstündsn , aber , da der erwartete

Gswaltstreich noch nicht begangen sei , sie noch nicht be -

schlosten seien . Ein Staat , der an der gemeinsamen
Aktion teilzunchmen hätte , würde nun in diesem Sinne

gewiste Vorbereitungen treffen , und der Staat , der be¬

reit sei , den Angriff zu unternehmen , sehe diese Vorbe¬

reitungen als Herausforderung an und begehe darauf

seinerseits eine Kviegshandlung .

Zwanzii
entschlo
tagen , daß
dasselb

Das Kabinett billigt die Haltung Edens .

London , 2 . Okt . Das englische Kabinett befaßte
sich in feiner Sitzung am Mittwoch mit der Haltung , die der

Vertreter Englands im Genfer Dreizehnerausschuß ein¬

nehmen soll . Bekanntlich tritt dieser Ausschuß am Donners¬

tag in Genf zusammen , um einen Bericht über die Anwen -

dungdes Artikels 18 im abessinischen Konflikt zu ent¬

werfen . Dor der Kabinettssitzung , die um 11 Uhr begann ,
wurde zunächst der Außenminister Sir Samuel Hoare und

anschließend der Kriegsminister Lord Halifax vom König
in Audienz empfangen .

In der Kabinettssitzung berichtete der eigens aus Genf

nach London zurückgekehrte Minister für Völkerbundsange¬

legenheiten , Eden , über die jüngste Entwicklung bei den

Verhandlungen unter den Mitgliedern des Völkerbundes .
Es ist anzunehmen , daß im Anschluß an die Berichterstattung
Edens der Außenminister Erläuterungen zu dem in den

letzten zehn Tagen mit der französischen Regie¬

rung gehabten Meinungsaustausch über die

Auslegung der Genfer Satzung durch England , sowie über

die noch nicht endgültig geklärte Fragender Haltung , Frank¬

reichs in dem konkreten Fall der Ängriffshandlung eines im

Widerspruch zu der Völkerbundssatzung sich stellenden Mit¬

gliedstaates auf die britische Flotte im Mittelmeer , abgeben

Jetzt ist
' s genug !

Anstatt das gerechte Recht Italiens anzuerkennen , u » gt
man , im Völkerbund von Sanktionen zu spreche « . Brs

zum Beweis des Gegenteils weigere ich mich zu glaube « ,
daß das französische Volk sich Sanktionen gegen Italien

anschlietzen könne . Die 6000 Italiener , die beim Sturm¬

angriff bei Bligny den Heldentod starben und sogar vom

Feind bewundert wurden , würde « sich im Grabe dagegen

aufbäumen . Bis zum Beweis des Gegenteiles weigere

ich aü < euch zu glauben , daß das englische Volk sei «

Blut vergießen und Europa aus den Weg der Kata¬

strophe bringen wolle , um ein afrikanisches Land zu ver¬

teidigen , das allgemein als barbarisch und der Gemein¬

schaft der zivilisierte » Völker unwürdig gebrandmarkt
wird . Trotzdem dürfen wir aber nicht so tun , als ob

wir die Möglichkeiten in der nahen Zukunft nicht sähen .

Aus Sanktionen wirtschaftliche « Charakters werden wir

mit Disziplin , Gleichmut und Opserbereitschaft ant¬

worten . . Aus Sanktionen militärischen Charakters ant¬

worten wir mit militärischen Maßnahmen , auf Kriegs¬

handlungen mit Kriegshandluugen .

Niemand täusche sich darüber , uns klein zu kriegen , denn er

wird einen harten Kampf bestehen müssen . Ein Volk , das

eifersüchtig ist auf seine Ehre und seinen Namen ,
kann und

'
witd niemals eine andere Haltung einnehmen .

Aber noch einmal sei es in der kategorischsten Weise und

als eine heilige Verpflichtung wiederholt , die ich an diesem
Wend vor allen Italienern übernehme :

Wir werden olles Mögliche tun , um zu vermeiden , daß
der koloniale Konflikt den Charakter und die Bedeutung
eines europäischen Konfliktes annimmt , wie das mit

Lachen jene hoffen , die für den Untergang ihrer Zeiten
Rache nehmen möchten .

Wir gehören nicht zu ihnen . Noch nie hat das italie¬

nische Volk die Stärke seines Geistes und seines Charakters

so bekundet wie in dieser geschichtlichen Epoche . Gegen dieses
Volk , dem die Menschheit ihre größten Leistungen verdankt ,

gegen dieses Volk von Dichtern , Künstlern , Gelehrten und

Seefahrern wagt man von Sanktionen zu sprechen . „ D a -

rum marsch !" , Italien von Vittorio Veneto und Italien

von der faschistischen Revolution , auf das der Ruf seiner bis

aufs äußerste unerschütterlichen Entschlossenheit gen Himmel

steige und unsere Soldaten in Ostafrika erreiche , den Sol¬

daten , die im Begriff sind , in den Kampf zu gehen , ein Trost ,
seinen Freunden ein Ansporn , den Feinden zur Warnung .
Das ist das Wort Italiens , das über die Berge und über

die Meere hallt . Dieser Aufschrei ist ein Ruf der Gerechtig¬
keit und des Sieges .

Nicht endenwollende Kundgebungen .

Die Rede Mussolinis wurde von der nach Zehntausende

zählenden Menge aus der Piazza Venezia immer wieder

von stürmischen Beifallsrufen unterbrochen .
Am Schluß brachte die Menge Mussolini , der immer

wieder von neuem auf dem Balkon erscheinen mußte , nicht
endenwollende Kundgebungen dar .

Nach den Klangen des Giovinezza -Liedes erklärte

Parteisekretär Starace , -der sich mit dem Parteidirektorium

Obwohl Einzelheiten über das Ergebnis der Kabinetts -

sitzung zur Stunde noch nicht vorliegen , darf mit Sicherheit

angenommen werden , daß die englische Regierung in Über¬

einstimmung mit den amtlichen und halbamtlrchen Aus¬

lassungen der letzten Wochen unverändert entschlossen ist , ge¬

meinsam mit den übrigen Mitgliedern des Völkerbundes

unter strikter Anwendung der Satzungen eine

Lösung des Konfliktes nach der einen oder anderen Richtung

hin herbeizuführen . Die englische Außenpolitik steht daher

nach wie vor zu dem System der kollektiven

Sicherheit durch den Völkerbund . In einer Meldung

der „ Preß Association
" wird erneut betont , daß in den heu¬

tigen Kabinettsberatungen d i e F r a g e eines isolier¬

te n Vorgehens Englands völlig außer Dis¬

kus siongestandenhabe .

Über den Verlauf der Kabinettssitzung am Mittwoch

meldet „ Preß Association
"

noch folgendes :

Die Politik Großbritanniens im italienisch - abessinischen

Streit wurde von der Sitzung aufs neue voll und ganz be -

stätiqt . Die Minister erklärten sich einmütig

mit der Vertretung der britischen Politik in

Genf durch Völkerbundsminister Ede « ein -

und bekundeten erneut ihr völliges Ver -
. .  . . . . *’ ’

rt , was

„Die feierliche Stunde in der Geschichte des Vaterlandes

bricht an “
, so begann Mussolini beim Generalappell der

Faschistischen Partei am Mittwochabend seine immer wieder

von rauschendem Beifall unterbrochene Rede an das italie¬

nische Volk . „ Zwanzig Millionen Italiener sinD in diesem

Augenblick auf allen Plätzen Italiens bei ,
der gewaltigsten

Volkskundgebung versammelt , die die Geschichte Roms kennt .
Millionen , ein Herz , ein einziger

ifener Wille ! Diese Kundgebung will be -

Jtalien und der Faschismus ein und

= sind und bleiben werden . Nur Köpfe ,
die kindischen Einbildungen nachgehen oder in schlimmster
Unkenntnis dahinleben , können das Gegenteil glauben . Sw

wissen nicht , was das faschistische Italien von 1935 ist . Seit

vielen Wochen läuft das Rad der Geschichte unter dem An¬

trieb unseres ruhigen und festen Entschlusses auf das Ziel

zu . In diesen letzten Stunven ist das Tempo noch

rascher und geradezu unaufhaltbar geworden .

Es ist nicht nur ein Heer , das seinen Zielen entgegen¬
marschiert , es find 44 Millionen Italiener , die

geschlossen und gemeinsam mit diesem Heer

marschieren , während man versucht , gegen sie die

schwärzeste Ungerechtigkeit zu begehen und uns den Platz
an der Sonne zu nehmen .

Als es im Jahre 1915 fein Schicksal mit dem der

Alliierten verband , wieviel Schreie der Bewunderung , wie¬
viel Versprechungen ! Als man jedoch nach dem gemein¬
samen Sieg , zu dem Italien mit 670 000 Toten , 1 Million

Verwundeter und 400 000 Kriegsverstümmelten beigetragen
hat , am Verhandlungstisch eines erbärmliche « Frie¬
dens zusammenkam , da fielen für Italien nur die Bro¬

samen einer großen , von anderen Staaten stammenden
Kolonialbeute ab .

13 Jahre lang haben wir geduldig gewartet , während
um uns herum ein immer stärkerer Ring geschlossen wurde ,
mit dem man unsere überguellende Lebenskraft ersticken will .
Mit Abessinien haben wir 40 Jahre lang ruhig gewartet .

verstanden und bekundeten erneut ihr völlige

trauen in die Richtigkeit dieser Polttik . Eden W ,
die Politik betrifft , ohne irgend welche neue Anweisungen

nach Genf zurück . Er wird jedoch mit neuer Autori -

tät seine Aufgabe fortsetzen . Er reift am Don¬

nerstag um 11 Uhr von London ab und wird am Donners¬

tagabend mit dem französischen Ministerpräsidenten Laval

zusammentreffen .

M Scktntiinis Italiens zu Uliiiiolini
Der Generalappell der Schwarzhemden .

r?aupHd >nftleitn ; jritz Günther .
Stellvertreter des havptfchrlstleiter - - A- ri Heinz Knnj .

verantworüich für Politik » Knltnrpolitlf and Knn@: jritz Günther ; für den
politischen Nachri -ttrndieni ^ Noel Heinz Nnnz ; für nnpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . heinri -b Reichert ; für Stadtnachrichte «, Wirtschaft , bandel
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Glocken und Alarmsirenen über Rom .

Rom , 2 . Okt . Der faschistische Generalappell , seit langem
erwartet , dann immer wiöder vertagt , ist nun Tatsache ge¬
worden . Um 15 .30 Uhr vernimmt man plötzlich durch den

brausenden Mittagsverkehr der Großstadt von Ferne her das

Heulen einer Sirene . Der Ton geht noch im Straßenlärm
beinahe verloren . Aber unmittelbar darauf setzen über¬

all ringsum größere und stärkere Sirenen

ein , die den Alarm aufnehmen und weitertragen .

Aufhorchend bleiben überall die Menschen stehen , sie zweifeln

noch eine Sekunde lang . Dann aber gibt es keinen Zweifel

mehr . Jetzt haben auch die Glockender Kirchenein¬

gesetzt . Immer stürmender und anhaltender wird der

mahnende Ruf . 2n den belebten Verkehrsstraßen schließen

sich die Läden , da Inhaber und Verkäufer sich sofort

für den Generalappell bereit machen müssen .
Überall sieht man Menschen nach Hause eilen , die schnellstens
ihre Uniform anlegen wollen , um sich auf den großen Plätzen
Roms und vor den Dienstgebäuden der Faschistischen Partei

einzufinden . Aus allen Ministerien und den großen öffent¬

lichen Bauten steht man Menschenmassen strömen , überall

in der Stadt werden auf den Dächern und vor den

Fenstern Fahnen gehißt . Es herrscht eine allge¬
meine starke Spannung und Erwartung . Wenige Minuten

vorher war der Appellbefehl über den Rundfunk gegangen .
In weniger als einer Stunde hat sich das Stragenbild

von Rom vollständig geändert . Alke öffentlichen
Gebäude sind illuminiert ; sämtliche Straßen¬

fronten und Plätze sind beflaggt , die Geschäfte geschlossen .
Die Menschen stauen sich auf den Straßen und strömen in

großen Massen den Hauptplätzen zu . Flugzeugstaffeln kreisen
Über der Stadt . Militär marschiert in voller

Kriegsausrüstung durch die Straßen . Der

Rundfunk , der bis zum Abschluß der Kundgebung ausschließ -
>lich für den Generalappell arbeitet , gibt Anweisungen be¬

kannt und läßt in Straßen und Häusern die Gesänge der

faschistischen Revolution ertönen . Alle Straßenbahnen und

Verkehrsmittel sind überfüllt . Kaum nach einer Stunde be¬

herrscht bereits das Schwarzhemd das Straßenbild . Man

sieht Miliz , Avantguardisten und zahlreiche Balilla . Gerade
den jüngsten macht es sichtlich Freude , an diesem geschicht¬

lichen Ereignis teilzunehmen . Überall sicht man Bilder des

Duce . Plakate werden angeschlagen , auf denen Worte Musso¬
linis wiedergegeben sind . So lieft man z . B . „ Ein Regime ,
das keine Episode , sondern eine Epoche darstellt , beugt sich

nicht vor überiattem Hochmut .
"

Auf der Piazza Venezia , wo die größte Kundgebung ,
voraussichtlich in Gegenwart Mussolinis , stattfindet , er¬

schienen gegen 17 Uhr die ersten geschlossenen Kolonnen der

faschftttcheNoM ^s

'
z ,

Parteisekretär Starace in

Begleitung des Parteidirektoriums auf der Piazza Venezia
ein und begibt sich sofort in den gleichnamigen Palazzo zu

Mussolini . Wie alle großen Plätze ist auch die Prazza Vene¬

zia durch riesige Scheinwerfer taghell erleuchtet . Auf dem

Nationaldenkmal Brennen wie an großen nationalen Ge¬

denktagen Hunderte von Fackeln . Der weite Platz kann die

Menschen kaum fassen . Die unmittelbare Umgebung der

Piazza Venezia ist ausschließlich den Formationen der Par¬
tei und der Miliz , sowie der Wehrmacht Vorbehalten . Die

Menge wiederholt immer wieder im Sprechchor den Ruf :

„ Duce ! Duce ! Duce !" Auf den Strafen sieht man fast

nur noch geschlossene Formationen mar¬

schieren . Nur Ausländer stehen vereinsamt oder in

kleinen Gruppen auf den Bürgersteigen und sehen neu¬

gierig dem eindrucksvollen Schauspiel zu . Am Nordtore der

Stadt auf der Piazza del Popolo stehen ebenfalls unter tag¬

hellem Scheinwerferlicht Zehntausende von Schwarzhemden ,
Balilla und Avantguardisten , sowie -weibliche Formationen .
Ein eigenartiges Bild bietet der Petersplatz , der selbst , so¬
weit er von den Kolonnaden umschlossen ist , menschenleer
und still daliegt , während gegenüber der Peterskirche die

Häuser in vollem Flaggenschmuck stehen und eine unüberseh¬

bare Menge wogt .

Die Rede Mussolinis .

Wu
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Die Seestreitkräfte im Mtttelmeer .
Ungenügende Lebensmittel - Versorgung

in Sowjetrutzland .

Der erste Tag des kartenlosen Verkaufs ein völliger
Versager .

Moskau , 2 . Okt . Der erste Tag des kartenlofen Ver¬
kaufs von Lebensmitteln in Sowjetrußland ist ein völliger
Versager gewesen . Die sowjetamtliche Nachrichtenagentur ,
die heute einen Überblick darüber bringt , wie dieser Tag
im ganzen Bundesgebiet abgelaufen ist , must zugsben , daß
sehr graste Mängel in der Belieferung mit Lebens¬
mitteln zu beobachten gewesen seien . So seien in den
Städten Moskau . Charkow und Kiew in den meisten Ver -
kaufsläüen keine Lebensmittel vorhanden gewesen . Aus
Gründen , die den Behörden unerklärlich seien , seien die er¬
warteten Lebensmittel nicht auf den Markt gebracht worden .

Genf vor der Aktion

raphisch mit den
______ ___ eg tert en , insbeson¬

dere mit dem Vorsitzenden des Dreizehner - Ausschuffes ,
M a d a r i a g a , dem Ratspräsidenten E u i n a z u und dem
Präsidenten der Völkerbundsversammlung , Dr . Bene sch ,
in Verbindung gesetzt . Andererseits hat sich ein
Mitglied der englischen Delegation sofort ins Völkerbunds -
sekretariat begeben , um weitere Erkundigungen einzuholen .
Andere Maßnahmen des Völkerbundes als der bereits
früher vorgesehene Zusammentritt des Dreizehner - Aus -

Das Telegramm des Negus über die Grenzverletzung
durch die Italiener hat in Genf keine besondere Überraschung
hervorgerusen . Der Generalsekretär des Völkerbundes hat
sich nach Eingang des Telegramms aus Addis Abeba s o -
fort telephonisch oder tele
in Betracht kommenden De

Genf , 2 . Okt . Dem Generalsekretär des Völkerbundes

ist folgendes Telegramm des Kaisers von

Abessinien Harle Selafsie zugegangen :
Teile Ihnen zwecks Bekanntgabe an den Rat und die

Völkerbundsmitglieder mit , dast italienische Trup¬
pe n in der Gegend südlich des Berges Maussa Alt in der

Provinz Aussa die abessinische Grenze zwischen
diesem Berg und Französisch - Somaliland

verletzt , sich auf abessinischem Gebiet festge¬
setzt haben und einen großangelegten Angriff
vorbereiten . Die Nähe des Meeres in dieser Gegend
und der leichte Zugang zu ihm durch das Gebiet der franzö¬
sischen Somaliküste ermöglichen es dem Völkerbund , ent¬
weder Beobachter zu entsenden oder eine Bestätigung dieser
Verletzung des abeMnischen Hoheitsgebietes durch die Regie¬
rung der französischen Somaliküste zu erlangen .

„
Die Torheit von vor 20 Jahren .

"

Die beiden „ drohendsten Wolken " über Amerika . — Amerikas Friedensbürgschaft

Italien im Mittelmeer streng defensiv .

Paris , 3 . Okt . über die Unterredung , die Minister¬
präsident Laval am Mittwochnachmittag mit dem
italienischen Botschafter Cerruti hatte , sind Einzelheiten
nicht bekannt ĝeworden . Dagegen soll Cerruti in der Unter »
reduwg , die er am Dienstag mit dem französischen Minister¬
präsidenten hatte , erneut versichert

'
haben , die

italienische Regierung denke keinesfalls
daran , Offensivschritte in Europa zu unter -

Roosevelt nimmt an den amerikanischen
Flotten - Manövern teil .

San Diego ( Kalifornien ) , 3 . Okt . Präsident Roosevelt
begab sich am Mittwochnachmittag an Bord des amerikani¬
schen Kreuzers „ Houston

"
, um den mehrtägigen Flotten¬

manövern an der südkalifornischen Küste beizuwohnen , eine
Parade über die Flotte abzunehmen und anschliestend die
Rückfahrt durch den Panamakanal anzutreten . In Marine¬
kreisen wird hierzu bemerkt , dast es das erste Mal ist ,
dast ein Präsident der Vereinigten Staaten
an einem grotzangelegten Flottenmanöver
teilnimmt .

nehmen . Im Mittelmeer gedenke sie sich st r e ngdesen s t v
zu verhalten , und sie werde nichts unternehmen , wenn die
etwa gegen Italien ergriffenen Sühnemastnahmen sich auf
das wirtschaftliche und finanzielle Gebiet beschränken .

In Paris verlautet , dast die englische und die französische
Völkerbundsabordnung sich in Genf bereits über die Sühne -
ma st nah men und ihre Staffelung ins Benehmen
gesetzt hätten . Sie könnten beispielsweise in Form von
Kreditverweigerungen beginnen , dann könnte das Verbot der
Rohstofflieferungen folgen . Mussolini dürfte von dem ins
Auge gefaßten Mechanismus unterrichtet worden fein . Die
englische Regierung habe wissen lasten , sie würde gegen
Italien keine anderen Sühnemastnahmen ergreifen als
kollektive .

schusses am Donnerstagvormittag sind im Augenblick nicht
angekündigt . Es wird erwartet , dast die Fertigstellung des
Berichtes des Dreizehner -Ausschusses an den Völkerbundsrat
nunmehr nur eine Formsache bleiben und sich das Haupt¬
intereste auf die Frage etwaiger Vorbeugungsmah -
n ah men richten wird . Man hält es für wahrscheinlich ,
daß der englische Delegierte dieses Problem aufwerfen wird .
Spricht sich der Ratsausschuh , der sich jederzeit auch in Ab¬
wesenheit der Hauptdelegierten als Völkerbundsrat kon¬
stituieren kann , für derartige Maßnahmen aus , wobei nach
Genfer Auffassung entmeber der Artikel 11 oder auch der
Artikel 15 der Satzung eine genügende Grundlage bilden
würden , so ist damit der Sanktionsapparat prak¬
tisch in Bewegung gesetzt . Man ist sich dabei in
Gens bewußt , dast in diesem Falle die theoretische Unterschei¬
dung zwischen vorbeugenden Mastnahmen und Sanktionen ,
sowie die Unterteilung in moralische , finanzielle , wirtschaft¬
liche und militärische Sanktionen keine große Rolle spielen
wird , sobald es aus diesem Grunde zu einem Zusammenstoh
zwischen Streitkräften Italiens und denen eines Völker¬
bundsmitgliedes kommen sollte .

Donnerstagnachmittag - Sitzung des

Dreizehnerausschusses .

Eens , 2 . Okt . Der Dreizehner - Ausschuh des
Völkerbundsrates wird , wie verlautet , am Donnerstag
um161L UHr zusammentreten . Eden wird erst
Freitagvormittag in Genf eintreffen . Man erwartet , dast ,
falls ein italienischer Aimriff auf Abessinien festgestellt wird ,
schon am Freitag der Völkerbundsrat und wahrscheinlich
alsbald auch die Völkerbundsversammlung zusammentreten
werden .

Eine politische Rede Roosevelts .

San Diego ( Kalifornien ) , 3 . Okt . Nach einer Besichti¬
gung der hiesigen Pazifikausstellung und vor Antritt seiner
Kreuzerfahrt durch den Stillen Ozean hielt Präsident Roose¬
velt vor über 60 000 Zuhörern im San - Diego - Hochschulstadion
eine längere Ansprache , in der er sich mit Fragen der inneren
und äußeren Politik befastte . Der Präsident erklärte , die
Vereinigten Staaten seien fest entschlossen , alle Gefahren
zu vermeiden , die den Frieden Amerikas gefährden könnten
und sprach die Hoffnung aus , dast die änderen Nationen
Amerikas Politik „ des guten Nachbarn

"
befolgen würden .

Präsident Roosevelt gab zunächst einen überblick über
die Mastnahmen der Regierung zur Bekämpfung der
Wirtschaftsnot und führte eine Reihe statistischer An¬
gaben an , die für eine wirtschaftliche Besserung sprächen .

Zur Außenpolitik übergehend , erklärte Roosevelt : Vor
Jahrhunderten bezeichnete der größte Schriftsteller unserer
Geschichte , James Madison , die beiden drohendsten

Eine Gegenüberstellung des „ Paris Midi "
.

Paris , 2 . Okt . Die Anfrage der englischen Regierung
über eine etwaige Zusammenarbeit der französischen und der
englischen Flotte im Mittelmeer , veranlaßt den „ Paris
Midi "

zu einer Gegenüberstellung der Seestreitkräfte Eng¬
lands , Frankreichs und Italiens im Mittelmeer . Das Blatt
kommt zu dem Schluß , daß Frankreich den Aus¬
schlaggebend ürfte und den Ausgang eines etwaigen
Seekrieges entscheidend beeinflussen würde , je nachdem es
sich auf die Seite Englands oder Italiens stelle . Es stützt
sich bei seiner Aufstellung auf die letzten Nachrichten über
englische Flottenbewegungen im Mittelmeer , betont aber
gleitfaeitig , dast die angegebenen Zahlen nicht als endgültig
angesehen werden könnten , weil es bei den fortwährenden
Verschiebungen der englischen Flotten zwischen Gibraltar
und Aden unmöglich sei , eine unbedingt genaue Übersicht zu
liefern .

Am 1 . Oktober sollen nach Ansicht des Blattes folgende
Streitkräfte der drei Mächte im Mittelmeer vorhanden ge¬
wesen sein : Schlachtkreuzer : England 5 , Frankreich 3 , Ita¬
lien 3 , Linienschiffe : England 2 , Frankreich 0 , Italien 0 ,
Flugzeugträger : England 2 , Frankreich 1 , Italien 0 , Flug¬
zeugmutterschiffe : England 0 , Frankreich 1 , Italien 1 ,
Kreuzer von 10 000 Tonnen und darüber : England 1 . Frank¬
reich 6 , Italien 7 , Kreuzer von weniger als 10 000 Tonnen :
England 11 , Frankreich 1 , Italien 18 , Torpedobootszerstörer
und Torpedoboote : England 29 . Frankreich 33 , davon 16
Torpedobootszerstörer und 17 Torpedoboote , Italien 88 ,
Unterseeboote : England 8 , Frankreich 50 , Italien 69 .

Wolken , die über unserer menschlichen Regierung und
menschlichen Gesellschaft hängen , mit „ das heimische
Übel " und „ die Angst vor einem ausländischen
K r i e g

"
. Wir sind von diesen Gefahren nicht befreit , aber

wir können soviel Klugheit aufbieten , um diesen zu be¬
gegnen . Niemals bestand für die Amerikaner mehr Veran¬
lassung , diesen beiden Ursachen zur Besorgnis entgegenzu¬
treten . Das „ heimische Übel " tritt von Zeit zu Zeit in Ge¬
stalt von Leuten auf , die falsche Behauptungen auf¬
stellen , die Tatsachen verdrehen , Hast predigen und die Be¬
deutung öffentlicher Maßnahmen zur Sicherung der
Menschenrechte oder geistiger Ideale verkleinern wollen .
Heute gibt es solche Leute , die diesen Samen säen wollen ,
aber eure Antwort für sie ist die Kenntnis der nackten Tat¬
sachen bezüglich unserer jetzigen Lage .

Die zweite Wolke des „ ausländischen Krie¬
ges

"
ist wirklichkeitsnäher , eine mächtigere Ee -

fahr in diesem Augenblick für die Zukunft der
Zivilisation . Es ist nicht überraschend , dast viele
unserer Bürger starke Befürchtungen hegen , dast einige
Nationen der Welt die Torheit von vor 20 Jahren
wiederholen und die Zivilisation auf einen Tiefstand
bringen , von dem eine völlige Wiedererholung fast unmöglich
fein mag . Angesichts dieser Befürchtung kann das amerika¬
nische Volk nur ein Interesse haben und nur eine Meinung
äußern : Ungeachtet der Vorgänge auf den überseeischen Fest¬
ländern werden und müssen die Vereinigten Staaten ohne
jede Verwicklung bleiben und frei fein , wie
vor langem der Vater unseres Landes inständig bat . Dieses
Land erstrebt keine Eroberung , und wir haben keine
imperialistischen Absichten . Von Tag zu Tag ,
von Jahr zu Jahr stellen wir eine vollkommenere Friedens -

bürgschaft mit unseren Nachbarn her . Wir freuen uns be¬
sonders über das Wohlergehen , die Gefestigtheit und die Un¬
abhängigkeit aller amerikanischen Republiken . Wir wün¬
schen nicht nur ernsthaft den Frieden , sondern wir sind be¬
seelt von dem ernsten Entschluß , jene Gefahren zu vermeiden ,
die unseren Frieden mit der Welt gefährden .

Roosevelt schloß seine Ansprache mit folgenden Worten :
Als Präsident der Vereinigten Staaten wiederhole ich mit
allem Ernst , daß das amerikanische Volk und feine Regierung
beabsichtigen und erwarten , mit der ganzen Welt in Frie¬
denszustand zu verbleiben .

Der Dichter der „ Jugend "
.

Zum 70 . Geburtstag von Max Halbe .

Max Halbe , der jetzt Siebzigjährige , hat acht Jahre nach
dem großen Erfolge , den er mit feinem Drama „ Jugend " er¬
zielte , eine Novelle „ Meteor "

geschrieben , die Geschichte eines
Künstlers , dem in seinem Leben nur ein Werk glückte , jenes
Werk , das er ganz aus dem Erleben seiner eigenen Jugend
heraus schuf . Es ist im Grunde das damals mit 34 Jahren
vom Dichter vorausgeahnte eigene tragische Schicksal , das er
hier gestaltete . Gewiß , diejenigen , die in den neunziger
Jahren den Sturm und Drang , das Suchen der jungen
Dichtergeneration nach neuen Werten und neuen Formen
miterlebt haben , die diesem und jenem durch persönliche
Neigung verbunden waren , wissen eine lange Liste von
Dramen , Erzählungen , Romanen Max Halbes zu nennen .
Sie haben den „ Eisgang

"
, „ Haus Rosenhagen

"
, den „ Strom "

und „ Mutter Erde "
auf der Bühne gesehen , sie haben die

„ Tat des Dietrich Stobäus " und den Roman „ Jo "
gelesen ,

sie kennen seine mehr oder weniger mißglückten Komödien
und Tragödien , sie schätzen die kleinen Erzählungen im „ Ring
des Lebens " und lesen heute noch gern manches feiner fein »
empfundenen lyrischen Gedichte . Aber ob das alles ge¬
blieben wäre , wenn in ihrer Erinnerung Halbe nicht immer
noch lebte als der Dichter der „ Jugend " ?

Hukbe , aus der etwas schwermütigen Landschaft der west -
preuglschen Weichselniederung stammend , ist in seinem
Empfinden immer heimatgebunden gewesen . Man darf ihn
nicht nur um seines späten , wenig erfolgreich gewesenen
Schauspiels „ Freiheit "

wegen , in dem er in einer Gestaltung
der Vorgänge vom Jahre 1812 den Kampf zwischen Welt¬
bürgertum und nationaler Idee darstellt , einen echten Deut »
scheu nennen , sondern vor allem auch deshalb , weil er in
heißumstrittener Grenzmark dem Blute und dem Boden des
Volkes immer tief innerlich verbunden blieb . In vielen feiner
Dramen und Geschichten , auch da , wo et die Probleme des
überspitzten Intellektualismus feiner Zeit abhandelt , steht
die westpreußlsche Heimat , steht der mächtige Strom der
Weichsel mit feinen treibenden Eisschollen und den breit sich
dahinwälzenden Fluten als Stimmungshintergrund hinter
der gedanklichen Auseinandersetzung . Und die Menschen , die
er zeichnete , kamen aus diesem Niederungslande , schwer¬
blütig , erdverbunden und doch , wenn die Fessel der Kon¬

( Graph . Werkstätten , M .)

■
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vention gebrochen war , naturhaft heiß , wie es einfache
^ nstinktmenschen sind .

Die geistige Heimat Max Halbes war jenes Reich des
künstlerischen Naturalismus , der in der reinen und höchsten
Form von Gerhart Hauptmann , als Scheinwelt von Her¬
mann Sudermann vertreten wird . Dieser Naturalismus war
eine Reaktionserscheinung gegen die Unwahrhaftigkeit der
romantischen Spielereien der oorangegangenen Generation .
Dieses neue Dichter - und Künstlergeschlecht fühlte sich als
Pioniere ^ die zu den Quellen wirklichen Lebens und wahrer
Kunst wieder hindurchstoßen mußten . Max Halbe läßt in der
Komödie „ Insel der Seligen

" den Dichter Wiegand , der wohl
sein eigenes Spiegelbild sein soll , sagen : „ Wir alle von
unserer Generation , wir sind grenzenlose Verschwender ge¬
wesen ! Wir sind als Revolutionäre , als Weltverbesserer
auf den Plan getreten ! Jedes Geschlecht hat feine Aufgabe
zu erfüllen ! Unsere war es , Sturm zu laufen und Vreschen
zu legen . Daß wir dabei am eigenen Glück zu kurz gekommen
sind , daß wir uns vielleicht vor der Zeit verbraucht

'
haben . . .

kein Wunder !"

Es entsprang dieser naturalistischen Erundeinstellung
der ganzen Kunstrichtung , die die Augen vor den Härten des

Lebens nicht verschloß , sondern sie im Gegenteil weit aufritz ,
um sehen zu können , was morsch und des Überwindens reif
war , daß sie sich darstellerisch mit Vorliebe an jenen Pro¬
blemen versuchte , die so lange vernachlässigt worden waren ,
daß sie nunmehr nach einer Lösung schrien . Das war vor
allem die soziale Frage , d . h . die der Überwindung der durch
Besitzunterschiede hervorgerufenen Klassenfpaltung des
Volkes . Zum anderen die Frage der Beziehungen der Ge¬
schlechter zueinander , die man in Konvention erstarrt und
verfälscht sah . Soziale Dramen Halbes im Sinne dieser
Problemstellung sind der „ Eisgang

"
, in dem das Anschwellen

der sozialen Bewegung dargestellt wird , und der „ Strom "
,

in dem , gleichnishaft wie in den anderen , auch wieder die un¬
aufhaltsame Bewegung der sozial Unterdrückten nach oben
Gegenstand der Handlung ist . Auch „ Mutter Erde "

rührt an
soziale Fragen , hier an die Entwurzelung des heimatgebun -
denen Menschen durch den Intellektualismus der Großstadt .
Aber e = liegt in diesen sozialen Dramen , nicht nur denen
Halbes , sondern auch denjenigen der Größeren unter den
Naturalisten , ein tiefer innerer Widerspruch . All diese
Dichter waren im Kern ihres Wesens übersteigerte Indivi¬
dualisten . Sie waren alles andere als Eemeinschafts -

menschen . Die soziale Frage , so wie sie sie sahen und bar »

stellten , war ihnen nichts weiter als eine Losbindung der
Einzelpersönlichkeit . Die Wege , auf denen allein sie zu
lösen war , nämlich im Erlebnis der Volksgemeinschaft , blie¬
ben ihnen naturnotwendig verschlossen .

Die stärkste Wirkung hat Halbe nicht mit seinen sozialen
Dramen ausgelöst , sondern mit dem Schauspiel „ Jugend

"
,

mit dem er als Sechsundzwanzigjähriger herauskam , meteor -

haft die Höhe seiner Dichterlaufbahn erreichte , die sich dann
langsam aber beständig absenkte . In diesem Drama der

ersten Liebe zweier Achtzehnjähriger ist volksliedhafte Lyrik .
Dabei nichts von falscher , verzeichneter Romantik , kein

Pathos , keine üble Süßlichkeit . Die beiden jungen Menschen¬
kinder , um deren Geschick es geht , und die in naiv - sinnlicher
Hingabe ihren ersten Frühlingsrausch erleben , sind dem All¬

tag entnommen , unreif und unfertig wie bas Leben die Acht¬
zehnjährigen hinstellt . Sie sprechen die Sprache der Jugend ,
posieren nicht , und wo bas Schicksal hart wird , zeigen sie auch

ihre Schwäche . Das Stück ist damals ein ganz großer Er¬

folg Max Halbes gewesen , und man wird es noch heuse zu
den besten Werken der naturalistischen Dichtkunst zählen

dürfen , eben weil es echt und stark empfunden ist . Um seinet¬
willen ist Max Halbe als der „ Dichter der Jugend

" in die

deutsche Literatur etngegangen .
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Der Umsturzversuch in Bulgarien

Der deutsche Bauer beteiligt sich
am 6 . Oktober am Erntedanktag
auf dem Bückeberg bei Hameln .

Theater und Literatur . Am Silvester dieses Jahres
findet in der Berliner Staatsoper die Uraufführung
der neuen Operette „DiegrotzeSünderin

" von Eduard
Künnecke statt . Die Uraufführung erhält dadurch ein
besonderes Gewicht , daß Helge Roswaenge die Hauptrolle
übernehmen wird .

Aus Aunst und Leben .

^ Reichsminifter Dr . Goebbels besichtigt den Bau der

Deutschlandhalle und die Dietrich - Eckart -Bühne . Reichs -

mÄnister Dr . Goebbels besichtigte am Mittwochnachmittag
int Begleitung des stellvertretenden Gauleiters Eörlitzer und
des Staatskommissars Dr . Lippert den Bau der Deutsch -
l andHalle am Funk türm , geführt von den Leitern des
Baues , Generaldirektor Orthmann und Direktor Körver .
Dr . Goebbels konnte dabei den rüstigen Fortgang des Baues
feststellen , .der bis Ende November vollendet sein soll . — An¬

schließend begab sich der Reichsmintfter zum Reichssportfeld

Frau Goebbels von einem Sohn entbunden .

Berlin , 2 . Okt . Frau Goebbels , die Gattin des

Reichsministers Dr . Goebbels , wurde am Mittwoch¬

nachmittag von einem Sohn entbunden .
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Aufruf Dr . Goebbels '

zur „ Woche des deutschen Buches
"

.

Berlin , 2 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels erläßt zur

„ Woche des deutschen Buches
"

folgenden Aufruf :

„ Die „ Woche des deutschen Buches 1935 " wird den Wick

des gesamten Volkes erneut auf eines feiner wichtigsten

Kulturgüter lenken . Sie hat es sich zur besonderen Aufgabe

gemacht , dem deutschen Arbeiter der Faust die Werte zu er¬

schließen , die aus Rasse und Scholle geboren im deutschen

Buch Gestalt geworden sind .
Das gute Buch ist aus dem Volke gekommen : es dem

Volke zurückgegeben , ist Pflicht aller , die am Aufbau der

Volksgemeinschaft mithelfen . Darum ist jeder deutsche Volks¬

genosse aufgerufen , zu feinem Teil dazu beizutragen , daß das

gute Buch wahrhaft äußerer und innerer Besitz des Volkes

in allen seinen Schichten werde . Dr . Goebbels .
"

Der Sieg der Marktordnung .

Zum Staatsfeiertag am Bückeverg .

Ein volkswirtschaftlicher Mitarbeiter schreibt uns :
Wenn am 6 . Oktober auf dem Vückeberg wieder die

große Heerschau des deutschen Bauerntums abgehalten
wird , wendet sich der Blick zurück auf die Zeit , da der

Führer und Reichskanzler es sich zu einer feiner ersten
Ausgaben machte , die deutsche Getreidewirtschaft auf
neue Grundlagen zu stellen , um den Bauern aus seiner
Not zu helfen . Das in der Systemzeit so beliebte und

doch so wenig erfolgreiche Rezept , einfach die Preise der
Lebensmittel zu steigern , hätte sicherlich keinen Wandel

geschaffen und wäre auch unvereinbar gewesen mit dem

zweiten großen Ziel Adolf Hitlers , der Bekämpfung der

Arbeitslosigkeit . Die einzigen Maßnahmen , die wirk¬

lich und auf weite Sicht einen Ausweg aus der furcht¬
baren Krise bringen konnten , waren vielmehr erstens
die feste Verankerung des deutschen Bauern mit seinem
Besitz und zweitens die völlige Umgestaltung der libera -

listischen Lebensmittel -Marktpolitik in eine Ordnung
des Marktes , die den Bedürfnissen des Volkes ange¬
patzt ist .

Zn der Systemzeit , aber auch weiter zurück war
unser tägliches Brot der Börse als Spekulationsobjekt
ausgvliefert und brachte so einer kleinen Schicht rück¬
sichtsloser Ausbeuter ungeheuren Gewinn , während der
deutsche Bauer um den Ertrag feiner Arbeit gebracht
wurde und der deutsche Arbeiter in den Städten Hunger
leiden müßte . Bei dem wilden Auf und Ab der Lebens -
nrittelpreise , dem der Landwirt einflußlos gegenüber -
stand , bestimmte nicht die bäuerliche Arbeit , sondern die
Börsenspekulation den Lebensstand des Landvolkes . Um
aber einen möglichst hohen Profit herauszüschinden ,
drückte der Spekulant nicht nur bei jeder Gelegenheit
den

, Lohn der Bauernarbeit , sondern er nutzte gleich¬
zeitig auch immer die Möglichkeit aus , dem städtischen
Verbraucher die Lebensmittel zu verteuern . Mit dieser
doppelten Ausbeutung des Volkes durch das kapita -
lfftische Spekulantentum hat das Rsichsnährstands -
aesetz und die damit verbundene Festsetzung fester
Preise endgültig Schluß gemacht . Die Festpreise ver¬
bürgen — das ist ihre volkswirtschaftliche Absicht — den
Bauern für seine harte Arbeit einen gerechten Lohn
und schützen gleichzeitig den Verbraucher vor einer un¬
erträglichen Überteuerung . Die Marktordnung ge -
Mihrletstet damit also den sozialen Frieden innerhalb
unseres Volkes , indem sie die Interessen von Stadt und
Land ausgloicht und jedem das Seine gibt . War es
einst gottgewolltes Schicksal , daß bei schlechtem Ernte -
ausfall ,,die Lebensmittelpreise stiegen und damit
zwangsläufig die Löhne der Arbeiter entwertet wurden ,
so verzichtet der deutsche Bauer heute in schlechten
'Seiten auf die Erhöhung seiner Preise und Hilst durch
sein Opfer dem Volksgenossen in der Stadt . Waren
einst bei reichen Ernten katastrophale Zusammenbrüche
des Preises für landwirtschaftliche Erzeugnisse an der
Tagesordnung , die den Bauern um den Ertrag feiner
Arbeit brachten und seine Existenz zerstörten , so ver¬
zichtet heute der deutsche Arbeiter in solchen Zeiten auf
die Herabsetzung seiner Lebensmittelpreise und hilft so
seinen Volksgenossen auf dem Lande .

Die Einzelheiten der durch das Reichsnährstand¬
gesetz ermöglichten landwirtschaftlichen Marktordnung
sind jeder Hausfrau , jedem Familienorter , jedem Ver¬

braucher bekannt . Abgesehen von wenigen anfäng¬
lichem Kinderkrankheiten ist der Gesamterfolg heute der

Die Münchener Philharmoniker
im Kurhaus .

Das erfolgreiche Gastspiel , das die Münchener Phil¬
harmoniker im Vorjahr hier gaben , hat sich erfreulicherweise
am Mittwoch wiederholt . Inzwischen ist bekanntlich Rudolf
Schöne 1 . Konzertmeister dieses Orchesters geworden , und so
haben sich gewissermaßen noch verwandtschaftliche Be¬
ziehungen zum Wiesbadener Kurhaus angeknüpft . Die Aus¬
sicht auf ein künstlerisches Ereignis ersten Ranges hatte
Parkett und Rang mit einer aüfnahrnebereiten Hörerschaft
fast gänzlich gefüllt : beim Fehlen einer virtuosen Solo -
Nummer immerhin ein bemerkenswertes Zeichen , daß auch
„ schwere

"
Musik noch immer ihr Publikum findet .

Siegmund von Hausegger , der schon das vorige
Mal als einer der getreuesten und langjährigsten Wahrer
des Brucknerschen Erbes aufgetreten war , hatte mit der erst¬
maligen Darbietung der llrfasiung von Bruckners neunter
Sinfonie diesmal eine besonders wichtige Aufgabe ange¬
griffen . Wie man hört , will Carl Schuricht im Laufe dieses
Winters im großen Stil für den immer noch von viel zu
vielen als unzugänglich betrachteten Sinfoniker werben und
alle Sinfonien dirigieren ; da war es denn zu begrüßen , daß
die Münchener gerade mit dem Werk den Auftakt gegeben
haben , das dem zahlenmäßig schwächeren Kurorchester in der
gestern gehörten Originalfassung versagt bleiben mutz . Was
es mit diesem Unterschied der Fassungen auf sich hat , wurde
an dieser Stelle bereits des öfteren angedeutet . Bei
flüchtiger Betrachtung erscheint er unwesentlich , da ja das

eigentliche lange füge des Werkes unverändert erhalten
blieb , und nur die Instrumentation allerhand Retuschie¬
rungen erfuhr . Aber ebenso , wie auch scheinbar geringfügige
Eigenwilligkeiten der Interpretation — und das gerade bei
Bruckner — den Sinn solcher Musik ins Gegenteil verkehren
können , bedeutet in diesem Fall das neue Klanggewand , das
der Orchester - Routinier Ferdinand Löwe in bester und für
damals zweifellos gelungener Absicht dem Fragment ge¬
bliebenen Schwanengesang des Meisters umhing , ein nach
fremden Mustern gewehtes Kostüm . Der Vergleich im ein¬
zelnen und nun vor allem der Gehörseindruck bestätigt , daß
Bruckner durchaus nicht aus bloßer Unkenntnis der Orchester -
technik so und nicht anders , nicht „ geschickter

" instrumenttert
hat , sondern im Sinne seines Werkes mit instinktiver Sicher¬
heit den acaeguaten Klangausdruck fand , der mit feinen
vielfachen orgelmäßigen Koppelungen , feiner Meidung
folistischer Führung und bunt durchbrochener Farben und
dem Verzicht auf bloßen Reizklang dem Wesen Bruckner -

scher Polyphonie in einzigartiger Weise gerecht wird .
Der in sich gesättigte , durch peinliche Sauberkeit der

Einstimmung vollendet harmonische Eesamtton des Mün¬

chener Orchesters war ein berufener Vermittler der groß -

artigen Partitur . Hausegger erzielte damit eine Geschlossen¬
heit ^ eine Einsinnigkeit der großen Themenkomplexe , die ,

ohne mit „ wohllautenden
"

Einzelheiten und erhitzten Glanz -

eifeften zu bestechen , die dynamischen Hochspannungen der

hoste Beweis für die Richtigkeit des Weges , den der

Führer und feine Mitarbeiter in der Durchführung der

nationalsozialistischen Agrarpolitik eingeschlagen haben .

Schlechte Erntejahre rufen keine Lebensmittelteuerun -

gen hervor , wie es das Beispiel des gleichbleibenden
Brot Preises nach dem Ernteausfall des Jahres 1934 be¬

wies . Die festen Preise haben aber nicht nur Sem

Bauern die Möglichkeit gegeben , in feinem Betrieb

richtig einzuteilon und abzuschätzen , sondern sie haben

auch den Arbeiter in die Lage » ersetzt , mit feinem ge¬

wiß nicht üppigen Lohn auszukommen . Früher stand

ja der für Lebensmittel notwendige Anteil des Lohnes

nicht fest , und die Frauen kamen aus den Wirtfchafts -

forgen nie heraus . Heute kann man sich wieder einiger¬

maßen zurechtfinden , denn man weiß genau , was man

zur täglichen Ernährung braucht .
Endlich : die Marktordnung hat zu dem großen Auf¬

räumen auf deut Schlachtfeld Ser Erwerbslosigkeit da¬

durch erheblich bsigetragen , daß sie die Einfuhr not¬

wendiger und zusätzlicher Lebensmittel auf diejenigen
Staaten verlegte , die von Deutschland Industrien ) ar en

abkaufen , sodaß diese Einfuhr nicht gegen Devisen , son¬
dern im Austausch gegen deutsche Arbeitsleistung er¬

folgt . Die Marktordnung ist also ein eindringlicher Be¬

weis für das Bewußtsein der großen Schicksalsgemein¬
schaft , die alle Stände unseres Volkes umfaßt . Wir

sind heute alle nach einem bildhaften Wort zu dem

^ großen Gutshof Deutschland
"

zusammengeschloffsn .
Wir müssen von dessen Erträgnissen leben und wir

müssen dem Bauern helfen , damit uns geholfen Wird .
Zum dritten Male erhalten diese Gedankengänge Ge¬

stalt und Ausdruck in dem großen Staatsakt auf dem

Bückeberg am nächsten Sonntag .

T 0 doroff und dem Reserveoberst Weltscheff auch der

ehemalige Generaldirektor des staatlichen Propaganda¬
instituts Pentscheff , der frühere Gouverneur der staat¬
lichen Landwirtschaftsbank A n d r e j e f f und der ehemalige
Polizeikommandant Oberstleutnant Macho le ff . Reben
den verhafteten Sveno -Kreisen sind auch zahlreiche Anhänger
der linksradikalen Bauerngruppe Pladnenzi festgenommen
worden , darunter der frühere Abgeordnete Dr . Dimi -

troff und der Chefredakteur des im vorigen Jahr ver¬
botenen Blattes „ Pladne

"
, W öl ko ff . Die Bande des in

Bulgarien eingefallenen Emigrantenführers ll f u n o f f
konnte bisher noch nicht dingfest gemacht werden .

Der Min ist er rat tagte am Mittwoch von 15 Uhr
bis in die späten Abendstunden hinein . Bisher sollen ii b e r

50 bekanntere Personen verhaftet sein .

Gegen Abend wurde auch der frühere Ministerpräsident
Georgieff in Burgas am Schwarzen Meer festgenom¬
men . Inzwischen wird nämlich von amtlicher Seite zuge¬

geben , daß 27 Offiziere , darunter ein Oberst und mehrere

Oberstleutnants , verhaftet wurden .
Aus den Schriftstücken , die bei den Haussuchungen be¬

schlagnahmt wurden , geht vervor , daß die Verschwörer

Anschläge gegen das Leben des Königs , der

Königin , der
'
Mitglieder der Regierung , sowie von etwa

40 Offizieren beabsichtigten . Die Namen dieser Offiziere
waren auf einer Liste ausgezeichnet , die bei den in die Ver¬

schwörung verwickelten Offizieren beschlagnahmt wurde .
2m ganzen Lande herrscht vollkommene Ruhe . Die

energischen Maßnahmen der Regierung finden überall den

Beifall der Bevölkerung , die einmütig das geplante Ver¬

brechen verurteilt .

und besichtigte unter Führung des Architekten March die

nahezu vollendete Dietrich - Eckart - Bühne , die eine

der schönsten Thingstätten werden wird , und bei deren Ein¬

richtungen alle Erfahrungen von der Heidelberger Thmg -

ftätte Berücksichtigung finden werden .
* Die Schulung des dramatischen Nachwuchses . Die

seinerzeit von der städtischen Theaterintendanz in Frankfurt
am Main eröffnete Erörterung über die Zweckmäßigkeit
einer Einschränkung der Uraufführungen ist inzwischen in

den Kreisen der für den Theaterbetrieb verantwortlichen
Intendanten und Dramaturgen weitergeführt worden mit

dem Ziel einer Untersuchung über die Möglichkeit einer

planmäßigen Schulung des dramaturgischen Nachwuchses .
Ein typisches Beispiel für die Notwendigkeit einer solchen

Schulung ist der Überblick über die laufende Arbeit , die von

der Dramaturgie des Staatlichen Schauspielhauses in

Berlin zu leisten ist . So waren zum Beginn der diesjähri¬

gen Spielzeit allein dem Staatlichen Schauspielhaus rund

4300 Dramen eingereicht , die alle zu prüfen , zu begutachten
und , wenn die Arbeit wirklich ernst genommen werden soll ,
auch zu beraten waren . Daß dies auch nur annähernd mög¬

lich jein sollte wird von vornherein niemand annehmen
können . Es scheiden dann auch schon durchschnittlich 3000

Arbeiten für die Begutachtung aus , weil ein erster Blick ge¬
nügt , daß man es nicht mit einer ernstzunehmenden drama¬

tischen Arbeit zu tun hat . Ähnlich liegt es mit der Themen¬
wahl . Über 70 % behandelten Themen aus der nationalen

Geschichte , und zwar wurden manche geschichtlichen Themen
gleich zu Dutzenden über dieselbe geschichtliche Figur ge¬
schrieben . Bisher bestand in dem sogenannten Kartellver¬

trag für die deutschen Bühnen , der zwar niemals voll ein¬

gehalten worden ist , die Möglichkeit einer Vorprüfung , in¬

sofern die Arbeit durch den Bühnenoerleger eingereicht zu
werden pflegte . Aber selbst wenn sich eine entsprechende
Vorprüfungs - Organisation aufbauen ließe , etwa nach dem
Vorbild zur Forderung des Schrifttums , in dem Falle also
durch den Reichsdramaturgen , bleibt ja noch die Verpflich¬
tung bestehen , Begabungen , die noch in technischen Unzu¬
länglichkeiten befangen sind , anzuregen , zu fordern und zu
schulen , eine Ausgabe , der das dramaturgische Büro eines

Theaters , das ja mit den laufenden Ausgaben vollauf be¬

schäftigt ist , keinesfalls gewachsen erscheint . Auch die Theater¬
seminare an den Universitäten kommen hierfür keineswegs
in Betracht , da ihnen ja schließlich wissenschaftlich - ästhetische
und zumeist historische Aufgaben zugewiesen sind . 2m Rah¬
men der Reichstheaterkammer soll daher demnächst diese
Frage zum 2nhalt einer grundsätzlichen Aussprache gestellt
werden .

Weitere Einzelheiten .

Sofia , 2 . Okt . Über die in Bulgarien aufgedeckte Ver¬
schwörung wird von amtlicher Seite eine Verlautbarung
herausgegeben , die sich im wesentlichen mit unserer am
Dienstag veröffentlichten Meldung deckt .

Aus dieser amtlichen Verlautbarung ist hervorzuheben ,
daß die Verschwörer den Staatsfeiertag am 3 . Oktober zur
Verwirklichung ihrer Pläne , die unter anderem auch auf
eine Beseitigung des Staatsoberhauptes hin -

zielten , ausersehen hatten . Die Verschwörer beabsichtigten ,
sich die Tatsache , daß die ganze Garnison der Hauptstadt an¬
läßlich der großen Feierlichkeiten vor dem König auf¬
marschiert war , zunutze zu machen , da sie darin eine

Schwächung der Widerstandskraft der Staatsexekutive er¬
blickten .

Die amtliche Verlautbarung hebt schließlich eine Erklä¬

rung des Ministerpräsidenten Toscheff hervor ,
wonach sich das Kabinett des vollen Vertrauens
der Krone erfreut .

2n einer Erklärung wandte sich der bulgarische
Kriegsminister energisch gegen die vielfach verbrei¬
tete Meinung , daß Teile der Armee in die Verschwörung
verwickelt gewesen feien . Damit verliert _ auch das um¬

laufende Gerücht an Wahrscheinlich leit , daß im Laufe des

heutigen Morgens auch eine Anzahl aktiver Offiziere ver¬

haftet worden fei .
Über die Anzahl der bisher vorgenommenen Verhaf¬

tungen liegen noch keine endgültigen Angaben vor . Nach
einer Mitteilung des Polizeidirektors befinden sich unter den

Festgenommenen neben dem früheren Finanzminister

sinfonischen Form gleichsam naturnah , nicht durch das

Prisma eines individuellen Temperaments erleben lieg .
Run , in der originalen Instrumentation , spürte man auch

umso stärker die Färb - und Wesensunterschiede zwischen den

einzelnen Sätzen ; bezeichnenderweise hat Löwe in dem

seelisch so ungemein vielspältigen Adagio an Bruckners hier

entsprechend differenzierter Klangsprache am wenigsten ent¬

scheidendes zu ändern gefunden . Arn meisten verwandelt

erscheint das Scherzo , dessen Strenge und Sprödigkeit in der

üblichen Fassung gemildert wird ; hier wird es einem am

schwersten , einen gewissen gemütlichen Ton , der sonst nament¬

lich im Trio durchschimmert , zugunsten unerbittlicher Wahr¬

haftigkeit zu missen . _
Nach dem verklingenden Schluß des Adagio war die Er¬

griffenheit der Hörer zu groß , um die hervorragende

Leistung gebührend feiern zu können . Was man anfänglich

für gewagt halten mochte , nämlich diesem gewaltigen Frag¬
ment noch Tone nachfolgen zu lassen , die von anderer Feder

rühren , wirkte daher als erwünschte Lösung , wirkte viel¬

leicht ungezwungener , als die übliche Anfügung des stilistiich

wenig dazu passenden Brucknerschen Tedeum . Es ist zwar
eine ändere Welt , in die wir mit den ersten Tönen her

siebenten Sinfonie von Beethoven eintraten , aber ihre

Dimensionen sind nicht enger ; auch hier , gerade in der

„ Siebenten "
, überspült ungebrochener sinfonischer Kraftstrom

alle aus kammer musikalischen Jugendstadien der Orchester¬

musik stammenden formalen Symmetrien . Die ostinaten
Rhythmen , die als erregter Puls im ersten und letzten

schlagen und auch im zweiten nicht verstummen , zwingen sich
dem 2nterpreten auf und wollen nicht subjektiv beeinflußt
werden . Haufegger verschrieb sich ihnen und erreichte so eine

Konzentration des Ausdrucks , die der klayrschen Reinheit der

Klangverhältnisse ebenbürtig war . Man hörte hier wieder

einmal , was bei Beethoven ein Pianisstino bedeutet , welche

Funktionen auch Nebenstimmen und liegende Holzbläsertöne
haben , wenn in ihnen di » Bewußtheit lebt , mehr zu sein als

Füllsel . Am schönsten war das im langsamen Satz zu merken ,
den Hausegger von aller poetischen Verniedlichung befreite ,
auch im Trio , dem er 2nnigleit gab , ohne ins Sentimentale

abzugleiten . — Langanhaltender Beifall zeigte ihm und

seinen SDlitarbeitern , wie hoch man solche Art der Wieder¬

gabe zu schätzen bereit war . W . St .



Wresvaoener Tagvratt Nr . 270 . Seite 5 .

Kampffront der deutschen Jugend .

Gruhwort des Führers
der SA . - Gruppe Kurpfalz an die HI .
Der Führer schuf und formte die SA . als feine politische

Kampf ruppe . Aus dem S A . - E e i st und dem Kampfgeist
der SA . erwuchs die Freiheit .

Es gilt nun , diesen SA .- Eeist der Glaubensstärke und
der hingehenden Einsatzbereitschaft in den kommenden
Generationen zu verewigen . Denn nur der Geist , aus
welchem die Freiheit neu geboren wurde , vermag die Frei¬
heit auch zur alle Zukunft zu wahren .

Wir SA - Männer sehen daher in euch Hitler - Jugend
unb Jungvolk unsere jungen Kameraden . Ihr seid
dazu berufen , der ewige Baum zu sein , aus welchem sich die
S . l . und ihr kampfbewährter Geist über Generationen hin¬
weg erneuern und rein erhalten wird .

~ Führer auf dem Reichsparteitaq der
Freiheit seinen Willen kund . Diesem Ziele zustrebend , gaben
in den wahren des Kampfes um die Freiheit junge Helden
aus euren Reihen opferbereit das Leben hin . Gemeinsam
gedenken wir ihrer in Treue .

Wenn ihr jetzt erneut im Kampf um die Seele der
deutschen Jugend eueren Werbe - und Mahnruf erschallen
Iaht , so werden bei den Fahnen der Jugend auch die Feld¬
zeichen der SA . stehen . Jedermann soll wissen :

Hitlers Jugend und Hitlers SA ., sie sind die sich im
Geiste der Treue und Hingabe ständig erneuernde und
ergänzende Kampffront zur Wahrung des Werkes unseres

Führers !

Mit diesem Wunsche grüßt die SA . der Gruppe Kur¬
malz ihre jungen Kameraden der Hitlerjugend .

Mannheim , 28 . September 1935 .
Der Führer der Gruppe Kurpfalz m . d . F . b .

gez . Luyken , Gruppenführer .

Ein Volk zu sein , das ist die Religion
unserer Zeit .

Mädels ! Noch sind die Tage in Nürnberg wach und
lebendig in uns , die klar und hart einer ganzen Welt be¬
wiesen : der zweitausend Jahre alte Kampf der deutschen
Menschen um völkische Einheit hat jetzt zum Siege geführt .
Hier steht ein Volk , das , erwacht aus jahrhundertelangem
Schlaf , das Pochen seines Blutes wieder hört und sich über
alle Unterschiede und Klüfte hinweg zu einem Glauben ,
einer Liebe , einem Willen und einer Tat zusammenschlietzt .
Zweitausend Jahre lang hat der Kampf gedauert gegen
die finsteren Mächte der Zerrissenheit , bis
alle Deutschen erkannten : Ein Volk zu sein , das ist die Re¬
ligion unserer Zeit !

Und schon wollen dunkle Mächte wieder versuchen , diese
Einheit zu zerstören . Sie glauben mit Lug und Trug uns
wieder zu verderben . Sie sollen sich bitter täuschen , denn
in dem Volke von morgen , dessen Religion es ist , ein
Volk z u sein , marschieren all die tausend und Millionen

Opfer mit , die der Kampf um deutsche Einheit forderte , das
Erbe zweier Jahrtausende trägt dieses junge Volk in sich .

Ein gewaltiges Bekenntnis zur Einheit wird die ge¬
samte nationalsozialistische Bewegung Hessen - Nassaus in
den nächsten Wochen in Limburg ablegen .

Im Mittelpunkt dieser großen Aktion steht für uns die

Kundgebung der Hitler - Jugend , auf der der Reichs -

j u g e n d f ü h r e r zu 20 000 Mädels und Jungen sprechen
wird .

Mädels , wir sind stolz , daß uns Gelegenheit gegeben
wird , an diesem Tag ein erneutes begeistertes Bekenntnis zum
Volk abzulegen . An diesem Tag mutz die kleine Schar der

Hetzer und Dunkelmänner erkennen : gegen das Deutschland
von morgen können wir nicht kämpfen , denn gegen unsere
Waffen setzen sie ihren unerschütterlichen Glauben , ihre
Liebe , ihren Willen , der zur Tat wird und sich einsetzt , denn
ein Volk zu sein ist ihre Religion !

Mädels ! Am 13 . Oktober sind wir alle in Limburg !
BdM ., Obergau 13 .

Donnerstag , 3 . Oktober 1935 .
_________

Wiesbadener Nachrichten .

Winterhilfsrverk des deutschen Volkes 1935/36 .

Ledensmittelsammlungen .
Der Reichsbeauftragte für das Winterhilfswerk , Hilgenfeldt ,teilt mit : Auf Grund einer mit der Inneren Mission , dem

Deutschen Caritasverband und dem Deutschen Roten Kreuz
getroffenen Vereinbarung verzichten diese Verbände auf ihre
üblichen Herbstsammlungen . Der Wortlaut der Aufrufe ,mit denen sich die genannten Verbände an die Öffentlichkeit
wenden , wird nach der Eröffnung des Winterhilfswerks be¬
kanntgegeben . Die Naturaliensammlungen werden in diesem
2ahr ausschließlich vom Winterhilfswerk des deutschen Volkes
durchgeführt . Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes stellt
den Anstalten und Einrichtungen der genannten Verbände
vereinbarungsgemäß die Lebensmittelmengen zur Verfügung ,
die sie bisher aus ihren eigenen Lebensmittelsammlungen
erhielten .

Oktoberspende .
Die Eauführung Hessen - Nassau des Winterhilfswerks

gibt bekannt : Von einzelnen Unternehmungen und Behörden
ist nicht beachtet worden , daß die Winterhilfsspenden in
diesem Jahr bereits am 1 . Oktober laufen . Es sind deshalbdie üblichen 10 % von der Einkommensteuer nicht als Spende
elnbehalten worden . Auf diese Spendebeträge kann aber im
Interesse der Bedürftigen nicht Verzicht geleistet werden . Zu -
treffendenfalls wird deshalb gebeten die Spendenbeträqe
für die Monate November und Dezember 1935 zum Ausgleich
nut 15 % anzusetzen . Ab 1 . Januar 1936 wäre dann der
Spendensatz tu seiner normalen Höhe von 10 % einzubehalten .

Das „ Alte Rathaus " im neuen Gewand .
Eröffnung der „ Wegwag - Werbeschau " .

Das älteste Haus Wiesbadens ist das im Jahre 1609
" bmlle alte R a thaus am Adolf - Hitler - Platz , das unter
Denkmalschutz steht . Es ist eines der wenigen Wiesbadener
Gebäude , das alle Schrecken des Mittelalters überdauert
hat . Leider nahm man dem Gebäude im Jahre 1826 , bei
einem Umbau , die schönen Erker , wie sie noch bei dem Rat¬
hausmodell im Museum oder auf dem Glasgemälde in
unserem „ Tagblatthaus "

zu sehen sind . Seit der Erbauung
des neuen Rathauses vor rund 50 Jahren diente das Ge¬
bäude dem Städtischen Gas - und Wasserwerk als Büro¬
räume . Die sprunghafte Entwicklung Wiesbadens im
19 . und 20 . Jahrhundert von dem kleinen Landstädtchen zur
Großstadt und dem Weltkurbad , hat Hand in Hand mit der
Technisierung unseres Zeitalters auch den Versorgungsbe¬
trieben einen gewaltigen Aufschwung gebracht . Die
Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke Wies¬
baden , AG ., haben es sich zur Aufgabe gemacht , neben der
Erzeugung und dem Verkauf von Elektrizität , Gas und
Wasser in Zusammenarbeit mit dem einschlägigen Handwerk
eine intensive Werbung zu betreiben , um bei dem Publikum
das nötige Verständnis , und die Bereitschaft zu wecken , mehr
als bisher die wirtschaftlichen und persönlichen Vorteile der
verstärkten Verwendung der Neuerungen der Gas - und
Elektrizitätstechnik auszunutzen .

Zur Durchführung der Werbung für die Verwendung
von Wasser , Gas und Elektrizität hat die „ Wegwag

" das
alte Rathaus mit einem Kostenaufwand von 86 000 RM .,
der rund 100 Wiesbadener Betrieben zugute kam , neu ein¬
richten lassen . Schon äußerlich ist das alte Gebäude nach
Erneuerung der Hausfronten durch eine Lichtreklame am
Giebel des Hauses als „ Wegwag - Werbe sch au " er¬
kennbar . Eine Steintafel verweist auf die historische Ver¬
gangenheit des Gebäudes . Die Jnnenräume wurden nach
neuzeitlichen Gesichtspunkten gestaltet . In den getrennten
Abteilungen für Gas und Elektrizität sind alle Geräte in
den verschiedensten Typen ausgestellt , die heute der Haus¬
frau die tägliche Arbeit erleichtern helfen . Dort wird auch
der Interessent fachmännisch beraten und Aufklärung er¬
halten über den zweckmäßigsten Gebrauch der einzelnen
Gegenstände . Im Obergeschoß steht ein großer Vortrags¬
saal und im Nebengebäude eine mustergültig eingerichtete
Küche mit Gas - und Elektrizitätsbeheizung zur Verfügung ;
hier können theoretische und praktische Vorträge gehalten
werden . Interessant ist noch , daß im Zuge des Umbaues die
Kellerräume des alten Gebäudes zu vorbildlich eingerich¬
teten Luftschutzräumen umgewandelt worden sind .

Zur Eösfnung der Ausstellung hatten sich am Dienstag¬
nachmittag Vertreter der Behörden , des Handwerks und der
Gefolgschaft der „Wegwag "

eingefunden . Generaldirektor
Bücher hielt einen längeren Vortrag über die Entwicklung
des Versorgungswesens in unserer Stadt und führte u . a .
aus , daß die vorbildlich eingerichteten Ausstellungs - und
Lehrräume dem Handel und Handwerk , sowie dem Ver¬
braucher dienen sollen . Kreishandwerksmeister Stoll dankte
der „ Wegwag

" für die stets vorbildliche Zusammenarbeit
mit dem Wiesbadener Jnstallateurhandwerk .

Versorgung und Fürsorge für ehemalige
Wehrmachtsangehörige und Hinterbliebene .

Errichtung von Bersorguugs - und Fürsorgestellen der
Wehrmacht .

Der Führer und Reichskanzler hat im Zuge des Auf¬
baues der deutschen Wehrmacht die Übernahme der Ver¬
sorgung und Fürsorge für ausgeschiedene Soldaten und Be¬
amte der neuen Wehrmacht und deren Hinterbliebenen auf
Dienststellen bet Wehrmacht befohlen . Es wurden daher bei
den Wehrbezirkskommandos . Wehrersatzinspektionen und
Wehrkreiskommandos ( für die ehemaligen Angehörigen der
Kriegsmarine bei den Marinestationskommandos ) Versor -
aungs - und Fürsorgeabteilungen eingerichtet , welche mit
Wirkung vom 1. Oktober 1935 ab das gesamte Versorgungs¬
und Fürsorgewesen der Wehrmacht übernehmen . Versorgungs -
abteilungen erhalten zunächst nur eine kleinere Anzahl von
Wehrbezirkskommandos , welche jeweils die Versorgung
mehrerer anderer Wehrbezirke mit übernehmen . Jede der
neuen Versorgungs - und Fürsorgeabteilungen wird in der
lokalen Presse ihren Versorgungs - bzw . Fürsorgebezirk be -
kanntgegeben .

Die Empfänger laufender Versorgungsgebührnisse nach
dem Wehrmachtsversorgungsgesetz ( Soldaten und Beamte ,
die seit dem 1 . Januar 1921 aus der Wehrmacht ausgeschieden
sind , und deren Hinterbliebene ) erhalten ihre Bezüge für den
Monat Oktober noch von der bisherigen Versorgungsdienst¬
stelle und zwar , soweit die Auszahlung in zwei Teilbeträgen
vorgesehen ist , ausnahmsweise am ersten Zahltage in einer
Summe . Die Zusatzrenten werden für Oktober noch durch die
bisher zuständigen Fursorgestellen gezahlt .

Ab 1 . November 1935 wird die Zahlung der laufenden
Versorgungsgebührnisse für den bezeichneten Personenkreis
durch die Versorgungsabteilungen bet Wehrbezirkskomman¬
dos übernommen . Ebenso zahlt die neue Dienststelle im

Oktober fällig werdende Abwesenheitszuschüsse . In der Zah¬
lungsart tritt für Empfänger von Beschädigten - und Hinter¬
bliebenenrenten insofern eine Änderung ein , als ab 1 . Nov .
1935 diese Eebiihrnisse für Versorgungsberechtigte der neuen
Wehrmacht nicht mehr an den üblichen Zahltagen am Post -
schalter , sondern durch Überweisung auf dem Postscheckwege
gezahlt werden . Jeder Empfänger von Versorgungsaebühr -
nissen aus der neuen Wehrmacht erhält im Monat Oktober
von der zuständigen Versorgungsabteilung eine Nachricht , aus
der die neue zuständige Stelle zu ersehen ist .

Inder e nt m i l i t a r i s i c r t e u Z o n e übernimmt
die Versorgung und Fürsorge für die Angehörigen der neuen
Wehrmacht und ihrer Hinterbliebenen die allgemeine und
innere Verwaltung ; die Aufgaben der Versorgungsabteilung
beim Wehrkreiskommando werden in der entmilitarisierten
Zone von den Versorgungsabteilungen beim Regierungs¬
präsidenten in Koblenz und Düsseldorf und beim Landes¬
kommissar in Karlsruhe erfüllt . Auch diese Dienststellen geben
jedem von ihnen zu betreuenden Veriorgungsbcrechtigten im
Oktober eine besondere Nachricht .

— Todesfall . Am 26 . September starb in Treysa an den
Folgen einer Operation der langjährige Vorsitzende des
Nassauischen Pfarrervereins , Pfarrer i . R . W . von Oven .
46 Jahre hat er in Fleisbach bei Herborn amtiert , bis er im
vergangenen Jahre nach Wiesbaden übersiedelte . Als Vor¬
sitzender des Pfarrervereins hat er sich durch seine vornehme
und gerechte Gesinnung , seine große Güte und Treue das
Vertrauen der gesamten nassauischen Pfarrerschaft erworben .
Er wurde auch außerhalb Nassaus durch seine Mitarbeit im
Verband deutscher Pfarrervereine bekannt und als vorbild¬
liche Pfarrerpersönlichkeit hoch geschätzt .

— Verlängerte Polizeistunde am Erntedankfest . Der

Polizeipräsident schreibt : Auf Anregung der Wirtschafts¬
gruppe des Eaststättengewcrbes wird polizeilicherseits die

Polizeistunde am Erntedankfest , das ist in der Nacht vom
6 . auf 7 . d . M ., auf 3 Uhr festgesetzt .

— Wiesbadener Winddaten . Im September war die
Windstärke in Wiesbaden nach den Registrierungen der
Station der A st ronom i s ch en E e s e l l ls ch a ft i

'
m Mittel

1,77 Meter in der Sekunde gegenüber dem Vormonat mit
1 .58 inps , während die mittlere tägliche Höchstgeschwindigkeit
7 .47 mps erreichte ( im Vormonat : 6 .02 mps ) . Das höchste
Maximum trat am 17 . um 11,52 Uhr mittags mit 16 . 1 mps
ein ( im Vormonat 9 .7 mps am 9 .) , woraus sich ein Böen¬
maximum von über 27 mps errechnet . Das niedrigste tägliche
Maximum wurde am 12 . mit 1 .1 mps gemessen . Von allen
Stunden des Septembers hatten 42 % eine Windstärke kleiner
als 1 mps , 21 % eine solche von 1 bis 2 mps , 15 % zwischen
2 und 3 , 11 % zwischen 3 und 4 , 5 % zwischen 4 und 5 , 4 %
zwischen 5 und 6 , 2 % zwischen 6 und 7 und 1 % mehr als
7 mps . Das tägliche Maximum trat durchschnittlich zwischen
14 und 15 , das tägliche Minimum zwischen 3 und 4 Uhr
früh ein .

— Was ein starker Aufbauwille vermag , zeigt eine Aus¬
stellung , welche die Innungen der Damenschneider und
Schneiderinnen , sowie die der Herrenschneider in dem Laden
Langgasse 42/44 , Hotel „ Adler " , veranstalten . Wie ein roter
Faden zeigt sich von den Reichshandwerkswochen 1932 und
1933 mit ihren braunen Messen und den weiterfolgenden
Modellschauen im Kurhaus deutlich sichtbar das Bestreben
des Wiesbadener Bekleidungshandwerkes , durch immer
größere Leistungen die Aufmerksamkeit der für gute und
preiswerte Maßarbeit in Frage kommenden Kreise zu er¬
wecken und ihre bleibende Gunst zu gewinnen . Mit dieser
Ausstellung ist in diesen Bestrebungen ein neuer Abschnitt
erreicht worden : denn sie soll nun einem breiterem Publikum
Gelegenheit geben , sich selbst ein Urteil von den ausgezeich¬
neten Ausführungen der hier gezeigten „ Handwerklichen
Maßkleidung

"
zu bilden und es mit den ausstellenden

Firmen bekannt zu machen . Durch die , den einzelnen Stücken
angehefteten Preise soll ferner das Vorurteil beseitigt
werden , daß Maßarbeit teuer sein müßte . Sie soll ferner
Gelegenheit geben , die für die Modellschauen angefertigten
Stücke noch einmal , allerdings nur zum Teil und nach und
nach , zu zeigen und auch hier einem Verkauf die Wege
ebnen . In den Ausstellungsräumen selbst findet ein Ver¬
kauf nicht statt , die ausgestellten Stücke tragen jedoch den
Namen der anfertigenden Firmen .

— „ Scala etwas verrückt " . In der „ Scala "
, der Variete -

bühne in der Dotzheimer Straße , wurde für die erste Oktober¬
hälfte eine Artiften - Revue zusammengestellt , die fast ganz
auf Unterhaltung , Humor und Exzentrik eingestellt ist . Aber
auch ein paar große Nummern hervorragender Artistik , die
über den Rahmen des Üblichen hinausragen , fehlen nicht .

Erntedankfest
in den Vororten Wiesbadens .

Nur noch wenige Tage trennen uns von dem Tag des

Erntefestes . Die Vororte wetteifern in den Vorbereitungen

für die an diesem Tage stattfindenden Volksfeste . Wie in

Alt - Wiesbaden beginnt allenthalben dieser Tag mit dem

großen Wecken . Anschließend hieran , in einigen Vororten

bereits am Vorabend , werden die Erntekronen aus¬

gestellt . Den Kundgebungen , die in Wiesbaden wie in den

Vororten um 12 Uhr beginnen , geht fast überall ein U m -

zug der Erntewagen voraus . Ein farbenprächtiges
Bild wird an den Augen des Zuschauers vorüberziehen , setzt

doch jeder Vorort seine Ehre darein , den schönsten Ernte¬

wagen zu stellen . Die Gemeinde Kloppenheim beab¬

sichtigt sogar , sich mit einem Wagen , der als bäuerliche

Spinnstube hergerichtet ist , zu beteiligen . Gewiß eine origi¬
nelle Idee !

Der Nachmittag und Abend vereint bann Stadt und

Land zu fröhlichem Treiben . Auch hier wieder ein

edler Wettstreit , das Beste und Schönste zu bieten , jeder
Ort nach seiner Eigenart . Die ortsansässigen Vereine haben

sich in den Dienst der Sache gestellt und tragen zur Erwei¬

terung des Programms bei . Für Speise und Trank ist

bestens gesorgt . Wer Apfelwein und Handkäse liebt , wird

am Sonntag nach einem bekannten Apfelweinort pilgern ,

während man am Rhein das dortige „ Nationalgericht
"

,

Rheinwein und Bratfische , vorziehen wird . Hin - und Rück¬

fahrt wird erleichtert , da für Omnibusse und Straßenbahnen

an diesem Tage Preisermäßigung eintritt .

Also , für Verpflegung , Vergnügen und Fahrgelegenheit

ist allenthalben bestens gesorgt . Den Vorbereitungen nach

verspricht der Erntedanktag in Wiesbaden ein Tag wirk¬

lichen Frohsinns und wahrer Volksgemeinschaft zu werden .

Da wären an erster Stelle die berühmten „ 3 Crotos "
zu

nennen , waghalsige Luftakrobaten von Weltruf , die unter
der Decke des Theaterraumes ohne Netz arbeiten und mit

ihren tollkühnen Saltos und den ebenso originellen wie

gefährlichen Fangtricks die Zuschauer in Atem halten . Als
ein Wunder der Elastik wird mit Recht „ W a l l y
M a r e 11 i “

bezeichnet . Ihre „ Wege zu Kraft und Schönheit "

bleiben trotz aller Gelenkigkeit immer anmutig und frei
von der llnästhetik des Schlangenmenschen . Ein hervor¬

ragender Kletterkünstler ist „ Ia ckl ey Ro sto n "
( Mensch

oder Affe ) . Eine fabelhafte Technik am Seil befähigt ihn ,
wie ein Affe jede Höhe zu erklimmen . Ebenso gewandt ist

übrigens „ P o l d i “
, der Komiker am Doppelreck . Den Vogel

aber schießen „ T r a v e n d t u . E e r n i e r “
, zwei Exzentriker ,

ab die hinter ihrem nervös - verlegenen und tolpatschi¬

gen Auftritt geschickt zu verbergen wissen , daß sie ganz aus¬

gezeichnete Akrobaten sind . Ein Schattenspieler von selten
erreichter Fingerfertigkeit und originellen Einfällen ist

„ Arno Eatti " . „ Olida Williams und ihre

Dancing Girls " paradieren in flott kostümierten

Marschtänzen und graziösen rhythmischen Vorführungen
nach eigenen Entwürfen und singbaren Melodien . Toll und
verrückt wirkt die oberbayerische Szene „ M atris -

Matrei - Hofer "
, die im Zuschauerraum mit zünftigen

Schnadahüpfeln beginnt und auf der Bühne mit einem

Schuhplattler endet . Ansager des außerordentlich reich¬
haltigen Programms , das Die neue Hauskapelle Hubert
Deutsch ansprechend begleitet , ist Hans Kiefer , der

sehr viel Humor und Wortwitz hat . Lachsalven durchdröhnen
immer wieder den Saal , wenn er in einem wirkungsvollen
Kiefer - Kiefer - Sketsch seine ihm übrigens ebenbürtige Part¬
nerin nicht zu Worte kommen läßt .

— Kameradschaftsabend der Bereinsbank Wiesbaden .
E . E . m . b . H . Die Vereinsbank Wiesbaden , welche seit
1924 in Wiesbaden -Bierstadt , Rathausstraße 18 , eine Zweig¬
stelle unterhält , bezog am Samstag in einem Neubau in der

Rathausstraße 28 ihre neuen Geschäftsräume . Anläßlich der

Verlegung und der Einweihung der neuen Geschäftsräume
fand am Samstagabend im Gasthaus „ Zum Rebenftock

" ein

Kameradschaftsabend der Angestellten statt . Im Anschluß an
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Regelung der Verdauung
erreicht man auf angenehme Weife durch die anerkannt be¬

wahrte » Ebns -Pillen . M . 1.— in Apotheken . Ebus - Pillen

beseit . Darmträgh . , reinig , d . Blut , wirk , mild aber zuverlag .

brachen waren .
— Verkehrserziehung der Jugend . Auf Grund einer

ministeriellen Verfügung , betreffend den Verkehrsunterricht
in den Schulen , fand am Mittwoch durch die Verkehrspolizei
eine praktische Belehrung von Schülern in der Taunusstraße
am Kriegerdenkmal statt . Zweck dieses Unterrichts war die

Kindern mit den Verkehrsvorschriften eingehend bekannt , und

mit der Verkehrsdisziplin vertraut zu machen . Die gegebenen------- . » - ----- die Un -

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 20 .15 Uhr von Königsberg :

Stunde der Nation . 1 . Akt der Oper „ Die Rose vom Lrebes -

garten
" von Pfitzner .

Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungskonzert . 16 .00 Uhr :

Kattengold , nach dem Roman von Fehrs . 16 .30 Uhr : ^ er

treue Johannes
"

, Märchensuite von Lmg . 21 .15 Uhr

Walther von der Vogelwetde
"

. Der Dichter von Not und

Macht des Deutschen Reiches . 22 .30 Uhr : Vom Schichai des

deutschen Geistes . 23 .00 Uhr : Nordische Musik .

Breslau : 15 .10 Uhr : Von deutscher Volkskunde .

16 .30 Uhr : Der Stammtisch zur Wühlmaus . 17 00 Uhr :

Konzert . 19 .00 Uhr : Wir fahren zur Kirmes . 21 .15 Uhr .

Offenes Singen . 23 .30 Uhr : Orgelkonzert .

Hamburg : 16 .00 Uhr : Konzert . 19 .00 Uhr : JDe

Roop
"

, Speel in toree Töa . 3slmid , sein Volk

und seine Kunst . 23 .00 Uhr : Spatmustk der Bremer Stadt -

ettte Besichtigung der neuen Betriebsräume , wies Direktor

Weyers auf die Bedeutung des Tages hin . Er benutzte
die Gelegenheit , nicht nur dem Leiter dieser Zweigstelle , son¬
dern der ganzen übrigen Gefolgschaft die besonders aufmerk¬
same Betreuung der Kundschaft ans Herz zu legen , wobei

die sorgfältige Pflege der mittelständigen Kundschaft als

5 beste Werbemittel im genosienschaftlichen Eeschäftslebendas ,
bezeichnete . Herr Seibel überbrachte die Grütze des gesam¬
ten Aufsichtsrates , und wies in längeren Ausführungen auf
die Bedeutung des Eenosienschaftswesens im heutigen Staat

hin . Auch der Vetriebszellenobmann nahm das Wort . Der
Leiter der Zweigstelle Vierstadt , Herr Vogt , dankte für die

Glückwünsche und versprach , die ihm anvertraute Zweigstelle
ganz in genossenschaftlichem Sinne zum Wohle aller Mit¬

glieder und somit auch zum Wohle der gesamten Wirtschaft

zu führen . Der anschließende bunte Teil der Veranstaltung
wurde durch anerkennenswerte Darbietungen zahlreicher Ee -

folgschastsmitglieder verschönert . Der harmonische Verlauf
der Kameradschastsfeier brachte erneut den Beweis für die
vertrauensvolle und verständnisinnige Zusammenarbeit
zwischen Führung und Gefolgschaft .

— Zeuge gesucht . Am 11 . 7 . d . 3 . , gegen 7 .15 Uhr ^ befuhr
ein Bäckerlehrling auf seinem Fahrrad sitzend die Möhring -

stratze in Richtung Hindenburgallee . An der Ecke Hinden -

burgallee und Möhringstrahe stietz et mit einem Mädchen , das

ebenfalls sitzend auf seinem Fahrrad die Hindenburgallee be¬

fuhr , zusammen . Beide erlitten Verletzungen . An dem lln -

sallort soll ein älterer Herr gewesen sein , der dem rad -

fahrenden Bäckerlehrling über sein wildes Fahren Vor¬

haltungen gemacht habe . Da der betreffende Herr dringend
als Zeuge benötigt wird , wird gebeten , datz sich derselbe bei

der Verkehrspolizei in Wiesbaden , Luisenstratze 35 , Zim . 3 ,
persönlich oder schriftlich melde .

— Wer ist die Verletzte ? Am 1 . 9 . d . 3 . , gegen 18 Uhr ,
fuhr der städtische Omnibus in Richtung Wiesbaden - Schier¬
stem . An der Haltestelle der Kahlemühle stiegen mehrere

Mädchen vom BdM . aus dem Omnibus aus . Beim Über¬

schreiten der Strotze , wurde eines der Mädchen von einem

Motorradfahrer , der in Richtung Wiesbaden - Schierstein
fuhr , angefahren und zu Boden geschleudert . Das BdM -

Mädchen , dem der Unfall zugestohen ist und bisher nicht er¬
mittelt werden konnte , wird gebeten , sich bei der Verkehrs¬
polizei in Wiesbaden , Luisenstratze 35 , zu melden .

— Kellerbrand . Am Mittwochabend wurde die Feuer¬
wehr nach der Bleichstratze gerufen , wo in einem Keller ein

Feuer ausgebrochen war . Mit einer Schlauchleitung ging die
Wehr den Flammen sofort zu Leibe , so datz das Feuer bald

eingedämmt und beseitigt werden konnte . Es verbrannten
Säcke , Papier , Kisten und einige Kellerutensilien . Die Ent¬
stehungsursache des Brandes konnte noch nicht geklärt
werden .

— Zu einem heftige » Zusammenstotz zwischen einem

Kraftwagen und einem Radfahrer tarn es , am Mittwoch¬
nachmittag Ecke Adelheid - und Oranienstrahe . Der Rad¬

fahrer wurde auf das Pflaster geschleudert und erlitt dadurch
eine klaffende Wunde am Kopf , sowie einen Bruch des rechten
Oberschenkels und des Schlüsselbeins . Man brachte den Ver¬

unglückten sofort in das in der Nähe befindliche Polizei¬
revier , wo ihm von Sanitätern ein Notverband angelegt
wurde . Das Sanitätsauto verbrachte den Verletzten darauf

ins Stöbt . Krankenhaus .

— Warnung vor einem Schwindler . Immer wieder sieht

sich die Kriminalpolizei genötigt , die Volksgenossen vor

solchen Zeitgenossen zu warnen , die sich mit Schwindeleien
durchs Leben schlagen und versuchen , unter Schädigung ihrer
Mitmenschen Geschäfte machen zu können . Leider finden sich
nur allzuleicht Dumme , die auf die Schwindelmanöver ge¬
wissenloser Menschen hineinsallen . So verkaufte vor einiger

äeit in Nordenstadt ein Unbekannter , der behauptete ,
chneider zu sein , billige Anzugsstoffe , und erbot sich ferner ,

die Anzüge zu einem Preise von 24 RM . anzufertigen , um
die Kunden zum Kauf zu bewegen . Er gab an , in Wiesbaden
eine Schneiderwerkstatt mit 14 Gesellen zu haben . Diese An¬

gaben find falsch . Wahrscheinlich handelt es sich um Diebes¬

gut . Der Käufer kann wegen Hehlerei belangt werden . Kauft

nichts von Unbekannten !

— Diebstahlschronik . Am 18 . September wurden aus
einer Wohnung der Oranienstrahe folgende Gegenstände ge¬
stohlen : 1 Herrensiegelring E . N ., 1 goldener Damenring mtt

rotem Stein , 1 goldene Brosche mit Perle , blaukarierte

Küchenhandtücher , blaugestreifte Kaffeedecke , weiße Weton -

decke , 30 RM . in bar . — Am 23 . September zwischen 9 .45 und

10 .15 Uhr ist einem hier zur Kur weilenden Herrn auf dem

Wege Langgasse , Kirchgasse , Rheinstratze eine braune Herren ,

geldbörse mit etwa 20 RM . Inhalt abhanden gekommen . —

Am 20 . September gegen 18 Uhr wurde einer älteren Dame
in einem Lebensmittelgeschäft ein 50 Markschein gestohlen .

Personen , die zu den Diebstählen Angaben machen können ,
werden gebeten , sich auf Zimmer 92 der Kriminalpolizei zu
melden .

— Vermißt wird seit dem 13 . September dre arbeitslose

Hausangestellte Wilhelmine Schultheis , geboren am
9 . Mai 1911 zu Höchberg , zuletzt wohnhaft Vismarckring 44 .
Sie ist 1,58 — 1.60 Meter groß , hat volles rundes Gesicht ,
frische Gesichtsfarbe , mittelblondes Haar , Bubikopf , breiter

Mund , Schneidezähne stehen etwas vor . Sie trug dunklen

Mantel , grauen Filzhut , graues Kostüm und schwarze Lack¬

halbschuhe , Große 35 . Sachdienliche Mitteilungen erbittet

die Kriminalpolizei , Zimmer 94 .
— Die Ausstellung von der Rebe bis zum Glas , die

während des Weinfestes im Paulinenfchlötzchen einen so

außerordentlichen Besuch aufzuweisen hatte , ist bis Samstag ,
5 . Oktober , hei freiem Eintritt geöffnet Es empfiehlt sich ,
diese übersichtliche Schau , die einen guten Einblick in die

I Arbeit des Rheingauer Winzers gibt , zu besuchen .

— Personalnachrichten . Am 3 . Oktober begeht Schlosser -

meister Wilhelm Hohl , Helenenstratze 29 , 1 ., seinen 78 . Ge¬

burtstag . Er ist seit 48 Jahren Bezieher des Wiesbadener
I Tagblatts .

— övjähriges Eeschiistsjubiläum . Aus Anlaß des

50jährigen Eeschäftsjubiläums wurde dem Tünchermeister
Karl Pfaff , Hellmundstratze , durch den Obermeister der

Maler - und Tüncher -Innung im Auftrage der Handwerks¬
kammer der Glückwunsch ausgesprochen , und das Besitzzeugnis
und eine Silberplakette überreicht .

— Jubiläum . Gastwirt Friedrich Fetter , Feldstr . 20 ,

ist 40 Jahre Inhaber seiner Gastwirtschaft und seit 1874 Be -

I zieher des Wiesbadener Tagblatts .
— Treuer Mieter . Herr August Debus wohnte am

1 . . Oktober 1935 25 Jahre im Hause Hallaartener Straße 7 ,
I und ist langjähriger Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Launiger Leitfaden für Sprachfreunde . Die Abteilung
I Kunst des Reichssenders Frankfurt a . M . wird ihre im

I vergangenen Winter mit einem Preisausschreiben so erfolg¬

reich abgeschlossene Sendereihe „ Katechismus für Sprach -

I sünder
" am Donnerstag , 3 . Oktober , von 18 .45 — 18 .55 Uhr ,

unter dem Titel „ Launiger Leitfaden für Sprachfreunde
I wieder aufnehmen . Zn humorvoller Form sollen die mancher -

I lei sprachlichen Schwierigkeiten , mit denen fast jener Volks -

I genösse immer wieder zu kämpfen hat , erklärt und gedeutet

— Ringkirche . Im diesjährigen Erntedankfest - Hauvt -

I gottesdienst am Sonntag , 6 . Oktober , um 10 Uhr , werden der

Ringkirchenchor sowie das Ringkirchenorchester mitwirken .

Die Predigt hält Psarrer Merten . Der Chor unter
I Leitung von Chormeister Würges , bringt die Gboral =

motette „ Lobe den Herren
" von Hugo Distler zu Gehör . Frau

H . v . Koester singt die Arie „ Nun schmückt die Flnr das

I junge Grün " aus der „ Schöpfung
" von Haydn , zum Schlug

der Chor : „ Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre von

Beethoven in der Lassen
'
schen Bearbeitung . Die " ^ uen

letzteren Stücke werden vom Ringkirchenorchester unter Paul

Krafts Leitung begleitet . An der Orgel wirkt Organist

Barsch .

Musikanten .
Köln ' 18 .30 Uhr : Was wissen wir von unseren ger¬

manischen Vorfahren ? 19 .00 Uhr : Kleine Abendmusik .

21 .15 Uhr : Unterhaltungskonzert . 23 .00 Uhr : Haydn -Stunde .

Königsberg : 16 .00 Uhr : Deutsche Volkslieder zur

Laute 18 40 Uhr : Zwischen Land und Stadt . 19 .20 Uhr :

Klaviermusik von Beethoven .

Leivzi « : 16 .00 Uhr : Flötenmusik vor 100 Jahren .

17 .00 Uhr : Konzert . 19 .10 Uhr : Wir Mädels singen . 2 :

Uhr : Musikalische Splitter . 22 .30 Uhr : Dänische Musik

Kopenhagen .
München : 16 . 10 Uhr : Marieau -Konzertstunde . 21 .45

Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .30 Uhr : Vom ewig Deutschen .

Stuttgart : 15 .30 Uhr : „ Ursel und Heiner erleben

ein Märchen
"

. 18 .30 Uhr : „ Landjahr
"

. 22 .30 Uhr : Unter -

Haltungskonzert .

Handwerker im Lustschutz .

Der Reichsluftschutzbund , Landsgruppe Hessen /

Rheinlandsüd , teilt mit :

Handwerker und Gewerbetreibende , die zu allen Zeiten
einen wesentlichen Teil des deutschen Nationalvermögens
verwalten , waren stets darauf bedacht , ihren Besitz gegen alle

Zufälligkeiten des menschlichen Lebens zu sichern . Sie besitzen
die Eigenschaft Ererbtes und Erworbenes mit Zähigkeit fest -

zuhalten . Sie denken bei allen ihren Maßnahmen nicht nur

an die Gegenwart , sondern auch an die Zukunft , und sie haben
den für jede völkische Gemeinschaft so föoderlichen Ehrgeiz ,
ihren Kindern ein wohlbestelltes Haus zu hinterlassen . Es

ist daher ganz natürlich , daß diese Eigenschaft vor allem bet

der Abwehr der aus der Luft drohenden Gefahren zur

Geltung kommen muß .
Jedem ist bekannt , daß seit Kriegsende das moderne

Flugzeug eine gefährliche Angriffswaffe geworden ist . Jeder

denkt darüber nach , ob und wie er seinen Besitz — Werk¬

stätten , Vorräte , Häuser sichern kann . Das national¬

sozialistische Deutschland hilft ihm auch hier . Der auf Ver¬

anlassung des Reichslufff ah rtminiisters Hermann Gor in g

gegründete Reichsluftschutzbund ist die Organisation , die das

deutsche Volk durch Aufklärung und praktische Ausbildung

für den Ernstfall zur Selbsthilfe befähigen soll . Sie ist bet

der Gefährlichkeit der Flugzeugwaffe gerade für Deutschland ,
welches das luftgefährdetste Land Europas ist ,
eine unbedingte Notwendigkeit . Niemand kann sich biefem

Zwang entziehen . Die Reichsregierung hat klar und ent¬

schlossen wie stets die Folgerungen gezogen und vor wenigen
Monaten die allgemeine Luftschutzpflicht für Mann und Frau

gesetzlich festgelett . Sie mutzte so handeln , weil fast sämtliche

Nachbarstaaten Deutschlands schon seit längerer Zeit ähnliche

Vorkehrungen für erforderlich gehalten haben .

Welches soll der Endzweck der praktischen Ausbildung

jedes Deutschen sein ? Ausgehend von der Erkenntnis , daß

die Entwicklung des Flugzeugs das ganze deutsche Vaterland

in nie gekannter Weise bedrohen kann , muß der einzelne

Volksgenosse von der Notwendigkeit und Möglichkeit des

Selbstschutzes überzeugt werden . Diese große nationale

Aufgabe wird in den Aufklarungsabenden und Ausbildungs -

kursen des Reichsluftschutzbundes mit Entschlossenheit und

Tatkraft durchgeführt . An dieser Stelle mag einmal ein Uber «

blick über die Tätigkeit des Luftschutzh a u sw ar t e s ge¬

geben werden , der schon im Frieden die wichtigste Persönlich¬
keit im zivilen Luftschutz sein mutz . Vorweg sei gesagt datz

als Luftschutzhauswart keineswegs nur Männer an Betracht

kommen ; in zahlreichen Fällen wird es gut fein , von vorn¬

herein geeignete Frauen heranzuziehen . Besonders
schwierig ist die Ausgabe des Luftschutzhauswartes in den

großen Häusern der Städte , deren Bewohner sich häufig gar

nicht kennen und oft nichts voneinander miffen moUen . Die

ebenso schwer wie undankbare Aufgabe des Luftschutzhaus¬
wartes ist es , aus den nebeneinander lebenden Voltsgenossen

eine lebendige und abwehrbereite Hausgemeinschaft zu

machen . „ , ,
Die erste Voraussetzung der Arbeit besteht an einer ge¬

wissenhaften Personenstandsaufuahme ; sie allein

gibt die Möglichkeit , sestzustellen , wer als Mitarbeiter in

Frage kommt . Es folgt eine eingehende Wohnung s -

besichtig u n g , die den Zweck hat , die einzelnen Familien

mit den wichtigsten Abwehimabnahmen vertraut zu machen .

Es ist die Besichtigung der ganzen Wohnung notwendig , kern

Raum darf dem Luftschutzhauswart unbekannt sein . Dies

öot ■allem auch vsn i >en D a chöÄ € jti , •veiert

machung von allen leicht brennbaren Gegenständen notwendig

ist . Auch hier kann der Luftschutzhauswart bahnbrechend
wirken . Er muß auf die Gefahr von Lattenverschlägen auf -

merksam machen und seinen Einfluß dahin geltend machen ,

daß im Laufe der Zett diese Verschliße durch Maschendraht

ersetzt werden . Im Hinblick auf die Gefahr der Brand¬

bomben mutz an die Imprägnierung des Holz¬
bodens , an Beschaffung von Sandkästen und Sand ,

an die Bereitstellung von Feuerpatschen , Hacken und Berken

gedacht werden . Von gleich großer Bedeutung und Schwierig¬
keit ist die Auswahl des Schutzraumes , für den nut ein

geeigneter Kellerraum in Betracht kommt .

Schon diese kurze Übersicht zeigt die außerordentliche De -

beutung des neuen Amtes . Es kann mit Aussicht aus Erfolg

nur währgenommen werden , wenn vertrauenswürdige Per¬

sönlichkeiten an der Spitze der Hausgemeinschaft stehen . Des¬

halb ist die Bereitwilligkeit des Handwerkers und Gewerbe¬

treibenden im Luftschutz mitzuarbeiten von außerordentlicher

Bedeutung .

— Abschied von der Schule . Lehrer Georg Wies trat \
am 1 . Oktober nach Erreichung des gesetzlichen Dienstalters
in den Ruhestand . Er wirkte 33 Jahre lang als Lehrer in

Wiesbaden und unterrichtete während dieser ganzen Zeit in
der Schulbergschule . Mit Georg Wies scheidet eine verdiente

Lehrerpersönlichkeit und ein erfahrener Schulmann aus dem

Schuldienst der Stadt Wiesbaden . Seine Verbundenheit mit
dem Lehrerkollegium und der Schule , an der er fast ein

Menschenalter tätig war , gelangte durch eine sinnige Ab¬

schiedsfeier zum Ausdruck , in der man der segensreichen
Wirksamkeit des Scheidenden mit Dankbarkeit und Verehrung
gedachte .

— Sonntagsrückfahrkarten an Mittwochnachmittagen
zum Besuche des Deutsche » Theaters in Wiesbaden . Die

Bahnhöfe Alzey , Aßmannshausen , Auerbach ( Bergstraße ) ,
Bacharach . Bad Schwalbach , Bensheim , Bingen ( Rhein ) ,
Bingerbrück , Bleidenstadt , Vodenheim , Budenheim , Darm¬

stadt ( Hbf .) , Darmstadt -Nord , Egelsbach , Eltville , Erbach
( Rhg .) , Gau Algesheim , Geisenheim , Goddelau - Erfelden ,
Gonsenheim , Groß - Gerau , Guntersblum , Hahn - Wehen ,
Hattenheim , Heidesheim ( Rheinh .) , Heppenheim , Ingelheim ,
Klein -Winternheim - Ober - Olm , Laubenheim ( Rhein ) , Lorch ,
( Rhein ) , Mainz - Bischofsheim , Mainz - Eustavsburg , Mainz

( Hbf .) , Mainz - Kastel , Mainz - Mombach , Mainz - Süd , Mainz -

Weisenau , Messel , Nackenheim , Nauheim b . Groß Gerau ,
Niederheimbach , NiederOlm , Nieder - Saulheim , Nieder¬

walluf , Nierstein , Östrich - Winkel , Oppenheim , Osthofen ,
Raunheim , Rüdesheim ( Rhein ) , Rüsselsheim , St . Goars¬

hausen , Trechtingshausen , Weiterstadt , Wiesbaden - Biebrich ,
Wiesbaden - Erbenheim , Wiesbaden - Igstadt , Wörrstadt ,
Worms , geben ab sofort bis auf weiteres an Mittwoch¬

nachmittagen Sonntagsrückfahrkarten zum Besuche des

Deutschen Theaters in Wiesbaden nach Wies¬
baden ( Hbf .) aus . Die Sonntagsrückfahrkarten gelten am

Mittwoch von 12 Uhr an . Die Rückfahrt muß auf dem

Zielbahnhof des Hinwegs spätestens um 24 Uhr , von Unter -

wegshahnhofen spätestens mit dem Zug angetreten oder fort¬

gesetzt werden , der den Zielbahnhof um 24 Uhr verläßt . Sie

ist nach 24 Uhr ohne Fahrtunterbrechung bei Zugwechsel
spätestens mit dem nächsten anschließenden Personenzug zu¬
rückzulegen . Die Fahrpreisermäßigung wird daher nur soweit

gewährt , als nach dem Fahrplan innerhalb der vorgesehenen

Geltungsdauer die Rückfahrt möglich ist . Zur Rückfahrt sind
die Fahrkarten nur gültig , wenn sie auf der Rückseite den

Stempel der Theaterkasse des Deutschen Theaters

zu Wiesbaden tragen . Ähnliche Erleichterungen hat die

Reichsbahn auch für den Besuch des Landestheaters in

D a r m st a d t und des Stadttheaters in Mainz getroffen .

— Ausbesseruugsarbeite » . Am Schillerdenkmal hatten sich
im Laufe der Jahre die Aufgangsstufen gelockert , so daß man

diese zur Zeit neu befestigen muß . Die Arbeiten sind tm

vollen Gange . — Der zweite Schloßeingang vom Adolf -

Hitler -Platz aus , der schadhaft geworden war , wird zur Zeit
einer gründlichen Überholung unterzogen . Der ganze Boden¬

belag wird asphaltiert . Ebenso ergänzt man die roten Sand¬

steinstufen der mittleren Rundtreppe , die teilweise ausge -

in vertraut zu machen . Die c

Aufklärungen gingen
"
vor allem dahin , zu zeigen , das

fälle im Verkehr in der Mehrzahl dadurch herk
werden , daß die Verkehrsvorschriften nicht genügend beachtet
werden . Die Schulaufsichtsbehörde hatte außerdem kürzlich
den Leitern der hiesigen Volksschulen , Berufsschulen , der

mittleren und höheren Schulen nahegelegt , im Rahmen des

übrigen Unterrichts Belehrungen über die Verkehrsvorschrrf -

ten und Gefahren durchzuführen .

Wiesbaden - Biebrich .

Fräulein Therese Dbeimair wurde von «dem Vater¬

ländischen Frauenverein vom Roten Kreuz für 30jährige

treue Dienstzeit bei bet Familie Stickel , Hindenburgallee , die

Treuebrosche überreicht .

Wiesbaden - Schierstein .

Am Donnerstag , den 3 . Oktober , trifft die Reich s -

w eh rkap e lle des Jnf . - Reg . G ießen in Wies -

baden - Schierstsin ein . Am Abend des gleichen Tages gibt die

Kapelle unter Leitung des Obermusikmeisters Krause um

20 .30 Uhr im Saal bau „ Tivoli " ein großes Konzert .

Die Mitglieder der DAF . beweisen ihre Verbundenheit mit

der Deutschen Wehrmacht und erscheinen restlos am 3 . Okt .

im Saalbau „ Tivoli "
. Eintrittskarten zum Preise von

40 Pfennig aus der Ortswaltung Schierstein , sowie an der

Abendkasse .
Wiesbaden - Rambach .

Fräulein Wagner von ber hiesigen Volksschule ist mit

Wirkung vom 1. Oktober d . 3 . eine Schulstelle in Wiesbaden -

Sonnenberg übertragen worden . Die seitherige von Fräulein

Wagner bekleidete Schulstelle wird nicht mehr besetzt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Sein 25jähriges Geschäftsbestehen konnte am 1 . Oktober

der Lackierermeister Adolf Ortseifen , Neugasse , vollenden .

Musik - und Vortragsabende .

* Märchen im llsa - Palast . Am Mittwochnachmittag
fand die zweite Kindervorstellung der neuen Winterspielzeit

statt , die das Theater restlos bis auf den letzten Platz füllte .

Die Spannung und Erregung , die die Buben und Madels

ergriffen hatte , spiegelte sich schon vor Beginn des Pro¬

gramms auf den Gesichtern der Kinder wider . Bereits bm

den ersten bunten Bildern aus dem Struwwelpeterbuch

machte sich die lebhafte Anteilnahme der kleinen Welt be¬

merkbar . Man belustigte sich über den Daumenlutscher ,

Struwwelpeter und auch über den Zappelphilipp , obwohl dre

kleinen Zuschauer nicht minder quecksilbrig auf ihren Sesseln

umherrutschten . Das Märchen der Gebrüder Grimm „ Rot¬

käppchen
"

gefiel ebenfalls außerordentlich , und beim Mause -

krieq . einem originellen Trickfilm , schallte lautes Lachen

durch den Raum . Mit Spannung und lebhafter Anteilnahme

folgten die Kinder dann dem hübschen Tonfilm „ Händel und

Gretel "
, der auch prächtige Naturaufnahmen brachte .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mainzer Nachrichten .

— Mainz , 2 . Okt . Der Provinzialausschutz hat in seine -

setzten Sitzung auf Antrag des Kreisamtes Mainz der hie¬
ben Hebamme Elisabeth Bauer das Prüfungszeug -
nis als Privathebamme entzogen . — Das Ve -
zirksschöffengericht verurteilte den 62jährigen Frz . M . wegen
Vergehens gegen das Lebensmittelgesetz zu 200 RM . Geld¬
strafe evtl . 20 Tagen Gefängnis und untersagte ihm
die Führung seines Betriebes . Der kranke , bis¬
her nicht bestrafte Angeklagte führte sein Geschäft 30 Jahre
lang . Die Kontrollen der letzten Zeit ergaben aber derart
unhaltbare Zustände , daß das Gericht im Interesse der Volks¬
gesundheit zu dem angeführten Urteil kommen mutzte .

Im Zeichen starken Äpfelangebots .

m . Erbach i . Rhg . , 2 . Okt . In der jüngsten Zeit steht
der Ssheingauer Obstgrotzmarkt im Zeichen eines
sehr großen Äpfelangebotes . Von der Anfuhr am Mittwoch
von 555 Ztr . Obst entfiel der Großteil auf Äpfel . Beim
vorletzten Markt am Montag betrug das Angebot rund
680 Ztr ., ebenfalls hauptsächlich Äpfel . Die Nachfrage ist
gut , der Absatz zufriedenstellend . Bezahlt wurden für Äpfel
1 . Sorte 12 bis 25 , 2 . Sorte 6 bis 10 , Birnen 1 . Sorte 8 bis
14 2 . Sorte 6 bis 10 , Zwetschen 18 bis 20 Pfg . je Pfund .
Rheingauer Tafeltrauben stellten sich auf 13 bis 14 Pfg . das
Pfund .

X Limburg a . d . L ., 2 . Okt . Auf dem ersten hiesigen
Ob st markt waren 70 Ztr . Äpfel , 20 Ztr . Birnen und
5 Ztr . Zwetschen angefahren . Es kosteten gute Tafeläpfel
20 bis 25 bzw . 15 dis 20 RM ., Wirtschaftsobst 10 bis 15 RM .,
Birnen 14 bis 18 RM ., Kochbirnen 8 bis 9 RM .

Opfer der Landstrahc .

m . Oestrich i . Rhg . , 2 . Okt . Auf der Landstraße zwischen
Oestrich und Hattenheim wurde ein Scherenschleifer , der seinen
Wagen vor sich herschob , von einem Personenauto a n -
gefahren und aus der Stelle getötet . Wen die
Schuld an dem bedauerlichen Unfall trifft , konnte bisher
noch nicht festgestellt werden . Der tödlich verunglückte
Scherenschleifer stammt aus Wiesbaden .

Die englischen Frontkämpfer in Godesberg .
= Bad Godesberg , 2 . Okt . Die englischen Frontkämpfer

trafen am Dienstagabend aus ihrer
'

Deutschlandreise in
Bad Godesberg ein , wo ihnen ein herzlicher Empfang zuteil
wurde . 2m Rheinhotel Dreesen , wo die englischen Gäste
Quartier nahmen , wurden sic von dem Bunoesfuhrer der
Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener , Freiherrn
von Lersner , begrüßt . Reichskriegsopferführer Ober¬
lindober sandte ein herzlich gehaltenes Telegramm , in dem
er dem Wunsche Ausdruck gab , daß die Reise zu einer Ver¬
tiefung der deutsch - englischen Beziehungen beitragen möge .
Am Mittwoch endete die Reise der British - Legion - Mitalieder
mit einer Fahrt durch die schönsten Gegenden des Rhein¬
landes in Köln .

Tödlicher Unfall eines Dachdeckermeisters .

= Camberg i . T ., 2 . Okt . Als der 60 Jahre alte Dach¬
deckermeister Johann Ochs aus Camberg an einem Hause
in der Adolf - Hitler - Straße eine Dachreparatur vornehmen
wollte und die Ziehleiter zur Hälfte bestiegen hatte , rutschte
die Leiter um einige Sprossen zusammen .

'
Ochs stürzte da¬

durch auf die gepflasterte Straße und zog sich so schwere Ver¬
letzungen zu , daß er kurz darauf verstarb .

Mann und Frau aus dem Main gelandet .

— Frankfurt a . M ., 2 . Okt . 3n der Nähe der Gries¬
heimer Schleuse wurden die Leichen eines Mannes und einer
Frau aus dem Main geländet . Es handelt sich um etwa
50 Jahre alte Personen , von denen man aber noch nicht fest¬
stellen konnte , ob es ein Ehepaar ist . Der Akann hatte einen
Zettel mit der Aufschrift „ Ihr seid schuld

" in seiner Tasche .

Der Mädchenmörder von Lohr richtet sich selbst .
— Lohr a . M ., 2 . Okt . In der Nähe von Sendelbach

bei Lohr wurde , wie gemeldet , die Leiche der 29jährigen
Maria Rausch ausgefunden . Die Ermittlungen ergaben , daß
das Mädchen von dem ledigen Wilhelm Saueracker ermordet
worden ist , weil es die Verlobung mit ihm auflösen wollte .
Der Täter , der nach der Tat gefluchtet war , konnte trotz eif¬
riger Nachforschungen nicht ermittelt werden . Jetzt hat man
ihn als Leiche aus dem Main geländet . ■

Explosion in der Gießener Frauenklinik .

— Gießen , 2 . Okt . In der hiesigen Universitäts - Frauen¬
klinik explodierte ein etwa 17 Zentner schwerer Desin¬
fektionsapparat , der dabei sehr schwer beschädigt
wurde , ebenso auch der Raum , in dem er untergebracht war .
Der in diesem Raum arbeitende Schlosser Albert Schuck er¬
litt durch den ausströmenden Dampf schwere Brand¬
wunden im Gesicht , die besonders die Augen in Mitleiden¬
schaft zogen und seine Unterbringung in der Augenklinik er¬
forderlich machten . Der Schlaffer Hartmann aus Grünberg ,
der ebenfalls in dem Raume tätig war , kam mit leichteren
Verletzungen davon .

Ein halbes Jahrhundert Feuerwehrmann .

= Grimberg ( Oberheffen ) , 2 . Okt . Der Stadtdiener
i . R . Anton Kreuder , der am 1 . Oktober 51 Jahre lang
der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr aktiv angehörte und
viele Jahre Signalist der Feuerwehr war , erhielt aus diesem
besonderen Anlaß ein ehrendes Schreiben des Führers und
Reichskanzlers Adolf Hitler , der darin seine herzlichsten
Glückwünsche und seine besondere Anerkennung aus¬
spricht für die treuen Dienste , die der Jubilar „ in vorbild -

Bekanntmachungen .

„ Die Saat geht auf .
"

Heute läuft im Filmpalast der neue Film der Reichs¬

propagandaleitung „ Die Saat geht auf - . Die Vor¬

stellungen beginnen um 4, 6 . 15 und 8 .30 Uhr . Es versäume
niemand diese einmalige Borsührung des Filmes zu besuchen .
Karten sind noch auf den Geschäftsstellen der Ortsgruppen
und an der Kaffe des Filmpalastes erhältlich .

„ Solange sich eilt Volk aus sein starkes Bauerntum zurück -
ziehen kann , wird es immer und immer wieder aus diesem
heraus neue Kraft schöpfen ." Dieser bekannte Ausspruch
unseres Führers bildet eine der Grundlagen des neuen
Filmes der Reichspropagandaleitung . So gewinnt dieser
Film gerade jetzt anläßlich des kommenden Erntedanktages
für n , ne besondere Bedeutung .

Deutsche Arbeitsfront .

Achtung ! DAF .- Mitglieder ! Die Unterstützungs -
au sz ah lange n bei & r Deutschen Arbeitsfront werben
ausnahmsweise in dieser Woche nochmals in der Geschäfts¬
stelle , Adelheidstraße 56 , durchgeführt , da die neuen Geschäfts¬
räume in der Luisenstraße 41 noch nicht ganz fertig -
gestellt sind .

Das neue „ Kraft - durch - Freude " - Sport -

programm .

Soeben ist das neue Vi « r te l j a h rs - Sp o r t -
Programm Oktober — Dezember 19 3 5 des Sport¬
amtes -der NSG . „ Kraft durch Freude

"
erschienen . Das Heft ,

das mit reichem Bildmaterial ausgestattet ist , enthält sämt¬
liche l aufende Kurse wie :

Allgemeine Körperschule ,
Fröhliche Gymnastik und Spiele ,
Waldlauf ,
Reichssporta ^ eichen ,
Schwimmen ,
Rettungsschwimmen ,
Kleinkaliberschiehen ,
Gymnastik usw .

Vollständig kostenlos ist dieses Sportprogramm bei
allen Ortswaltungen der DAF . , Betriebssportwerbewarten
und auf der Geschäftsstelle der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

"
, Rheinstraße 74 , Zimmer 3 , erhältlich .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Wanderzug nach Büdingen .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
"

beabsichtigt am 13 . Okt .
einen Wanderzug nach Büdingen zu fahren . Büdingen als
Ziel dieser Fahrt wird sicher seine Zugkraft nicht verfehlen .
Der mittelalterliche Charakter dieses einzigartig schönen
Städtchens ist dis in die heutige Zeit hinüber gerettet wor¬
den . Von Büdingen aus finden einige Wanderungen in
dessen wundervolle Umgebung statt . Für diese Fährt besteht
75 % ige Fahrpreisermäßigung . Die Kosten betragen ab
Frankfurt a . M . 1 .50 RM . Die Ermäßigung gilt auch für
die Zufahrt nach Frankfurt . Es können sich auch Volks¬
genoffen beteiligen , die an «den Wanderungen nicht teil¬
nehmen wollen . Anmeldungen bis 3 . Oktober , Rheinstraße 74 ,
Zimmer 2 .

Fahrt nach Rüsselsheim mit Besichtigung der Opelwerke .

Am Freitag , 4 . Oktober , veranstaltet die NSG . „ Kraft
durch Freude

" eine Fahrt nach Rüsselsheim mit Besichtigung
'der Opelwerke . Abfahrt ab Rheinstraße 74 vormittags 11 .30
Uhr . Preis für Hin - und Rückfahrt einschließlich Besichtigung
1 .25 RM . Anmeldunge n bis 4 . Oktober , 10 Uhr , Rhein -
straffe 74 , Zimmer 2 .

lichem Pflichtbewußtsein und in hingebender Arbeit für das
Gemeinwohl geleistet

"
hat .

— Neuhof i . T ., 3 . Okt . Frau Mina L a u tz , Wwe .,
geb . Zipp , feiert heute ihren 73 . Geburtstag .

— Hettenhain , 2 . Okt . Für Notstandsarbeiten wurden
der Gemeinde 300 Tagewerke zur Verfügung gestellt . Für
die Holzfällungsarbeit , die in den nächsten Tagen begonnen
wird , sind 960 Festmeter in Aussicht genommen .

x Obernhof a . d . L ., 2 . Okt . Die Lese der Müller -
Thurgauer -Trauben ist erfolgt . Der Ertrag war über Er¬
warten gut .

x Nassau a . d . L ., 2 . Okt . Mit dem Michelsmarkt war
auch eine Zuchtviehschau verbunden . Es war viel
schönes Vieh zur Schau gestellt . Die Ehrenpreise erhielten :
für Kühe : I . P . Bruchschmidt -Hömberg ; für trächtige
Rinder : A . Pfaff - Dienethal ; für Rinder und Jungbullen :
I . P . Bruchschmidt - Hömberg ; Familienpreis für Niederungs¬
vieh : Rogge , Wwe ., Hof Hollerich ; für Ziegen : M . Bach -
Naffau .

— Bad Kreuznach , 2 . Okt . Auf der Eisenbahnstrecke
Heddesheim — Langenlonsheim fuhr ein Reisender aus Göp¬
pingen an dem ungeschützten Bahnübergang in einen
herannahenden Eüterzug hinein . Der Kraftwagen
wurde 50 Meter weit mitgeschleift und vollständig zer¬
trümmert . Wie durch ein Wunder kam der Fahrer nur mit
dem Schrecken davon . Nach Beseitigung der Trümmer konnte
der Zug seine Fahrt fortsetzen .

— Alzey , 2 . Okt . Innerhalb weniger Tage sind hier
drei große Judengeschäfte in deutsche Hände über¬
gegangen . Die Firma Moses Levi wurde von der Firma
Sauer erworben , das Liebmannsche Konfektionshaus ist von
Kaufmann Hostermann gekauft worden , und das Porzellan¬
warengeschäft von S . Neu ging ebenfalls in andere Hände
über .

Richtpreise für die Weinernte 1935 .

Der Weinbauwirtschaftsoerband Hessen - Nassau teilt
folgendes mit : Nachdem kürzlich schon die Richtpreise für
die Weinernte 1935 für die Weinbaugebiete Rheinhessen und
Starkenburg bekanntg ^ eben worden sind , ist es heute mög¬
lich , die Richtpreise für die anderen Weinbaugebiete der
Landesbauernschaft mitzuteilen . Die neuen Richtpreise sind
von der Hauptvereinigung der deutschen Garten - und Wein¬
bauwirtschaft mit Zustimmung des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft wie folgt festgesetzt worden :

1 . Rechtsrheinisches Weinbaugebiet ( Rheingau einfchl .
Hochheim ) :

a ) Silvaner und Müller -Thurgau je 1000 Liter
430 RM . ;

b ) Riesling je 1000 Liter 577 RM ..
2 . Übrige Weinbaugebietc der Landesbauernschaft Hessen -

Nassau , mit Ausnahme von Rheinhessen und Starken¬
burg , für die die Richtpreise bereits bekanntgeben
wurden :

Gemischter Satz je 1000 Liter 346 RM .
Auf dem Preis für gemischten Satz bauen sich die Preise

für die anderen Rebforten auf .
Der Preis gilt für 1000 Liter Most geringstes Lesegut

oder Wein . Die Richtpreise erhöhen sich nach dem ersten Ab¬

stich um 6 % . und nach dem zweiten Abstich um weitere 4 %

( zusammen nach zwei Abstichen um 10 % ) .
V

Die Landesbauernfchaft Hessen -Nassau teilt hierzu mit :
Die Bekanntmachung des Garten - und Weinbauwirtschafts¬
oerbandes bezüglich der Weinpreise für die Ernte 1935 legt
dem Erzeuger und dem Käufer die Verpflichtung auf , beider¬

seitig diese Preise einzuhalten . Der Zweck dieser Regelung

ist , bei der reichen Weinernte des vorigen Jahres und der
quantitativ guten Ernte dieses Jahres zu verhindern , daß
ein Verschleudern der Ware eintritt unter dem Druck der
vorhandenen großen Bestände . Die Preise sind so gehalten ,
daß sie einesteils dem Erzeuger gerade die Unkosten und die
aufgewandte Mühe und Arbeit decken , und auf der anderen
Seite einen Marktpreis belassen , der dem ersten Verkäufer
und schließlich auch später dem letzten Verbraucher gestattet ,
auf billige Art und Weise Wein in den Verkehr zu bringen
und dadurch für Absatz des reichlich vorhandenen Angebotes
zu sorgen . Die Landesbauernschaft erwartet von allen Be¬

teiligten , daß die Richtpreise unter allen Umständen einge¬
halten werden . Sie behält sich im Nichteinhaltungsfalle ein

Einschreiten ; u Interesse aller beteiligten Berufsgruppeu
vor .

Schlecht gelaunt , nervös ?

. . auf Kaffee Hag umstellen 1

Eerichtssaal .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der Invalide St . aus Wiesbaden entpuppte sich in

einer Verhandlung vor der Großen Strafkammer als ein

„ Kinderfreund
"

, für den eigentlich in der Volksgemeinschaft
kein Platz sein sollte . Die Anklage gegen ihn lautete auf

Sittlichkeitsvergehen und das Gericht verurteilte ihn zu
einer Gefängnisstrafe von einem Jahr und drei Monaten .

Der Karl Hugo R . aus Wiesbaden glaubte sich das

Leben insofern angenehmer gestalten zu können , als er

seinen Lebensunterhalt nicht aus redlicher Arbeit verdiente ,

diesen vielmehr u . a . teilweise aus der Zuhälterei bezog .
Das Urteil gegen ibn lautete auf eine Gefängnisstrafe von

sechs Wochen .

* Kindesmörder zum Tode verurteilt . Das «Schwur¬
gericht Insterburg verurteilte den wegen gemeinschaft¬
lichen Mordes angeklagten Hans Bacher zum Tode und

erkannte ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
ab . Die Mitangeklagte Elisabeth Jeroschkat wurde unter

Zubilligung von § 51 zu 5 Jahren 6 Monaten Zuchthaus
oerurteUt . Die beiden Verurteilten hatten ihr Kind , Hans

Eberhard Jeroschkat , mit Opium vergiftet .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(AUmaltatton beim SlSdi . Zor «chungs '.nftulu . »

Datum 2. Oktober 1935 i . Okt .

Ortszeit 7 Nh, t Ubr •t tlht 7 Uhr

Uuti - ( <400 , 36 5ßtud ' auf o- und Siormasichtoere . . <40.6 739.9
red . 1

9. 1 9. 3Lufttemperatur (Celsius ! ....... 9.4 14. 5
Relative Feuchtigkeit ' Prozente ) . . . . 93 74 92 71
Windrichtung und . Stärke . . . . . . SW 1 SSW 3 NO 1 O ^ O 2
NtederfchlagshShe (Mtlltmetek ) . . . . 0.6 O.U — —

SB' ttcc . . .............. bedeckt '/ - bedeckt klar bedeckt

2. Okt . 1935 Höchste Temperatur : 15.6.
Tagesmtttel der Temveratur : 10.5.

3. Okt. 1933: Niedrigste Nachttemveratur : 5.9 .
Sonnenlchemdauer am 2 Oktober 1935 :

vormittags 2 StB . 10 Ulm . na -timittaas 2 StB . 35 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .

Sin THeccedeS - Schuft , allein

kann fesch und octhofiädisch sein
DER ORTHOPÄDISCHE SCHUH

EIN GLÜCK FÜR DIE FÜSSE

Alleinverkauf ; Schuhhaus Ernst , Marktstraße 23 , Fernruf 23955 . fms
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Carl Ludwig Diehl
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Heute eine deutsche Uraufführung !

idealer Satte

[ Der Rundfunk

| l T Luna- Ton-Theater
■ Schwalbacher Str . 57

— Dorothea Wieck

'ozart

Beetboven — Brabms .

Liter 0 . 60

0 . 70Liter

Liter 100

Deutsches Theater

Lose
PreuO .- Sübbeutfdieil

Unsere Bühnendarbietung

WALHALLA
Telephon 24942Wellritzstraße 7

4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

SCALA

ERBEDRUCK SACHE

Ti

Liter

Liter

0 . 80

0 . 80

für die beste Gestaltung aus dem Leben einer

nationalen Persönlichkeit (Franz Liszt ).

Makulatur
zu haben

Taabl - Verlag
Schalterhalle

rechts .

Nach dem bekannten Bühnenstück

von Oskar Wilde .

L. Schelienbero ’sche Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

DER WEG
zum
Erfolg
ist eins
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

zeigen die

4 Herzogs

34er Saulheimer , Natur . .

34er Elsheimer , Natur . .

34er Steeger Flur Riesling

Natur ....... .

34er Friesenheimer Knopf

34er Nierst . Domtal , Natur

Rreitae . de « 4 . Oktober 1935 .

1 . Sinfonie - Konzert
Leitung : Karl Elmendorfs .

our Reiet des 250 . Geburtstages :
S a m ! on .

Oratorium von EF . sandel .
Mitwirkende .

Sinaenstreu . Braun . Draeger .
Solcher . Sarbich . Men

Chor : Mainzer Liedertafel und
Damengefangveretn und . Damen

des Wiesbadener Cactltenchors .

Anfang 20 Uhr
Ende etwa 22 % Uhr .

Konzertvreife von 1 RM . an .mH t inetoirenio »

34er Dalsheimer Wachen¬

heimer Weg , Natur . Liter 1 . 10

34er Mettenheimer Kandelberg

Spätlese , Natur . . . . Liter l . oü

34er Dürbheimer Rotwein Liter 0 . 50

Willi
Schiersteiner Str . 11 - Schwalbacher Str . 9

WiimPWeMii ! .

Freitag , den 4 . Oktober 1935 .
Bon 1301 — 1375 von 1— 3 Uhr
Von 1376 — 1450 von 3— 5 Uhr

Stöbt . Schlachtbofoerwaltung .

filaflenlotteric
L Hl. IS. u. 19. Dilobet
nstei« 3.- <fani . ’/äie « i.
empfiehlt u eeriewbel

Eßern
Staatlid » Cotterie -Einnahme

IDie&bGöcn.
SbelbeibltrafetÄ £tleton 231

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , den 4 . Oktober 1935 .

11 Uhr :

FrüH - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavclle

Karl Bastian .
1 Ouvertüre . .Banditenstreiche

" von Suvve .
2 . Tout Paris . Walzer von Waldteufel .
3 . Serenade von Rens . _ . „ ,
4 . Fantasie aus der Over . .Die Perlenfischer

von Bizet . , , ,±.. .
5 . vockzeitszug in Lilivut . Charakterstück von

Translateur . .
6 . Rundiunkmarsch von Pilckek .

als Lord Chiltern in demTerra - Film

Ein

Freitag , den 4 . Oktober 1935 . •
■

Rcichsjender Frankfurt 251/1195 . VOlKISCnGF
6 .00Choral . Morgensvruch . Gymnastik . 630 > VonIWZ B ■ I ,

Königsberg : «rruhkonzerh 7 .00 Nalhrlchten . = = KgQnflCm I © F e
8 .00 Wasserstand . Zeit . Wetter . 8 .10 <= tutt = l ^

= ■ ■ 'w -

gart : Gymnastik . „ I = = s . Man kann den Film,dessen durch -
10 .15 Von Sambura : Schulfunk . Mit Niethammer

vortreffliche Außenaufnahmen

UÄeSuu“ C6SSsaraii .OO
°
ffietb ! tSn

*
« .

fle
11 .35 W London gedrehtwurden als sehr gut

Programmansage . Wirtschaiismeldungen . Wet - 1 gesehenen Ausschnitt aiud . englischen
ter . 11 .45 Bauernfunk , | Gesellschaftsleben bezeichnen . . .

12 .00 Bernhard (Ette und seine Solisten musizieren .

i3 .oo Zeit . Nachrichten . 13 .15 Bernhard (Ette Erstaufführung morgen
und seine Solisten musizieren . . 14M Zeit . ^ M

croiviuiiw - w r »

Nachrichten . Wetter 14 . 15 Mitten , m Werktag .
Sozial - und Wirtschaftsdienst . . 14 .55 Zelt ,
Wirtschaftsmeldungen . 15 .15 Stunde der Frau .
Willkommen und Abschied .

16 .00 Kleines Konzert 16 .30Kamvfumdas Reich .

Deutschland nach dem 30iahitaen Krieg . 16 .45 = =

John Gläser singt . 17 .00 Von Hamburg . Bunte

Musik am Nachmittag . .18 30 Jugendfunk s
Jochen findet zur Gemeinschatt . 18 .45 Das = = s
« eben sorickt . 18 .55 Wetter . Sonderwetter - 1 ---- -

bfenit für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmel -

dungen . Programmänderungen . Zett

19 .00 Von Kassel : Milttarkonzert . 19 .50 Tages -

soieael . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
20 .15 Von Königsberg : Reickssendung . Stuiide der

Mn " '
M . Ü? "

von
°

San ? Pfs
^

er . 21 .15

22 .00Zeii .
^

Nackttchtem
'

22J5 Nachrichten . Wetter

Der

Angriff :

„ . . . Dieser Film ist ein Beispiel da¬

für,
'

mit welcher Virtuosität man heute

Stoffe meistert , die sich eigentlich

von vornherein einer filmischen Be¬

arbeitung verschließen . . . . Herbert

Selpin als Regisseur führte eine Schar

hervorragender Schauspieler . . . "

Teutfchlandfender 1571/191 .

r nn fiifnrfpniniel Taaessvruch . Choral . 6 .30 ttröh - 1
6 .00 EU >ckenwiei .^ ° g - s, °

Morgenstandchen

9 .40 Otto Buchmann erzählt eiaene Eedichte .

10 .15 Volk an der Arbeit 1L30 D,e Lqndfrau schal¬

tet ück ein . 11 .40 Der Bauer svricht — Der

12 .00 Von
^
Breinen : Musik zum Mittag 13 .45 Nach¬

richten . 14 .00 Allerlei — von zwei b,s drei !

151) 0 Börse 15 .15 Klnderttedersingen 15 .40

Iungmädelstunde . Kleine Instrumentalmusik .

16 .00 Musik am NaLmtttag . ^ ? 0 2ungvolk hor

zu ' 18 .00 Von Hamburg : Bunte Munk am

Nachmittag . 18 .30 Friedr . Lienhard zum Ee -

19 .00 llnd
^
ietzt ist Feierabend ! Unterhaltmigskonzert .

19 .45 Deutschlandecho 19 .55 Sammeln Ka¬

merad des Weltkrieges , mir ruten dich '. 20 .00

Kernivrulb Dituöiicbten . t <
20 .15 Von Königsberg : Reichsienduny : <^ unde der

Nation : 1 Akt der Over - Dre Role vom

Liebesgarten
"

. Musik von Sans PslNner 2 1 .->

Nordlandmenschen Erne öorsolge mit Munk .

22 .00 Nachrichten und Svort . 2230 Kieme Nacht¬
musik 23 .00 Tanzmusik aus Warschau u , Turm .

UiaPalost
Heute 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 letztmals :

„ Liselotte "

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii.iiiii.niin

Achtung |
Raucher ■

AB
dergut . Tabak
Krüll u . Grob

100 Br . 30 Pf .

^ PfdJSPf .

Nur

J . Schmidt

Wellritzstr . 36
Ecke Walramstr .

» DAS

SCHICKSAL

DES

MICHAEL TETJUS «

I Gutes Beiprogramm .

M ^ ratki . Tonwiedergabe .

— Uuf der ^ ilmkunst - duaskttun ^ m Venedig preiLgr ^ roni —
" " " " " " " " " " " " " " " " " " " " " " " "

wurde dieser Film mit der

Coddo del Minister © Educazione Nationale
iiiiiiMMiiTiiHiiiiHi..... .............. ..... " " [ Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 4 . Oktober 1935 .
14 .30 Uhr :

Geiellschaftsivaziergang nach der Fischzucht .

16 . 15 Uhr :

Konzert .

Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre in D -dur von I . Haydn „
2 . Arie aus . .Das Nachtlager tu Granada . für

Violine und Posaune von E . Kreutzer
3 . Ueber allen Zauber Liebe . Ballettmusik v . Lassen .
4 . Dynamiden . Walzer von Jos . Strautz
5 . Ouvertüre zu . .Waldleben

" von Fr . Kucken .
6 . Szene und Arie aus der Over . .Der Freilchutz

für Klarinette von C . M . v . 3Be6er . .
7 . Fantasie aus der Over . .Der Waffenschmied von

A . Lortzing .
8 . Siegesiubel . Marsch von Ehr . Suttenberger .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr :

Klassische und neue Operetten .

Leitung : Dr . Selmuth Thierselder .

1. Ouvertüre zu einer Operette von P . Lincke .
2 . Musik aus „ Das Pensionaf von Fr . o . Snvve .
3 . Eine Bauernhochzeit in Savoyen von S . Kling .
4 . Szenen aus „ Der Göttergatte von Fr . Lehar . .
5 . Ouvertüre zu „ Die Fledermaus von 3 . Strang
6 Die Pestber . Walzer von I . Lanner „
7 . Ouvertüre zu „ Das Land des Lächelns v . Lehar

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kavelle Otto Sckillinger .

m
Ein starker großer Fi rn !

VAR lETfe - THE ATER

Täglich 815 Uhr :

Eine Variete - Revue

„
Scala etwas verrückt

“

lllillllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
20 tolle Sachen I

21/i Stunden Lachen !

Karten 0 .40 , 0 .60 u . 1 .20 RM .

liebel
träume

Der Kampf eines jungen Menschen zwischen Tradition der Familie — und

der Liebe zur Musik — das ist der spannende Inhalt dieses Spieles mn

Franz Liszt , dessen unsterbliche Kompositionen den Film umrahmen .

Paul Henkels * Erika Dannhoff * Aribert Mog
Franz Herterich * Walter Steinbeck * Tibor v . Halmay

Wo . 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr So . 2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 . 30 Uhr .

Jetzt trinkt

1934er
Noch nie war guter Wein so billig !

Direkt vom Faß oder in Flaschen emp¬

fehlen wir aus unserem großen Lager :
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Beginn der Slimmenzählung im Memelgebiet .

Das Ergebnis für nächsten Dienstag zu erwarten .

Litauische Presse in Verlegenheit .

Memel , 2 . Okt . Am Di en stagn achm ittag hielt der
Wahlkreisausschutz eine öffentliche Sitzung ab , um über die
Art der vorzunehmenden Stimmenzählung zu befchlietzen .
Der Vertreter der Einheitsliste verlangte , datz die Zäh¬
lung nach Stimmbezirken vorgenommen werde .
Darauf entspann sich eine längere Aussprache , bei der sich die
drei litauischen Mitglieder des Ausschusses gegen diese Art
der Zählung wandten . Der Vertreter der Einheitsliste ,
P e t er a t , verteidigte feinen Antrag und erhob schlietzlich ,
als er durch die litauischen Stimmen abgelehnt wurde ,
Einspruch gegen die Ilberstiminung durch
Vertreter der Minderheit der Bewohner des
Memelgebiets . Daraufhin wurde beschlossen , mit dem
Zählen am heutigen Mittwoch zu beginnen .

Das Zahlgeschäft der Stimmzettel wickelt sich nutzer -
ordentlich langsam ab , so datz mit dem Bekannt¬
werden des Ergebnisses kaum vor Dienstag nächster
Woche zu rechnen ist . Hundert Zähler sollen in zwei Schich¬
ten die etwa 1800 000 Stimmen mehrmals sortieren und

zählen . Hierbei müssen die Stimmzettel sechsmal
dieZähler passieren . Dazu kommt jeweils noch eine
Kontrollzählung und außerdem eine Zählung der Umschläge ,
die die Äimmzettel enthielten . Am Mittwoch wurden die
Bündel der Stimmzettel geöffnet und mit den Protokollen
verglichen . Es wurden in den Wahlurnen 2 516 Stimm¬
zettel lose auf gefunden , die beim Einwerfen der
Umschläge in die Urne herausgefallen sind . Auf Beschluß
der Wahlkreiskommission werden diese Stimmzettel als u n -
gültig betrachtet und vernichtet . Am Donnerstag -
früh beginnt die Prüfung der abgegebenen Stimmen auf
ihre Gültigkeit hin .

Die litauische Presse nimmt von dem Ver¬
lauf der Memelwahlen kaum Notiz , obwohl alle
Zeitungen ihre Sonderberichterstatter nach Memel entsandt
hatten . Kennzeichnend für die Verlegenheit der
litauischen Presse über den Mißerfolg ist , datz alle
Zeitungen in grotzer Aufmachung am Dienstag und Mitt¬
woch lange Auszüge , ja sogar beit ganzen Wortlaut aus¬
ländischer Berichte brachten , die teilweise bereits zwei
Wochen vor den Memelwahlen erschienen und in litauen -
freundlichem Sinne gehalten sind .

Hanns Johst zum Präsidenten
der Reichsschrifttumskammer ernannt .

Berlin , 2 . Ott . Der Präsident der Reichskulturkammer ,
Reichsminilfter Dr . Goebbels , hat den Präsidenten der
Reichsschrifttumskammer Dr . Blunk mit der Wahrnehmung
der Auslandsbeziehungsn der Kammer beauftragt und ihn
zugleich ehrenhalber zum Altpräsidonten der Kammer er¬
nannt . — Dr . Goebbels hat Staatsrat Hanns Johst , der
dem Präfldialrat der Kammer feit ihrer Gründung angehött ,
zum Präsidenten der Reichsschrifttumskammer ernannt . —
Altpräsident Blunk wird auch weiterhin dem Präsidialrat
der Reichsschrifttumskammer angshören . Der Präsident der
Reichskulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels , empfing
heute vormittag den soeben ernannten Präsidenten der
Reichsschrifttumskammer , Staatsrat Hanns JMt , und be¬
sprach mit ihm aktuelle Fragen des deutschen Schrifttums .

3n ber Unterredung betonte Reichsminister Dr . Goebbels die
grohe Bedeutung der diesjährigen Buch - Woche , die er
durch eine grundlegende Rede anläßlich der Eröffnungs¬
kundgebung in Weimar einleiten wird . Dr . Goebbels be¬
sprach ferner mit dem Präsidenten Johst organisatorische
Fragen der Reichsschrifttumskammer und kulturpolitisch¬
notwendige Maßnahmen zur Förderung des d̂eutschen Buch¬
schaffens .

Erotze Devisenschiebungen eines jüdischen Bankiers in
Saloniki . In Saloniki wurde der jüdische Bankier
H e s e 11 e I wegen grotzer Devisenschiebungen in das Aus¬
land verhaftet . Der Schaden wird auf über 40 Mil¬
lionen Drachmen beziffert . Allein im Jahre 1935 hat
Hefekiel 75 000 Pfund Sterling ins Ausland verschoben . In
seinem Eeldschrank fand man 1 % Millionen Drachmen in
Gold , französischen Franken und Wertpapieren .

Neuartige Versuche mit einem Wasser - Segelflugzeug .
Wie die Luftsportlandesgruppe 14 mitteilt , hat in der ver¬
gangenen Woche das Deutsche Forschungsinstitut für Segel¬
flug unter der Leitung von Prof . Eeorgii und des Konstruk¬
teurs Jacobs auf dem Chiemsee interessante Versuche mit
einem Wasiersegelflugzeug gemacht . Zunächst wurde das
Segelflugzeug , das von Hanna R e i t s ch geführt wurde ,
von einem Motorboot geschleppt , um die Stufenneigung des

vis haarwuchsfördernden Eigenschaften des

TLec
vom Facharzt experimentell nachgewiesen
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
von RM 1.—bis 7JO von RM 1.30 bis s.- von RM 0.18 bis 1.50

Bootskörpers zu erproben . Das Segelflugzeug , das sich auch
beim Schleppen durch ein Motorboot mehrmals aus dem
Wasser hob , bietet einen autzerordentlich interessanten An¬
blick mit seinen geknickten Flügeln , ähnlich einem riesigen
Wasseroogel . Demnächst sollen die Schleppversuche mit
Hilfe eines Wasserflugzeuges fortgesetzt werden . Der Zweck
dieser Neukonstruktion ist , die über den Meeren zahlreich
vorhandenen Wolken st ratzen dem S e g e l f l u g nutzbar
zu machen .

Eine neue Grotzsiedlung in München . Wie der „ Völkische
Beobachter

" meldet , wird in München eine neue Erotz -
siedlung für geistige Arbeiter nach den Anregungen
der Mustersiedlung Ramersdorf erstehen . Während Ramers¬
dorf etwa 60 Tagewerke Grund umfaßt , soll diese Siedlung
etwa doppelt so groß werden und mindestens 100 Tagewerke
erschließen . Die Siedlung wird sich westlich des Mittersend -
linger Bahnhofs erstrecken . Es sollen etwa 500 Häuser er¬
stehen , wobei die Ein - und Zweifamilienhäuser den Kern der
neuen Siedlung ausmachen werden . Es ist beabsichtigt ,
Zwei - bis Dreizimmerwohnungen mit Ofenheizung und Bad
zu möglichst niedrigen Preisen zu erstellen , in denen vor
allem auch der geistige Arbeiter ein behagliches Heim finden
soll .

Motorschuellschifs „ Hansestadt Danzig
" fährt im See -

dienst Ostpreuhen . Dampfer „ Tannenberg
" des

Seedienstes Ostpreußen wird wegen Schadens an einer
Nebenanlage der Maschine vorübergehend aus dem
Verkehr gezogen . Den Dienst versieht bis auf weiteres

„ Hansestadt Danzig
"

.

Die Herrenschneiderei Fnyollmer ,
Wiesbaden

,
Rathausstr . 3

\ zeigt an , daß die neuen in - und ausländischen Herbst - und Winterstoffe in ganz vorzüglichen Qualitäten und in großer

^Auswahl eingetroffen sind . Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt .

Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten . Die Preise sind mäßig .

Alleinverkauf der echten regendichten Burberry - Mäntel

bietet billigst an :

Reinschmeckendes

Javaöl ...... Ltr . 118

Erdnußöl . . . . „ 128

Sesamöl ..... „ 138

Kokosfett in Tafeln Pfd . 64

Schweineschmalz „ 100

Kaffee eigene
Röstung

Mein Schlageri

ISST » * 581
Weitere gute Qualitäten

»/ « Pfd . 78 , 68 , 48

Malzkaffee . . . . Pfd 23

Orange - Pekoe V , Pfd . 50

Ceylon -

Orange - Pekoe ' Pfd . 60

Gelbfleischige Kartoffeln
10 Pfund 37

Vollheringe . . 10 stück 38

Pfälzer Zwiebeln Pfund 06
10 Pfund 56

Ihre Bestellscheine f . verbilligte
Margarine lassen Sie bitte ab¬

stempeln bei

UHDE
Hellmundstr . 27 . Ruf 24177 .

Bekanntmachung .

Die Untugend , Papierfetzen , wie Einwickel¬
papier , Strahenbahnsahrscheine und Flugblätter ,
Obstschalen , Obstkerne usw . auf der Strahe wegzu -
wersen hat in letzter Zeit überhand genommen .
Besonders in der Nähe von Strahenbahnhaltestellen
und Ruhebänken in den Anlagen und Alleen herrscht
grötzte Unreinigkeit . Abgesehen von der Ver¬
unzierung des Stratzenbildes bilden die Herum¬
liegenden Obftkerne , Ävfelsinen - und Bananenschalen
sowie sonstigen Obstreste eine erhebliche Gefahr für
die Passanten . Es ist schon wiederholt vorgekommen ,
dah dadurch Personen zu Fall gekommen find und
teilweise erheblichen Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Einwohner Wiesbadens
die dringende Mahnung gerichtet , keinerlei Abfälle ,
gleich welcher Art , auf die 6trage und auf den
Bürgersteig zu werfen . Zuwiderhandelnde werden
in Zukunft auf Grund des § 14 der Stratzenpolizei -
verordnung vom 10 . Juli 1931 mit empfindlichen
Strafen belegt werden .

Die Polizeiverwaltung .

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze
Körper krank . Versuchen Sie schnell Energeticum ,
das überragende , seit Jahren immer bestbewährte
natürliche Nervennährmittel .
Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , er¬
quickenden Schlaf . Energeticum ist ges . geschützt .
Man weise Nachahmungen zurück .

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
Blumenthal , arisch . Untern . , Marktstr . 13 , neben Ohrturm

TRUMPF
tX/L aLLTU LfctZ1 • e

PREUSS .- SUDD .

KLASSENLOTTERIE
Jiau/iigem/ute: 2X1MILLION RM

67 MILLIONEN 59/680 RM

%i£/iung 1 KL. 18. u . 19. Oki . 1935

1 ACHTEL LOS NUR 3
'
RM -tüm

GLÜCKLICH
STAATL . LOTTERIE - EINNAHME
GR . BURGSTR . 14 - WIESBADEN

Zurück .

Frauenarzt Dr . Schneider
Wilhelmstr . 42 11 - 12 , 3 -4 Uhr

Der Weg __
»um Erfolg ift eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Todesfälle in Wiesbaden

Karoline Sevmann geb . Stutzer ,
Wwe .. 74 Jabre . Wefiendfir . 21 .
+ 30 . 9 .

Kunigunde Maus . geb . Brack .
Wwe .. 56 Jahre . Geisberg -
stratze 13 . 11 . 10 .

Elisabeth Becker , geb . Höhn . Wwe .
76 I . . Lorcher Str . 13 . t 1 . 10 .

Hugo Laudinger , S . d . Händlers
Philivv L .. 6 Jahre . Dotzheimer
Stratze 133 . + 1 . 10 .

Katharine Lockner . geb . Lichten¬
berger . Ehefrau . 49 Jahre ,
Luisenstratze 24 . t 1 . 10 .

Elisabeth Schocker , geb . Schmidt .
Wwe .. 59 Jahre . Schiersteiner
Stratze 4 . t 1 . 10 .

Guktao Müller . Maschinist . 65 I ..
Emser Stratze 69 . t 2 . 10 .

Jakob Schweitzer . Landwirt . 79 J „
Borckstratze 9 . t 2 . 10 .

W . - Biebrich
Theresia Mohr . geb . Raid . 71 I ..

Kasteler Stratze 42 . t 1 . 10 .

332

Am 2 . Oktober verschied unser lieber
Vater , Großvater , Urgroßvater und

Schwiegervater

Jakob Schweitzer
( aus Michelbach ) im SO . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Schweitzer .

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1935 .
Yorckstraße 9 .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 5 . Oktober , nachmittags 2 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung .

Für die lieben Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgange meines lieben

Mannes , für die trostreichen Worte des

Herrn Pfarrers Rumpf , sowie der Orts¬

gruppe Mitte der NSDAP , spreche ich

hiermit allen meinen innigsten Dank aus .

Hertha Lehmann .

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1935 .

Am 1 . Oktober verschied nach langem
schwerem Leiden meine liebe gute Frau ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Johannette Bauer
geb . Kaiser .

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Karl Bauer
und Angehörige .

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1935 .
Karl - Ludwig - Str . 8 .

Die Beerdigung findet am Freitagnach¬
mittag um 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .



Donnerstag , 3 . Oktober 1935 .
Wiesbadener Tasblatt

Villen u . Käufer

Sonnig , leeres

Werkstatt
rvn . 7 „ CY> L ««• norm

in Weilstr . N . b .

Landbäusiben

stes -

2 = 3 . =® oDn .

in
ionnenberg

sofort ob . später

S> - III*

4 PS
Äarl - Lubwig ' mögl , Limousine ,

Strotze 8, — gut im Stande ,

Makulatur ÄASS
!7

Schlafzimmern

Kuchen
Das

Laden -

EEEBS

i tl . Iem 3im .

Ent möbl . 3im -
sofort zu verm .

licker 3ablci ..1 . . 2 . iu zu oerm . 2lnPi mit Preis
raustr . 12 . u . D . 139 T .-D .

BAUER

EJöiS Beamter
Lauermieter lin ) ( Akademiker )

Nerotalnabe . Itt6t schönes
2 . Stock . 2 bock -

jonn . Zimmer

Geschäfts -

Anzeigen

Dombotel ._____
MHMHU

Für die Uebergangszeit
ein wärmender , leichter

Gabardine in bester

Werkmannsverarbeitung ,
für die kältere Jahreszeit

einSchaefer -Wintermantel

3 - 3 . - AW .

Mainzer Str . 86 .
2 . St . , zu verm .
Näb - bei Kaase ,
Alwinenstr . 18 .

3 ' 3 . - WM .

Mittelbeimer

Weiler u . Co . ,
Kirchrasse 27 .

iZmiMim -rnkällstl
Garten zu verk .
Rbeinstr . 107 . 1

Miete i . voraus .
Ang . u . O . 128
an ^ qgbl .- Berl .

Er . 48 . u . Cuta¬
way , Er . 54 , u .
a . m . 31 . Rbem -
stratze 64 , 3 . Et ,

bill . ru verm . .
monatl . 35 RM .
Adr . T . -BI . Ah

Rev -Anitalt .
mod , Maschinen ,

billige Miete .

vm . Nab . SMit
Alwinenstr . 18 .

diesmal von Schaefer ? —

Gewiß — es sind ent¬

zückende , neue Modelle

aus hochwertigen ele¬

ganten Wollstoffen ein¬

getroffen . Alle sind —

treu der Schaefer - Linie

sportlich — elegant —

ebenso wie die neuen

Läden und
Geschäftsräume

WtMN -

MnMtmgen
E . Brezins ,

Bertramstr . 15 .
Televbon 23016 .

Umgeb , v --- --
baden , zu vaÄt .

Zimmer
m .Kockgelegenh ..
Räbe Ringkirche .
zu verm . Anfr .

Leeres Zimmer
mit Kochgeleg .
gesucht . Ang . u .
M . 137 an T . - D .

Wellritzstraße 51

Ehestands - Darlehen .

MM
und

2' MWn .

m . Zub .. Bdb ..
gleich ob . iväter

zu mieten ges .

Lebensmittel -
Geschäft ,

gute Lage , mit

alleinsteb . u . un -
abbängig . sucht

1— 2 möbl . oder
unmöbl . Zim ..

Groyraumofen . !

Wirtichaitsderde
gurerbalt . . bilhti

abzugeben .
S . Pfeffermann .

Zufall !

l,2 . C » d -

Lim . 1935

svez . Lack . .
5000 km « el .
1480 RM . zu
verk Eilang ,
u . T . 137 an
Tagbl .-Berl .

billig zu
'

verk .
Rbeinstr . 1 ?. -

30 000 RM .
1 . Hvv . . a . geh ,
z. verg . D . Ausz .

Bensdorfs .
tzyvotb .- Derm . .

Kirckaaffe 20 , 1 ,

4000 RUI .
auf Hypoth . aus -

Haban

sich gsfundan !

And damit auch alle Tanten ,

Onkels und Bekannten von ihrem

Glück erfahren , geben sie ihre Berlo -

bungsanzeige im „ Wiesbadener

Tagblatt " auf . Familienanzeigen

finden im „ Wiesbadener Tag¬

blatt " weiteste Verbrei¬

tung . Etwa 95 % alter

Tagblatt • Abonnenten

wohnen in Wiesbaden .

Ladentisch ,
3,60 w . 2 Ladeu -

Berufskleidung
für jeden Beruf
im Spezialgeschäft

E . Watzke
Morltzstr . 3

Conggafie
schön . Zim . mit
Damvl

'
b . . mobl . .

ob . als Büro zu
verm . Angeb . u .
M . 12S an T .-D .

in größter Auswahl
und zu kleinen Preisen .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarlsdeckungssche n- Annahme

Herrschaft ! 3,tm ..
un - 0 . tetlmom .,
mit eia . W .-C .,
für Aufz . . w . u .
k. Mass . . Zentr .-

Heiz . 15 RM .
Ang . U .137 T .-B .

( Babnüofsn .) ,
z. 1 . Nov . ges .
Preisangeb

^
u .

lalel - fflnolet
billig , u verk .
Anruseb . vorm .

Scharnhorit -
strane 24 , 2 lks .
Wegen Zterbe -

fall bill . zu vk . :
Klavier .,,

Lamven . Kucke .
Eckkommode

usw .
Weitzenburg -

sitsibe 6 , 3 lmktz ,

( K . WM

MOMO
mit Bad und

Her ; . . leer oder
möbl . . sofort zu

Kupfer -

Gasbadeofen
u . kl . veizöfchen . l

Bücherschrank .
( Eich ) . Kredenz
Zuglamve und

verschiedenes
zu verkanten 1

Adolisallee 9 . 2 .
zw . 11 u , 2 Uhr, !

2 Wagen
kurz . Mist
zu vk . Igstadt ,
öinterstrane 11 .

Drehstrom - 1

Motor
1 PS . 120 - 220 93 . .

>L- P8 - Wechsel -
strom - Motor ,
120 - 220 ® . . z . vk .
Westenditr 10 .

Werkstatt , _

Lnifenstr . 25
2 Läden , auch für Büros
geeignet sofort zu vermieten .

Wag - mann . T . 27069 u . 26025 .

2 schöne leere 3 -
m . Kückenbenutz .
an ruh . Mieter
bill . abzugeben
Emser Stt . 65 . 3
bei Gros .

Schaefer
Webergasse 11 , Wilhelmstr . 60

zw , 11 u . 2 UbL
1 Cutaway .

neue Hose , 56 -58 ,
1 braun . Dam -
Mantel m . Pelz

äft ’
S

4/16 PS

Opel
4 -Sitzer . offen ,
vreisw . zu verk .
Julius Enders ,

Moritzstr . 21 .
Televbon 26546 ,

4/16 vpel -m .

fabrb . . 350 RM .
Laurent ,

Sckwalb . Str . 44
Triumub -

Couches , Polstersessel , | Herbst
Chaiselongues , Schreib- . . .
schränke , Schreibtische , | KostU Hl

Bücherschränke , Bufetts ,
WeiBlackschränke , Flur -

garderoben ,
"

betten,Matratzen , Deck¬

betten,Kiffen,Bettfedern

SwO
2 Stock rechts .

J - Zim .-Wobn . m .
Zubcb . 3,15 . li¬

eber . water »u

vermreten . Nad -
Rheingauer

Strahe 25 . 2 r .

zu . .
ramktr710 . 3 r .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . 3im . w .
gen . bar gekauft
u gut bez . Ang .

j u , K . 982 T .-B ,

2 Betten , v . - « -
ffriedrickstr . . für
2— 3 Wochen iof .
zu m . ges . Ang .
nur mit Preis
u , O . 138 T .-B .

Wes däckcken
mit Müffcken .

kl . u . er . Stola ,
billig zu verk .
Abolfsallee 9 . 2 ,

Marke I

„ Sonne " I
3,2. pfd .-Dose I

i 0 . 25
Bodenbeize

0 . 25
Hausmarke

Dose

0 . 35
| „ Sonnen -
I glanz

"

1 Pfund

0 . 48
LMühelos ' 1

1 Pfund

I 0 . 60

Zimmermann

K- 3 . - WM .

mit Heizung .
in guter Lage ,
fofort zu mieten
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .

15 . 10 . ob . 1 . 11 .
l . Mansarde

mit Ofen v . ruh .
Mieterin ges .
Ana ^. uff . 139
an Tagbl .-Berl .

Er . l . ffrt !p . -Z .

erhalten , bill . zu Adler - Nay
verk . Adelheid -
straste 6 , l, _ Lt .
Srn .- Rad7Ball . .
zu vk . Sonnen -
beraer St . 74 . S ,

Bett 10 . Kom - 1
mode 10 , Sota 61
bill . zu verkauf .

LL «

wir weifen Stellung . ,
suchende darauf hin,
daz es zweckmäßigist,
den » rwerbungen aus
Lhiffre .Snzeigen feine
Driainal -Zeugniffe
belzufugen. Ginge,
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müssen
aus der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Berufst . Ebev .
suckt 1— 2 -Zim .-
Wobil . i . Zentr .

Sommer .
Dotzbeimer

_ Ltz .M _ lL2r _
Sckone grobe

2 - 3 . - W0U .

Part ., m . Wohn¬
küche . Wiesbab .
ob . Umgeb . , ge¬
sucht . Angeb . mit
Preis und nah .
Angaben unter
B . 134 an T .-B ,
3s . Ebev . luckt
2 - Zim .-Wohn .

Miete kann int
voraus gez . w .
Preisangeb . u .
W . 138 an T .-B .

Alleinstehende
geb . Dame

von ausw . ( Be -
amtenwitwe ) !-
zum 1. Nov .

abgeschlossene

BeWiniiig. ffl . ______ ___

AMmm iss esst

Auto .

Vermietung
auck an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen . Wirth .
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .

gdld ::?h
Muli « PI AHN lAHNGlUIS «
RHtiaAN1£N kauf r - -*

BECKELN

Geb . Dame
ges . Alt . , künst¬
lerisch u . ,

welt¬
bereist . sucht saff .
Heirat . Ang . u .
G . 137 an T .-B .

SHIchiMMr
1 - , 2 - u . 3türig . I
Nutzb .- .Mahag .,- . I
Eicke - u . weiß .
lack . Svieaelschr . .

amerik . Roll -
Sckreibtsick .

Sekretär . Sofas .
Chaiselongues .
Flurgarderobe .
Ständerlamve .

Gasherd m .Back -

ofen . kl . Serdch ..
Pflanzenfaser -

Tevvich u . Vor¬
lagen . Tische u .
Stühle btlltg .

Klapper .
Büdingenstr . 4 .

a , d . ob . Webers .
Komvl .

Aelteres Ebrvaar sucht am I
Rand « der Stadt

S - MWiumg
nebst Kücke . Bad . Balkon . Garten¬
benutzung und Zeutralbetzuug . tn
ruhiger Lage . Bitte Preisangebote
an E . Griesmann . Wiesbaden .

auch teilinöbl .,
in gesund . Lage .
Gesehen wird a .
gemütl . Heun ,
einfach u . saub .

Geboten wird

Neuw .D .-Ovrrn -
glas zu kaufen
ges . Preisang .
, , W . 137 T .-B .

Anzug . , ,
nur gut erhalt .,
mittl . Ria .. Er .
48 , zu kaut . ges .

Ich suche

Strebs . Mitarbeiter

f. d . Verkauf meiner liebl .

Eigenbau - Tischweine in

Fass . u . FL, Traubensaft u .
Feinliköre an gute Private .
Ich zah le eine hohe Provi¬

sion u . ermögl . durch neu -

zeitl .Verkautswerbung u .

weitgehendst . Dienst am
Kunden eine angenehme ,
erfolgsichere Zusammen¬
arbeit . Bewerbung , ferb .

möglichst mit Bild an
Postfach 146 Nieder - Olm .

Zeuge gesucht !
Der Herr , der

am 21 . Mai 35
den Fahrrad -

zusammenstotz tn
der Eeorg Aug .-
Strahe angesed .
hat . wird gebet . .

sich sofort bet
Köpper .

Helenenstr . 28 .
oder bei Setrrt

Recktsanwalt
Dr . Kullmann .
Luisenvlab 1 .

zu melden .__-
Tückt ^ Wobn .-

Bermrttler
Zuickr .

U . E . 138 T .- U>.

Alleinstehende
ältere Dame ,

vens . Lehrerrn ,
sucht z. 1 . Roo .
gut möbl . Ztm .

nebst ^kl . Küche
ober Stelle mrt

Kockgelegenb .
, in ruhig . Lage .

Leere Zimmer in gutem Haute .
und Mansarden | Ang . u . A . 256

an Ta »bl -Verl ._
Dauermteterm

suckt i . 1 . 11,85
sonn . SchlaljlM .
m . sl . Wasser u .
Zentralbeiz . , mit
Pension . Zusckr . _____
m . Preisang . u . i Ausitellickrank .
O . 137 an T .-B - 1 4 m i Moral,ka -

Mo Zahl . ^ 0 RM . Platter I Kpl ^ üche . Kld .-
Mb , T .- Bl . Ai Str . 56 M , 1 t . Schrank,Waickt . .

D
'
- Fahrrad .

■* ' - £ Schreibt .. Tische .
Vollballon . . „ sut 2 neue versenkv . Stübl -. . . I Aviur - Ray - l geiuckt . Ang . u .

inafchinen
billig zu verk . b . Vogelkafrg ges .

Landsrath .
'

Bismarckrmg 19

Schlafzimmer ,
verschied , Möbel

uud Drverses
zu verk . . auch
Sonnt , da . Drer -
w erdenitr . il , 2 . ,,

Guterhaltenes
Kinderbett

mit Matratze
zu vk . Walluter
SnajieJJStiLs .-

Ein weiher

3500 RM .

Angebote vermtttelt als »

mögensoerwalter ^rranz SonnB .
Moritzstrafie 74 . ffernlvr . ~ o600 .

Such - für meine Freundin ,

gebildeten bübfcken lieben

Menschen ( Witwe ) , b . Senat

vaff Lebensgefährten . Herren .
45 — 50 Jahre , denen an har¬
monier Ebe und . gemutl .

SÄSiÄ “ ®

Kaiser - ffriedr .-
Ring 39 , 3 . St „

beriirbiitl .
4 -Zim, -Wobn .

mit reickl . Zu¬
behör . Zentral -
heiz .. Perwnen .
aufzug . Man !..

______ __ Keller . 2 Balk ..
vermiet . Frank - Erker , kvl . Bad .

zum 1 . Okt . zu
verm . Näb . rm

Schöne sonnige

1 - Molill .

m Bad , Balkone
u

‘
Zub . kof . oder

später »u verm .
Lift tm Hause .
Näb . Bahnhof -
strahe 8 . 2 r .

ickon mäbl . Zim ,
FriedrichftrÄTI
Dittrich . mbl . Z .
wÄM
Helenenstr .2 . 2 r .
1 ob . 2 Betten .

Kerrulmrten «
str . 15 , 1 . m . Z . .
1 -2 B^ , KoLr . .
W . 5 RM ., frei .
Lehrstr ., 25 , 17 ^ .
mbl . Zim . ru m

(flegaaler

W ° ° ° I Bohnerwachs

| HäMll - rerMstl

Berfenkb . Näh¬
maschinen , aum
gebt . , bill . zu vk .
Bismarckr . 43 , P

Großer

Möbelverkauf
in den allermodernsten

Speisezimmern

Herrenzimmern

_ Wallufer, ,Straf, « 6 . 3 lks „
schöne

4- Zim .-Wobn .
vreiM , zu verm .

Näheres
Televbon 28374 .

4 - Zimmer -

Wohnungen
Philivvsberg -
st ratze 17/19 .

im Auftrag bill . 11
zu verk . ff sicher » I
stratze 2 , Partei . !

Sehr gute
Schlaf, ., erstkl .

Arbeit . ( Etck .) . l
2t . Sviegelschrk . . 1
1 .40 breit , große

AZaschkommobe
m . bob . Marm .

und Spiegel ,
ffrisiertoilette .
Weisizeugsckrk . .
2 Nackttische . I

2 Stühle . Bett ..
Metall ob . Solz .
1 schönes elsenb . I
1 bett . Schlafz . , I

I dunkel Eichen .
3t . BückersLrk . .
vol . Kleidersckr . .

I weihe u . dunkele
I Kleidersckränke .
I Trumeauspieg . .
I Dertiko . einsam «

Kückensckränke ,
ölt . kl . Nutzb .-

Büiett . emfacker
I Auszugtisch .

Stühle . Tevvrch .
fflurgarderobe

I u . dergl . . alles
I sehr billig .
I Hele,renstr . 31 .
I Ecke Wellrttzstr .

Zimmer
zu verm . Adresse
sm T .- Berl . Ag

Maden
Sie i

einen Versuch \
mit ;
einer ;
Anzeige :

_ Im

WiesbadenerTagblaH i
Sie werden nicht :
enttäuscht sein !
WIIIIIIIIIIIIIIIIHMIMM

____ Bäckerei .
fflcisiiges ehrl .

Zimmer -

Mädchen
d . verk . naben u .
bügeln kann , so¬
fort ob . 15 . 10 .

geiuckt
Walkmüblstr . 53

Tel . 24183 . .
ür eschäits -

hausb . ( Metzg )
sofort zuverlass .

Mädchen
gesucht , ev . auch

tagsüber .
Totzbeimer

Ti ratze 37 , Part .
Mädchen

für Haus u . Feld
gesucht .

Thon . Land « . ,
Sckwalbacker

Stratze 55 .

5 Zimmer

Walluk . Str . 11 . 2
sonn . 5 - Z .-Wobn .
mit Zubeb . zum
1 . 10 . 1935 oder
früher zu verm .

Tel . 23941 .

8 Zimmer

Schöne
8 - Zi « .- Woh « ..

1 . Stock , sof . zu
verm . Schenken -
dorfstratze 4 ._____

im Hinth . Part ., angenehm , rub .

nu. an alleinstehend . Mieter u . vunkt -

auck vorüberg . |
Herrn ob . Tarne Ucker Zahler ..

Marktvlab 3 . 2 . 1 Eneisenaustr . 12 . _ . — — -

Möbl . Zim .

m . voll . Ver¬
pfleg . . tnt .
Heiz . , montl .
100 RM, . su
verm . Krrw -

gaffe 43 .
Aufzug . Bad

SetoiteEF
mieten Autos

DamenlOte
Ausarbeit . . Ilm¬
form . v . 1 .50 an .

Trauerbüte b . .
auch zu verl .

Friedrickstr . 41 . 1

Schneiderin
emvfieblt sich

Albrecktstr . 11 . 1

sonn . Zimmer
mit Zentr .- Heiz .
Räbe Bahnhof
bevoMgt . Ang .
mit Preis unter
K . 138 an T .-B .

eleg . mbl . Ztm . ,
mon . 25 RM . .
evtl . Wohn - u .
Scklafz . . 1 - 2 B . .
Bad kaltes und
marin . Wasser , ,

M ! . MM

2g . Mädchen ,
18 Jabre , sucht
Stell , in kleinem
Privathaushalt .
Ang . u . D . 138
an Tagbl .-Verl .

| MiinnlitzeVersnmn̂

^ « dlichaiWäöäll

Metzger -

geselle
22 Jahre alt

mit Führersck . 3
sucht Stellung .
Karl Lüdenbach

Mainz .
Zanggaffe 3 .

sl . Wasser zu vm .
Eckernsörde -

itratze 4 , Part , r ,
Wobn - Schläk ».
an berusst . Sm .
zu verm . Emser
SüJÄU -
Gröhes Zimmer ,
eleg . mbl . . Tel .-
Benutz . . sosort zu
vm . Sacerdon .
Eericktsstrahe ^ Z.
Bebagl . mbl . Z .
in ruh . gevslegt .
Haushalt zu vm .
Kaiser - «rrledr .-
Ring 10 . 2 . , .
Gut möbl . Ztm -
m . Hei ». . su vm .
Kaiser - Frtedr .-
Rina 34 . vochp .

Elektro¬
motor

neu . 1 PS . I
120/210 Volt ,

Sckaltuhren . sur
3 u . 25 Ampere ,

Lampenftäb «
für Erker . 3 -, u .
4slam .. verschtrd .

Transparente
zu verk . Karl -
srratze 28 . Part . I

Weih . Gasherd
( Kuvversbusck )

vorrügl . Brenn . ,
billig »u ,

verk .
Amus . b . 3 Uhr

Walluser
Strane 2 . 3 . St .J

Neuwert . 4slam .
Junker - und -

Ruh - Gasherd
billig »u verk .
Oranienstr . . „ 24 ,
Laden . Zwischen
3 und 4 Uhr . _

Würtbstr , 23 , 2 r
Elektr . Eisen¬

bahn , Svur 0 ,

an Taabl .-Verl ,

an ältere Dame
ob . Ebevaar gl .
ob . später zu vm ..
T - ilw .. 1 . St . l . ,
Hellmunbstr . 12 .

3 Zimmer

WWW

Teilw . u . Part ,
ausaeickl . Ana .
u . v > 13b T .M

2- 3tm .- Wohn .
v . KI .-Rentnerm
( kl . Fam .) . vttl . , - .....
Zahler , gesucht , sosort »u verk .
Angieb . m . Ang . | ers . 2500 RM .,

LllieMmWe
m . L . u . Ofenhz .
sosort »u verm .
Rbeinstr . 60 , 1 .
Sck . leere Mans .

Motorr . . 200 vom
zu verk . Michels -
bcra 28 . Hof .___

Motorrad .
~

500 ccm , in gut .
Zustand , bill . zu
verk . Nehme a .
Radio in Zahl .

j Pmüi - Miiuse ^

A . WOMetel
krankheitshalber

iu
verk . Ang . u .

I . 138 an T .- B ."
Meck . Schuh -

3 -Zim .-Wohn .
Hinterb . . »u vm .
Mit der Wohn ,
ist Hausmeister -
stelle verbunden
Ansr . u . I . 139
an Tagbl .-Berl .

4 Zimmer

Sooetmleteii :

Slnfam . 'Iilla
7 Zim .. Küche .
Bad . Zentralhz .
und überreiches

Zubebör .
mit 80 Ruten
Obst - u . Saus -
garten , eben u .
nabe den Kur¬
anlagen seleg . ,
Festm . 200 RM .

monatl . . durch
Georg Bickel .

Gr . Burgstr . 13 .

Kleines
Eesckästshaus
im Zentrum

( Einsam .- Saus ) .

I

sosort zu verm .
ob . zu verkam .
Ang . u . E . 139
an Tagbl .-Berl .

frei
Weilstr . 15 , P ,
Möbl . Zim . zu v .
Wärtbstr . ,23 , 2 r
Möbl . Zimmer

mit Heiz . . Bab .
w . Waller . Tel .
diw . Anz . norm ,
u . 2 — l? 4 Ubr .
Krizek,Wilbelm -
str . 60 . Eingang
Privatstr . , a . E .
M . 0 . l . Ml . vrw .

u v . Wilbelm -
trade 60 . Eing .

Privatste . KrM
Gut möblTBalb -

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 . 2
Bhnh . . g . m . W -
Scklasz . , 1 « ._2 _B .
Adolssallee 47 ,

Part . , lck . mvbl .
Hrn .- Scklasz . m .

Borderzimmer
f . IS RM SU v ..
daselbst Zentr .- - L Rov
feeit Bel . 5 - 8 P ^ isangei

L Ä ”
. NK, * * - ■

2 - 3 . - 5ÜI

Möbl . Mani .-
Zim . m . Ösen u .
Licht zu verm .
MoriMr ^ l7 . 3 r

•
Sonn . m . 3 .
sos , bill . zu

v . Kats .- Fnebr .-
Rina 46 , 2 rechts
Sch . ,3iim. mbl .
ob . leer , m . W .
z .v . Rauentbaler
! TM A -
1». m . 3 . b . zu v .

günstig zu verm .
AdMeidstr . 44 . 2

Gr . mbl . Man !. ,
Licht . Kochherd .

„ zu verm . Adols -

Strätze 3 . 2 r . . ,strM _ 10 ^ 3 -----
mit Heizung u . Part .- Zimmer ,
Warmwaffer . . z . I möbliert , sofort
1 . 10 . ru nenntet . 15U vm . Blücher -

3 - 3 . - ® * .

in gutem Hause , Zim .. evtl . etw .
sof . beziebbar . Kochgel ., btll zu
Festm . 65 RM .. verm . Blucker -

m . Kochnische u .

Aelteres

AlleinniWen
mit gut . Zeugn .
in kleinen Haus¬
halt s . 15 . 10 . ge¬
sucht Franz - Abt -
Strahe 2 , 2 .

Saub . ordentl ,
ehrl . Mädchen

z . 15 . ob . 1 . ges .

2 Zimmer

2 - 3lnunet

siöbl . Mansarde
zu vermieten

Webergasse 3 .

[ ttllllsgcklhe

Junger reinrass .

Hund
in 8 . Hände zu
kauten « emckt .
Ang . mtt Prets
n . L . 138 T .-B .

Erfahrene

MeGwester
und

Wehem
mit la Leugn ,
suckt Stellung f .
nachm . An geb . u .
F . 131 an T .-B .

Haustochter .
23 I .. luckt St .
in gutem Hause ,
m . Fam .-Anschl . .
wo Mädck . vor¬
handen . In all .
Hausarbeit , er¬
fahren . Kleines
Taschengeld er¬
wünscht . Ang . u .
A . 257 an T .-B . I melnMi m

z . W .
. « iWg

Zentralbeiz .. Auszug , « test . Mass ,

und reickl . Zubehör , evtl , geteilt

in 5 - und 3 - Zim .- Wobn .. sosort

oder später zu vermieten
Vorzellanbaus Krehl .

durch
Wlb . Lied .

Kl . Sckwalback .
Straßes __
Neuwertige

IMatze/und

Schlafzimmer ,
kpl . Pttckkuche .

Kleiderschrank ,
Waschkommode .

MWMWIMZM
Rosthaa ^ I »u t geb Wal - 1 jur m

Ehrliches saub .

Wen
tagsüber für jg .
Hausb . gesucht .
Adr . T .-Vl . Ai

| Mnnliche Pechnei |

| OeserblidiM $ ertoniil|

MsisOr
eew .. fiäftjuna .
Mann . g . Radi .,
m . best . Ref . ge¬
sucht . Angeb . u .
T . 132 an T .-V .

2 leere Zimmer
an gebild . rubtge

Einzelversonen
abzugeb . Adolfs -
allee 32 , 1 .

1— 2 leere
ungestörte bellt

Zimmer ,
sev . Eingang , zu
vm . Anzus . nur
von 1 — 4 Uhr
Albrecktstr . 18 , 1

1 Zimmer

1 - Zim .- Wob » .
für ruh . Person
zu vermieten .

Odernbeimer ,
Adlerstr . 13 , Htb

Er . Mauf - W ..
1 Zim . u . Kücke .
m . Äbschlutz . zu
vermiet . Klotz ,
Adolfstratze 3 ,
1 Zim . u . Kücke
sofort zu verm .
Goetbeftrage 1 .

Laden .
T3im . =9Bobn .

mit Küche .
Räbe Taunusstr .
Ana . K .139 T . -D .

I - Zim .- Wohn ..
Teitw .. v . ein ».
D . an einz . bess .
Dame z. 1 . 11 . »u
verm .. 36 RM .

ffestmiete .
Tel . 27620 .

Seite 10 .
“ Nr . 270 .
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VeKlnsbank Wiesbaden
m .

Tel . Ffm . 20416 . F561

60Fische

Her « BrandlWolter

12 Ellenbogengasse 12

FISCH

TELEFON 28609WELLRITZSTR . 27

( IHM . « a QIl » . « tt . nemttfelt , notlm . Ersatz f . Galvanos

MWe - MM »

Wir empfehlen :

MMmMWmssA «

. RM . 0 .94

. RM . 0 .9 (1

F451

78

85

Dre Uhr
verloren

Anruf
27453

Schmutz lösen — oder aufweichen

was ist besser ?

ZWEIGSTELLE

Wsb . - Bierstadt

Wiesbadener

Tagblatt

Hübsche Streifen
Indanthren , ca . 80 cm

Uni Flanell
Indanthren , ca . 80 cm

Moderne Karos
Indanthren , ca . 80 cm

Mille fleures
Indanthren , ca . 80 cm

Sol man ein Mittel nehmen , das den Schmutz
höchstens weich macht — oder ein Mittel ,
das ihn schon im Linweichwasser auflöst ?

Diese Frage ist sehr wichtig — denn wenn

sich der Schmutz schon im Einweichroasser
löst — dann brauchen Sie ihn ja nachher
nicht erst herauszuwaschen und herauszu¬
kochen — Sie würden dann Seife und

Waschmittel sparen und verbrauchten viel

weniger Zeit . Möchten Sie diese letzte , spar «

famere Methode nicht einmal probieren ?
Sie streuen einfach Burnus ins Einweich -

waffer . Burnus , große Dose 49 Pfennig ,
überall zu haben .

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

Unsere Geschäftsräume

befinden sich ab 1 . Oktober

Rathausstraße 28

von Mittelschullehrer Karl DSringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . 6d )MergW HHllGnMei
Wiesbadener lagMatt •

große Ausw .
Umarbeiten billig

Kirchgasse 20,1 .

Gratis b 39160

« n « ugustI - eoriS .^ . Darmstadt
Senden Sie mir kostenlos inter¬
essante Aufklärung über neue und
sparsamere Einweich , und Wasch .
Methoden .

Mnteförift : .

Der auf beiden Seiten ange¬
rauhte Flanell ist gut
waschbar und solide , und das

richtige Material für

Damen - u . Kinder -

Schlafanzüge

— — — — —
Sch . Erumhower
' TaselbirnenPsd .
n . 15 Ps ^ Riehl -
stratze 5 . M . 3 r .
— —

b . H .

HtSgig : Durch Träger ..... .....
( einjdjl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
3 « einer Ausgabestelle abgeholt . .

Gegründet
188k

Fischhalle

KABELJAU 26 »

FISCHFILET . . . Pfund 39 »

Räucherfische - Fischmarinade « - Fischkonserven

Besonders preiswert sind jetzt :

Deutsche Fettbückinge Pfund 36

Buchverleih

Raven
Riesenauswahl Neuerscheinungen

jetzt Webergasse 14

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Gute Fänge !
Billige Preise !

MorgcnFreitag
Grüne Heringe

Pfund 25 ^
Mittelseelachs

i . gz - F -, o . K .,
Pfd . 25 L ,

Kabeljau o . K .
2 -3pfdq . ,Pfd .28
Rotbarsch o . St .

Pfund 35 L ,
S ' schfUet

Pfd . v . chvH an
Seemuschel «

3 Pfund 40 ^
Lebendfrische

Karpf : «
Pfund 95 A
Ab 12 Uhr :
gebratene

Fischkoteletts
heißa . d . Pfanne
Alle hier nicht
angef . Sorten u .
Qualitäten bill .

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige ^ „ Wies¬
badener Tag¬
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden " Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeigevielen tau¬

fenden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

Unsere wegen Saison - Ende erfolgenden
Verkäufe von

Arbeitspferden
finden meistbietend statt :

Montag , den 7 . Okt 1935 , vorm . 10 Uhr

Dienstag , den 15 . Okt . 1935 , vorm . 10 Uhr
in unserem Betriebshof Frankfurt a . Main ,

Hans - Handwerk - Str . 23 .

Besichtigung : 1 Stunde vor der Versteigerung .
Gegen bürgermeisteramtl . Ausweis über Person
und Verhältnisse des Käufers und einwandfreie
Bürgschaft kann für die 2 . Hälfte des Kauf¬
preises Zahlungserleichterung gewährt werden .

Eiswerke J . H . Günther & Co .

e . G .

I Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24
Tel . 28361/2 27590 27591

Bekanntmachung .

Die diesjährige Personenstands - und Vetriebs -
aufnabme findet am 10 . Oktober 1935 statt .

Vom Magistrat werden den Hausbesitzern und
Hausverwaltern in den nächsten Tagen für jedes
Hausgrundstück eine Hausliste , für jeden Haushal¬
tungsvorstand eine Hausbaltungsliste und für jeden
Betrieb ein Betriebsblatt zugehen .

Der Hausbesitzer oder Hausverwalter bat die
Hausbaltunaslisten an die Hausbaltungsvorstände
und die Betriebsblätter an die im Hausgrundstück
befindlichen Betriebe zu verteilen und nach Ausfül¬
lung wieder abbolen zu lallen .

Der Saushaltungsvorttand bat die Hausbal¬
tungsliste dem Vordruck entsprechend auszusüllen
und auf der Titelseite zu bescheinigen . Sind in
einer Wobnung infolge Wohnungsnot mebrere
Familien untergebracht , so ist jeder Familienvor¬
stand als Sausbaltungsvorstand anzusehen . Es hat
mitbin auch jeder Familienvorstand eine besondere
Hausbaltungsliste auszufüllen . Untermieter ohne
eigene Hauswirtschaft sind von der Familie , bei der
üe wobnen . mitaufzunehmen . Im einzelnen ist bei
Ausfüllung die Anleitung auf der Titelseite der
Hausbaltungsliste zu beachten .

Das Betriebsblatt ist von dem Inhaber des Be¬
triebes . gleichviel , ob er auf dem gleichen Grund¬
stück wohnt oder nicht , auszufüllen . Die Richtigkeit
der Eintragung ist auf der Titelseite des Betriebs¬
blattes zu bescheinigen . Als Betrieb ist jede Be -
triebsstätte . jeder Lagerraum , jedes Büro , jede Be¬
hörde . die sich in dem betreffenden Hausgrundstück
befindet , anzuseben .

Werden mebrere Betriebe auf einem Grundstück
vom gleichen Inhaber betrieben , so stnd sämtliche
Betriebe dieses Inhabers in einem Betriebsblatt
hintereinander aufzuführen . Das Betriebsblatt ist
auch von Behörden , Verwaltungen und öffentlichen
Betrieben , gleichgültig , ob es sich um Erwerbs¬
betriebe oder Hobeitsoerwaltungen bandelt , sowie
von Angehörigen der freien Berufe ( Rechtsanwälte ,
Aerzte usw .) auszufüllen .

Die Ausfüllung der Hausliste . Hausbaltungsliste
und des Betriebsblattes kann auf Grund des § 202
Abgabenordnung durch Geldstrafen erzwungen
werden .

Die Aushändigung der ausgefüllten und beschei¬
nigten Hausbaltunaslisten und Betriebsblätter an
de « Hausbesitzer oder seinen Vertreter bat bis
spätestens 12 . Oktober 1935 . mittags , zu erfolgen .

Die Ausfüllung und Bescheinigung der Haus¬
listen durch den Hausbelltzer oder seinen Vertreter ,
sowie die Rückgabe der ausgefüllten Hausliken nebst
Hausbaltunaslisten und Betriebsblätter an die
Gemeindebehörde bat bis spätestens 14 . Oktober 1935
zu erfolgen .

. Da für Wiesbaden die Abholung der Hauslisten
usw . durch die Gemeindebehörde erfolat . müllen die
ausaenlllten Hauslisten . Haushaltungslisten und
Betmebsblätter zu diesem Termin bereitliegen .

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1935 . K147
Finanzamt .

Der

mtzKickK
Spezial -

X Artikel )

Kennen Sie schon den neuen

Heringsentgräter ?
Er wird Ihnen praktisch vorgeführt im

Fischhaus Frickel
Moritzstraße 28

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - J
aufträgexxx

L. Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WicsbadeaerTagblatt

( einjchl . RM . 0 . 10 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Dräger ............ RM . 2 .00
( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
3 « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85
( einschl . RM . 0 . I5 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
3 « „ Dagblatt - Hans " abgeholt . . . . RM . 1 .70
Durch die Post bezöge « ....... RM . 2 .77
leinschl . RM . q .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Dnentt
Else

Eiffert - Engel ,
Weilstr . 21 . P .
Umarbeiten von

1 .50 RM . an .

Erttklall .

Söntiöerin

I

nimmt n . einige
Kund , an Kais .-
Fr .- Ring 66 . P .

EeMMe
(Empfehlungen

Maler - ,
Tüncher - und

Anttreicher -
arbeiten .

Möbellack , sowie
alle Facharbeit ,
werden bestens
u . b . ausgeführt .

Auf Wunsch
Zahlungsert .
Wilh . Kröck ,

Hellmundstr . 2 , 3

« le«
für alle Neu -
anfert . u . Revar .
O . Lehmann
Mauergalle 10 .
Uebernebme Ge¬

legenheitsarbeit ,
aller Art billigst .
Postk . g . Scholta ,
Marktstratze 13 .

Strickarbeiten
a . Art . mit der
Hand . w . angen .
Näberes Stift -
str . 10 , S . 3 Tr .

Tiicht . Knaben -
Schneiderin

sucht n . Kunden .
Ang . u . V . 138
an Tagbl .- Berl .
T . Weinniiberin
emvf . stch i . Neu -
anfertig . u . aus -
bellern . Riehl -
stratze 9 . H . 1 r .

Süßer Apfelmost
selbst gekeltert — immer frisch

Liter 30 Pfennig .
Traubenmost Liter 60 Pfennig

WM ■ ■ ■ ■ Schiersteiner Straße 11
Jf ■ ■ ■ ■ Wellritzstraße 7

■ ■ ■ ■ ■ ■ Schwalbacher Straße 9

sind immer billig ,
wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang z . Z . am
besten ist .

Heute besonders preiswert -

Grüne Heringe pfd . 22 H 3 Pfd . 60 ^

Kabeljau2 — ^ pfündigi pfj 27 ^

Seelachs „ „ Jspfd . 80 ^

ff Goldbarsch ohne KoPf Pfd . 3 ( h
Obige Preise verstehen sich nur ab Laden !

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

Fischfilet reines Fleisch xa
bratfertig . . . . . . . Pfd . htU - OU -Si

la große Schellfische Pfund 60
Feinste Angelschellfische Qn
in allen Größen ....... Pfund

Feinster Hoilhlltt im Ausschnitt 4 nft
großer nGIIUUUohne Abfall Pfd . i - < SU

Alle anderen Seefische
in bester Qualität billigst .

Frische Seemuschel 3 Pfund . 40 .

Frische Krabben LL ™ .
60

Lebendfr . Backfische 35 , Bresem 50

Lebendfr . Spiegelkarpfen Pfund 85 ^

Hechte , Zander , Blaufelchen billigst .

Neue Salzheringe stu 38 ^

ausgesuchte Größen 7 — lO ^ t

pur Milchner 12 u . 15 > das stück

Beste Fettbückinge . . . Pfund 36
Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen
= Fischkonserven - - -- -

Aufträge für Freitag erbitten frühzeitig !

Sie werden gut und billig bedient in :
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Spott und Spiet

2 . Okt 1935,19 Uhr
Votttaining am ffeld &etg .

Auf der bekannten Feldbergstrecke im Taunus haben sich

bereits zahlreiche Fahrer zu einem Vortraining erngefunden ,
denn das offizielle Training beginnt erst am Donnerstag .

Besonders die NSU .-Fahrer Mellmann und Fleischmann be¬

reiten sich mit größter Sorgfalt vor , um in dem 39 Namen

umfassenden Felde der Halbliterklasie recht gut abzuschneiden .

Witterungsaussichtrn bis Freitagabend : Teils
'
ititet teil * wolkig , im ganzen trocken , wärmer , schwach «

„ j aus Südweit . 5n den Morgenstunden viel »

fach diesig oder neblig .

Seite 12 . Nr . 270 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Aliechin hat nach diesem Kampf noch an zahlreichen

Schachturnieren teilgenommen . Obwohl oft der Verbuch ge¬

macht worden ist , ihm die Siegespalme zu entreißen ,

bisher seinen einsamen Platz an der Sonne siegreich b -

hauptet . Da Capablanca noch nichts unternommen hat , um

seinen Titel zurückzuerobern , sind jetzt ° Ar Augen auf den

Holländer Euwe gerichtet , der gegen Alzechin eine reeue

Chance zu haben glaubt .

15 . Sternsahrt nach Monte Carlo .

Die Ausschreibungen zur 15 . Automobil - Sternfahrt nach

Monte Carlo haben sich gegenüber den Vorjahren wesentlich

verändert . Vor allem wurde die Punktwertung einmal

grundlegend geändert . Mit Entfernungen zwischen 1454 und

4000 km wurden 49 europäische Städte als Startorte an¬

gesetzt . Die Punktwertung beginnt mit der Zahl 500 für

Athen ( 3868 km ) . Für Reval ( 4000 km ) und Bukarest

( 3844 km ) gibt es 503 , für Umea ( 3812 km ) und Palermo

( 4136 km ) 501 P . In Deutschland sind B e r 11 n ( 2096 km3 ,

Frankfurt a . M . ( 1734 km ) , Hamburg ( 1964 km )

Hannover ( 1806 km ) und Königsberg ( 29/8 km )

offizielle Startorte . Für die letzten 1000 km wurde der

Durchschnitt von 50 auf 55 Stdkm . erhöht . Die Startprufung

am Tage nach der Ankunft fällt fort , dafür ist die Brems -

und Wendigkeitsprüfung zweimal abzulegen . Nennungs -

schlusi ist der 24 . Dezember . Die Veranstaltung beginnt am

25 . Januar , die Zielkontrolle ist am 29 . Januar von 7 bis

16 Uhr geöffnet .

Spott '
'
Rundfäau .

Ludwig Hofmann f .

Dot dem Ißutffteis .

Mainzer Hallen - Handball - Turnier .

In der Mainzer Stadthalle erlebten am Mittwochabend

über 1000 beifallsfreudige Zuschauer ein wohlgelungenes

Hallenturnier , zu dem das Fachamt Rheinhessen acht Vereine

von Grog - Mainz eingeladen hatte . Die überraschend gut ein¬

gespielten Siebenermannschaften ( drei Austauschspieler

waren Melassen ) lieferten sich in langen von 2x10 Mm .

mit weißem Ball auf einer Flache von 40 x 20 Meter gegen

Hockem * ^ mit 6 - Meter - Schugkreis prächtige Kampfe .

Vorrunde : Tv . Kostheim — Tv . Eustavsburg 5 :3 ,

Tv . 1846 Kastel - TSV . 1860 Mainz 6 :2 , Tv . Mombach —

Tv . Bretzenheim 14 :4 , Mainzer Hockeyklub — Reichsbahn -

TSV . Mainz 9 :3 .

Zwischenrunde : Mainzer Hockeyklub — JE » . Marn¬

bach 13 :8 , Tv . 1846 Kastel - Tv . Kostheim 5 :5 ( beim Losen

gewinnt Kastel ) . „ _
Endspiel : Bkainzer Hockeyklub — Tv . 1846 Kastel 9 .0 .

Beim nächsten Turnier , am 2 . Nov ., spielen die vier

besten Mainzer Mamischasten gegen auswärtige Vereine .

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampsschisfahrts - Eesellschast .

( Änderungen vorbehalten .)

Touristenreisen 193 5 :

Brasil - Afrika - Touristenreise mit MS . -Monte

Rosa " : ab Hamburg 29 . Oktober , an Hamburg 16 . De¬

zember 1935 ; über Ponta Delgada , Pernambuco , Rio de

Janeiro , Sao Francisco do Sul , Santos , Bahia , Dakar ,

Casablanca .

Frachtdampser nach dem La Plata .

Linie E nach Montevideo , Buenos Aires , Rosario und Santa

Fe und bei Bedarf Bahia Bianca ( ab Hamburg nach

Montevideo und Buenos Aires nur gefährliche Ladung ) .

D Münster " von Hamburg 3 . 10 . , von Bremen 5 . 10 . ,

von
"

Antwerpen 10 . 10 . D . „ Parana von Hamburg

21 10 . von Bremen 15 . 10 . , von Antwerpen 19 . 10 .

D .
'

„ Ludwigshafen
" von Hamburg 22 . 10 ., von Bremen

24 10 ., von Antwerpen 30 . 10 . D . „ Uruguay von Ham¬

burg 1 . 11 . , von Bremen 4 . 11 . , von Antwerpen 9 . 11 .

Weihnachtsreise nach den Atlant . Inseln mit

D . Cap Arcona " ab Hamburg 20 . 12 ., an § atn6ui9

6 . 1 . 1936 , über Southampton , Gibraltar , Casablanca ,

Tenerife -und Madeira .

Weihnachtsreise nach den Atlant . Inseln mit

MS . „ Monte Rosa
" ab Hamburg 21 . 12 an Hamburg

9 . 1 . 1936 , über Casablanca , Tenerife , Madeira , Liffabon .

Zugesagt haben bereits Eintracht Frankfurt und Tai ).

Sprendlingen , die früheren Mainzer Turnlersieger Aus

Wiesbaden sollen , nachdem Sportverein abgesagt hat ,

Polizei - SV . und Tv . 18 46 Biebrich teilnehmen .

Bedauerlicherweise fehlt es uns hier an einer Statte , um den

Hallenhandball , die Schule der Schnelligkeit und des Zu -

fammenfpiels , zu pflegen . Wiesbadener . Mannschaften werden

also in solchen Kämpfen stets einen schweren Stand haben .

Am Mittwochmorgen starb in einer Münchener Klinik

oit den Folgen einer Gehirnhautentzündung einer der besten

deutschen Fußballspieler , Ludwig Hoimann Allzu früh ,

im Alter von nur 35 Jahren , ging „ Wiggerl Hofmann dm

hin . — Schon während der Kriegszahre trat der am 9 . Juni

1900 Geborene dem FK . Bayern München bei 1926

erschien er erstmalig in der deutschen Landermannschaft gegen

Holland und hatte von da an einen ständigen Platz in der Un , teil .

Nationalelf . Als Linksaugen hat er in 18 Lander - Luftdewegung

spielen mirgekämpft . Weit über die Grenzen seines > ( .

Das $ ocfetri ) togtamm .

Länderspiele gegen Dänemark , England , Holland .

Die neue Hockey - Spielzeit wird in jeder Weise ganz auf

die Olympischen Spiele 1936 ausgerichtet sein . Der Deutsche

Hockey - Bund setzt die in dem letzten Spreliahr in Angriff

genommenen Vorbereitungen fort , um für das olympische

Hockeyturnier eine starke Mannschaft zur Verfügung zu

haben Die Spielerauslese wird auf breiter Grundlage

weiter geführt . Die Olympiaanwärter sollen in verschie¬

denen Städten in Kämpsen mit Gaumannschasten erprobt

und geschult werden . Die Vorbereitungsarbeit für die Olym¬

pischen Spiele hat gegenüber allen anderen Spielen den

Vorrang , so daß gegebenensalls auch die Silberschildspiele

eine Zurückstellung erfahren werden .

Das internationale Spielprogramm hat

durch die Absage des Länderkampfes Deutschland gegen

Schweiz , der jur
®

Nürnberg vorgesehen war , eme Einbuße
erfahren . Das erste Länderspiel geht am 27 . Oktober in

Kopenhagen gegen Dänemark vor sich . Die beiden an¬

deren Kämpfe finden erst im Frühjahr 1936 statt , ^ egen

England werden wir am 28 . Marz auf englischem

Boden spielen , während das sür den 26 . April abgeschlossene

Spiel gegen Holland auf einem deutschen Platz zur Austra¬

gung kommt . Die Austragung wird wohl in Berlin oder in

Hannover vor sich gehen .

Die beiden Spiele gegen England und Holland sind die

schwersten Prüfungen der deutschen Olympiamannschaft .

England ist durch das Unentschieden gegen Holland in

Amsterdam gewarnt und wird sicherlich die stärkste Elf i

beiter Form stellen . Holland war von feher ein schwerer

Gegner dec deutschen Nationalmannschaft im Kamps um die

Vorherrschaft auf dem Kontinent .

Die ersten großen Ereignisse der Spielzeit werden die

Jubiläumsturniere bilden , die am 12 . und 13 . Gr¬

äber vom Berliner SK . und ° m 19 , und 20 . Ok ober von

Harvestehude Hamburg durchgefuhrt werden In

arötzerem Matze wie bisher werden auch Stadtesprele zur

Austragung kommen . Hannover und Köln die in diesem

Herbst Meisterschaftsspiele austragen , entwickeln in dieser

Hinsicht eine begrützenswerte Initiative .

Zu Ostern 1936 plant der Uhlenhorster HK . in Hamburg

wieder eine internationale Hockey - Woche . Dre Spiele von

Uhlenhorst in Folkestone haben mit dem Erfolg abgeschlossen ,

dah drei englische Klubs ihre Vereitwilliakeit erklärten , nach

Deutschland zu kommen .

Weiter sind Vorbereitungen in der Schwebe , um Ostern

1936 in Berlin ein Frauen - Länderturnr e r zur Ab -

haltuna zu bringen . Da das Frauen - Hockey tm Programm

der Olympischen Spiele nicht vertreten ist,Würste anzunehmen

sein , daß die deutschen Anregungen und Vorfchlage iM Aus¬

land eine Unterstützung finden werden , so^ day es auyerhalb

des olympischen Programms auch für den § rauen - HockeyIport

ein internationales Grotzereignis geben wird .

Sin „ König dec fielet “
.

Wie wir bereits meldeten , wird am 3 . Oktober

in einem Amsterdamer Hotel zwischen den beiden

Schachpielern Euwe und dem Schachweltmeister

Aljechin ein Kampf um die Weltmeister¬

schaft ausgetragen werden . Die Schriftleitung .

Alexander A l j e ch i n , der ungekrönte König des Schach¬

spiels und Nachfolger jenes Capablanca der eine Zeitlang

als unschlagbar gegolten hatte , war schon als zaristischer

Offizier ein leidenschaftlicher Schachspieler Als Angehöriger

des Hochadels , der durch die russische Revolution beinahe

seines gesamten Vermögens beraubt worden war , enftchlotz

er sich mit vielen anderen seiner Leidensgefährten , fern Vater¬

land zu verlassen und in der Fremde sein Gluck zu versuchen .

Er wählte zu seinem Ausenthalt Paris , wo er Rechtswisten -

^^ ^
Obwohl

^
Aljechins bedeutende Schachbegabung schon vor

dem Kriege ausgefallen war , als er auf einem internatio¬

nalen Schachturnier in Petersburg hinter fernem großen

Vorbild Capablanca den dritten Platz errang , erreichte er

erst in den Jahren nach dem Ende des Weltkrieges ; ene ein¬

same Höhe als bester Schachspieler der Welt . Er hat an

zahllosen internationalen Schachturnieren teilgenommen und

als Globetrotter des Schachspiels , der in den vornehmsten

Hotels eine bekannte Erscheinung war , viele glanzende

Triumphe errungen . Seine ersten Preise , welche die Schach¬

welt überrascht aushorchen liehen , gewann er rn Triberg ,

Budapest , im Haag und in Hastings . 3m Jahre 19 „ 3 begann

die große Serie seiner ununterbrochenen Erfolge : er schlug

hintereinander die genialsten und gefürchtetsten Spieler der

Welt , erhielt in Karlsbad den ersten brs dritten , ru Pystran

den zweiten und dritten und in Wien im gleichen Jahr den

dritten Bis sechsten Preis . ..
Immer gefährlicher und drohender ruckte ber aufstre¬

bende und ehrgeizige Aljechin in die olympische Nahe

C a p a b l a n c a s . Er war auf der Jagd nach dem Ruhm

er wollte Sapablancas Unfehlbarkeitswahn den Todesstoß

versetzen Aber Capablanca , der durch seine unheimlich raf¬

finierte und dabei intuitive Spielweise die größten Schach -

koryphäen bezwungen hatte war auf der Hut Er konnte

es freilich nicht hindern , datz der „ französische Rusie unauf¬

haltsam von einem Sieg zum andern eilte . 3m Jahre 19

war Aljechin schon so weit , daß er hinter Capablanca den

zweiten Platz belegen konnte . Sensationell war sein auf¬

regender Kampf in Paris , als er im Blindspiel 24 der her¬

vorragendsten französischen Schachspieler besiegte Wieder

kam es in New York im Jahre 1924 zu einem Zusammen¬

treffen mit Capablanca , aber so sehr Aliechin sein Gehirn

anstrengte , er konnte nut den dritten Platz hinter dem Schach¬

weltmeister erobern . Der Gedanke , Capablanca zu schlagen ,

ließ ihm keine Ruhe : er studierte alle Finessen und Geheim¬

nisse seiner Spielweise und klügelte sich ein System aus mit

dem er den überlegenen Rivalen endlich zu schlagen hoffte .

Mn hatte er Capablanca und seine Persönlichkeit genau

kennen gelernt . Er brannte auf die Gelegenheit das uner¬

reichte Schachwunder Capablanca aus dem Sattel Zu heben .

Als sich die beiden großen Rivalen tm Sommer 1927 in

Buenos Aires zum Entscheidungskampf stellten , geschah

eine Sensation , die wohl niemand erwartet hatte : es gelang

Aljechin , Capablanca nach 34 Spielen ein¬

wandfrei zu schlagen . Durch dielen gewaltigen

Großkampf , der in allen Schachkreisen ungeheures Aufsehen

erregte hatte Capablanca den glorreichen Nimbus der lln -

bestegbärkeit verloren . Nun war Aljechin zum erstenmal

Schachweltmeister geworden . Das Eesamthonorar für beide

Spieler betrug neben freier überfahrt und freiem Leben

10 000 Dollar .

This det DT .

50jiihriges Turnerjubiläum .

Am 7 . Oktober 1935 kann der Turner Emil Schwab

vom Turnerbund Wiesbaden auf eine 50jabrtge

arbeitsreiche Turnerlaufbahn zurückblicken . 3n den Glanz¬

zeiten des Männer - Turn - Vereins errang er aut

den Turnfesten von nah und fern hervorragende Ergebnisse ,

z. T . erste Siege . Seit 45 Jahren Übt et mit Treue und

Hingebung das Amt des Vorturners aus . Allmn 20 ^ ahre

war Schwab Leiter der Männerriege im MTV . und be¬

kleidete eine Anzahl Ehrenämter im früheren Gau Wies¬

baden . Während des Weltkrieges organisierte er mit Carl

Anding das Kriegshilfswerk für die Mitglieder des MTV .

Was hier an Liebe und Opferwilligkeit geleistet wurde ,

wird unvergesien bleiben . Für feine Verdienste um die

deutsche Turnsache erhielt Schwab bereits % V ; .”
5

Briefe des Turngaues Südnass au und des MtttelryeiN -

kreises . Nachdem sich der Männerturnverein und die Turn -

gesellschaft zum Turnerbund vereint hatten , wirkte er auch

hier als Vorturner und Kampfrichter werter bis

auf den heutigen Tag . Möge dieser wackere Turnar noch

recht lange der Jugend ein Vorbild von Treue und Pilicht -

etsüllung sein zum
'

Wohle der deutschen Turnsache .

Starker Drucksall , der sich vom Azorengebiet übet

Mitteleuropa hinweg bis ins Baltikum erstreckt , wird zur

Ausbildung eines Tiefdruckgebietes über Zentraleuropa
führen Damit wird das unbeständige , aber zwischendurch
immer noch aufheiternde Wetter der letzten Zett von über¬

wiegend bewölktem Wetter mit längeren Regenfällen abge -

löft werden Die Temperaturen werden dann bei mehr nach

Nord drehenden Winden weiter erheblich zurückgehen .

Donnerstag , 3 . Oktober 1935 .

bayerischen Heimatgaues war „ Wiggerl
" als fairer Sports¬

mann bekannt .

Beim Warschauer Reitturnier wurde am
Mittwoch ein Zeitspringen mit 12 Hindernissen für solche
Pferde ausgetragen , die noch keine 100 Zloty gewonnen
haben . Die deutschen Reiter waren daher teilweise nicht
beteiligt . Sieger wurde der ungarische Rittmeister von

Platthy auf „ Sellö “ in 60,6 Set . vor dem italienischen
Oblt . Camgello auf „ Beau Rivage

"
.

E . von Gramm griff beim internationalen Tennis¬
turnier in Meran erstmals in die Spiele ein . Er schlug
den Italiener Löwi 6 :0 , 6 :2 und wenig später noch besten
Landsmann Perani mit 6 :1 , 6 :3 . Der Österreicher Matejka
schied überraschend gegen den Italiener Renato Bossi mit

2 :6 , 6 :4 , 6 :3 aus .

Die näch sten Vereins - - Pokalspiele , die ur¬

sprünglich am 13 .- Oktober stattfinden sollten , wurden nun

auf den 27 . Oktober verlegt . Eine Zusammenstellung der

Spiele , an denen noch 16 Mannschaften beteiligt sind , ist
! noch nicht erfolgt

Ein Degen - Mannschafts kampf um den

Wanderpreis der Stadt Nürnberg wird am 3 . November

ausgetragen . An dieser Fechtveranstaltung werden die besten

deutschen Städtemannschasten , ferner Vertretungen der

Wehrmacht , der Polizei und der politischen Formationen
teilnehmen .

In Benneckenstein werden die besten deutschen

Ringer am 8 . Oktober zu einem Lehrgang zusammen -

kommen . In den drei Wochen dauernden Vorbereitungen
werden jeweils sechs Vertreter in allen sieben Gewtchts -

I klassen beider Stilarten geschult und technisch verbessert .

Für die Austauschkämpfe mit Schweden sind Hering , Schäfer ,

Paar Böhmer und Hotnfischet bestimmt worden , die vom

3 . bis 5 . Oktober in Stockholm weilen werden .

Einen Mo nstre - Renn wagen will der be¬

kannte amerikanische Konstrukteur Düsenberg heraus -

brinqen . Der Wagen soll eine Motorenstarke von 3000 PS

I erhalten und von Abe Jenkins zum Weltrekord gesteuert

werden .

Frl Pekatova , die hervorragende tschechische Leicht¬

athletin , erreichte bei den in Budweis ausgetragenen

Landesmeisterschaften im Fünfkamps beinahe Den 3Eelt =

I rekord der Münchenerin Gisela Mauermeyer , der auf

I 376 Punkte steht . Sie erzielte 371 Punkte .

Finnland hat für die Teilnahme an den plgtnpWn
Spielen 1936 in Berlin 750 000 Finnenmark rn den Staats¬

haushaltsplan eingerechnet . Der finnische Reichstag wird

I wohl seine Genehmigung dazu geben .

HeS. !

<0 >
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Landwirtschaftliche Rundschau

Der erste Jahresteilbetrag

nterschne e .6115t

Der Mörder der Fra » Farcasanu sestgestellt . Als Mör¬

der der Frau Farcasanu , die im o - Zug Bukarest — Parts

ermordet worden ist , wurde ein rumänischer Staatsangehö¬

riger namens Trajan Teodorescu festgestellt , der wegen

Eisenbahndicbstählen schon wiederholt mit den rnternatro -

nalen Kriminalbehörden in Konflikt geraten war . Er Hal

sein Opfer offenbar ganz plötzlich angepackt und mit großer

Wucht durch das Zugfenster geschleudert . Der Tod der Frau

muß durch den Sturz auf den Bahndamm eingetreten sein .

Dem Mörder gelang es , französtschen Boden zu erretchen .

chen Reichsan -

eitragsmaßstab

Starker Schneefall im Allgäu .

Kempten , 3 . Okt . Während es im Tal bei starkem
Temperaturrückgang 24 Stunden lang regnete , fiel in den

Bergen an der Nacht Schnee . Der Schnee reicht bis über

die Waldgrenze herab . Alle Berggipfel glänzen am

Reichsnährstandes . Der Reichsnährstand wird durch seine
Gliederungen die ländliche Bevölkerung zum Eintritt in den

RLB . und zur Teilnahme an den Lehrgängen auf¬

fordern .

Die Beitragsordnung des Reichsnährstandes
für das Rechnungsjahr 1935 .

Der Reichsbauernführer und der Reichs - und preußische
Minister für Ernährung und Landwirtschaft geben soeben
die Veitragsordnung des Reichsnährstandes für die bäuer¬

lichen und landwirtschaftlichen Betriebe für das Rechnungs¬

jahr 1935 bekannt , die die Zustimmung des Reichsfinanz¬
ministers gefunden hat und mit Wirkung ab 1 . April 1935

in Kraft tritt . Der Wortlaut ist im y —

zeiger Nr . 229 vom 1 . Oktober enthalten . „
für die bäuerlichen und landwirtschaftlichen Betriebe ist im

allgemeinen der aus den 1 . Januar 1931 festgestellte Ein¬

heitswert . Als Beitragsmaßstab für Fischereibetriebe

gilt die Zahl der im Kalenderjahr 1934 durchschnittlich im

Betrieb beschäftigten Arbeitskräfte . Für bäuerliche und

landwirtschaftliche Betriebe wird ein Jahresbeitrag in zwei

Jahresteilbeträgen erhoben . D : :
wird auf 1 v . T . des auf volle 100 RM . nach unten abge¬
rundeten Einheitswertes , jedoch auf mindestens 1 .50 RM .

festgesetzt . Die Höhe des zweiten Jahresteilbetrages wird

später festgesetzt . Ein Beitrag wird nicht erhoben , wenn
der abgerundete Einheitswert weniger als 1000 RM . be¬

trägt . Für Fischereibetriebe beträgt der Jahresbeitrag bei

Beschäftigung von einer Arbeitskraft 4 RM ., von zwei bis

drei Arbeitskräften 12 , von vier bis fünf 36 , von sechs und

mehr Arbeitskräften 108 RM . Die Eigentümer bäuerlicher
und landwirtschaftlicher Betriebe haben den ersten Jahres -

teilbetraq am 3 0 . Oktober 1935 , den zweiten am
2 5 . Januar 1936 zu entrichten . Der Zahlungstermin
für die Inhaber von Fischereibetrieben ist je zur Hälfte auf
den 30 . Oktober 1935 und den 25 . Januar 1936 festgesetzt .
Die Beiträge werden von den Finanzämtern festgesetzt und

erhoben .

Jubiläum des
„ politischen Hotels

"
.

( Non unserer Berliner Sch r i st le i tu ng .)

Geschäftsjubiläen sind im allgemeinen keine Angelegen¬

heit der Allgemeinheit , sondern mehr oder minder Familien¬

sache . Etwas anderes aber ist es , wenn in Berlin das Hotel

„ Der Kaiserhof
"

sein 60jähriges Bestehen feiert . Kem Hotel

ist so mit der politischen Geschichte des neuen Deutschlands

verknüpft wie dieses Haus , das ja auch in der politischen
Literatur nicht unerwähnt geblieben ist , führt doch das be¬

kannte Buch von Dr . Goebbels , in welchem er seine Tage¬

buchaufzeichnungen über den Kampf um die Erneuerung

Deutschlands wiedergibt , den Titel „ Vom Katserhof zur

Reichskanzlei
"

. Am 3 . Februar 1931 nahm der Führer des

neuen Deutschlands Adolf Hitler zum erstenmal mit feinem

Stabe Quartier im Kaiserhof . Immer wieder war m den

darauf folgenden kampfreichen Jahren und Monaten Hitler ,
wenn er in der Reichshauptstadt weilte , sei es , um mit seinen
Getreuen Zwiesprache zu halten oder um mit den amtlichen

Stellen zu verhandeln , Gast in diesem Hotel , dessen Fenster
den Blick auf den Wilhelmplatz und die Reichskanzlei sre >-

geben . So heißt es in den Äufzeichwungen Dr . Goebbels

unter dem 10 . 2 . 1932 „ Der Kaiserhof ist wieder das große

Generalquartier . Hier sammeln sich nachmittags aus dem

ganzen Reich die maßgebenden Männer der NSDAP , um

ihren Führer .
" Ein wenig später , unter dem 30 . 4 ., lesen

wir „ Im Kaiserhof ist wieder politisches Hauptquartier auf -

geschlagen . Es gibt doch für die Regierung nichts Pein¬

licheres , als den Feind sich schräg gegenüber sitzen zu haben .

Hier also wurden zu einem Teil Wenigstens die wichtigsten

Entscheidungen im Kampfe um die Erneuerung Deutschlands

gefällt , von hier aus trat der Führer den Weg zu den Ver -

handkungen um die Übernahme der Macht an . Hier wurde

das große Schachspiel durchgekämpft , bis endlich am 30 Jan .

1933 nach der Berufung Hitlers zum Reichskanzler stchhier

vor dem Hotel die Masten ansammelten _
und dem Führer

immer wieder aufs neue zujubelten . So ist aus dem Kampf

um das neue Deutschland der Berliner Kaiserhof nicht fort¬

zudenken und mit Recht bezeichnet man ihn auch heute noch

als „ politisches Hotel
"

, wenn er jetzt auch nur noch gelegent¬

lich von der Bewegung zu Sitzungen , Versammlungen und

Veranstaltungen benutzt wird .
Als der Kaiserhof am 1 . Oktober 1875 eröffnet wurde ,

mar dies der erste eigentliche Hotelbau in Berlin , denn bis

zu diesem Zeitpunkt war Berlin mit Hotels nur sttefmutter -

lich bedacht . Was diesen Namen führte , war mehr oder

minder primitiv in umgebauten Wohnhäusern unterge¬

bracht . Kein Wunder , daß die Eröffnung dieses neuen

Hotels damals ein großes Ereignis für die Reichshauptstaöt

war , hatte doch sogar der alte Kaiser Wilhelm I . den Bau

am Tage vor der feierlichen Eröffnung besichtigt und sich

dabei zü dem Prinzen Karl dahin geäußert : „ Wir können

es nicht so haben ." Allerdings dauerte die Freude nicht

sehr lange , denn schon 10 Tage später brannte der ganze Bau

nieder doch ließ man sich dadurch nicht hemmen , vielmehr

öffnete am 1. Mai 1876 der Kaiserhof seine Pforten wieder .

Im Vorkriegsdeutschland hat er eine bedeutsame Rolle ge¬

spielt , viele hohe Würdenträger waren Gaste dieses Hotels ,
in desten Räumen auch manche große gesellschaftliche Ber -

anstaltung stattsand . Wenn auch neuere Hotelbauten in der

wachsenden Reichshauptstadt eine starke Anziehungskraft aut

Ausländer und Inländer ausübten , so war doch der mus des

Kaiserhofs so gefestigt , daß sich in sein Gästebuch immer wie¬

der Träger berühmter und bekannter Namen einzeichneten .

Im Endkampf um die Erneuerung Deutschlands brachte ihm

dann die Tatsache , daß er das politische Hauptquartier des

Nationalsozialismus in Berlin wurde , neuen Ruhm und

neues Ansehen .

Sie erlebte ihr eigenes Drama .

Gluck und Ende einer Bühnenschriftstellerin .

Miß Winifred Howe war eine Stenotypistin , die sich
wie hunderttausend andere ihr Brot mühselig verdiente .
Aber wenn sie von ihrem Büro in der Londoner City

nach Hause kam , setzte sie sich an den Schreibtisch und ar¬

beitete mit einem grenzenlosen Ehrgeiz an ihren Theater¬

stücken . Im Lauf der Zeit hatte sie 18 Dramen verfaßt , doch
alle Bühnenverleger und Theaterdirektoren schickten ihr ihre
Arbeiten zurück . Da endlich , eines Tages , wurde ein Stuck

von ihr zur Aufführung angenommen . Es hieß „ D e r

Sommer ist so kurz . . ." und kam am Londoner

Embasty -Theater heraus . Es wurde ein großer Erfolg , und

über Nacht war aus der kleinen Stenotypistin die bekannte

Schriftstellerin Winifred Howe geworden .

Das seltsamste an ihrem plötzlichen Ausstieg ist aber , daß

die Heldin ihres Stückes genau das gleiche erlebt . Auch auf
der Bühne sieht man eine kleine Stenotypistin die durch
ein von ihr verfaßtes Theaterstück plötzlich berühmt wird .

Das Schicksal der Bühnenheldin geht so weiter , daß sie sich
in den Hauptdarsteller ihres Stückes verliebt . Der aber ver¬

lobt sich mit seiner Partnerin , und sie zieht sich resignierend

zurück . Winifred Howe sollte das gleiche Schicksal rote me

von ihr geschaffene Bühnenfigur erleben . Als ihr Stuck , in

New York aufgeführt wurde , spielte der Schauspieler Wyman
Kaue die männliche Hauptrolle . Winifred verliebte sich

Hals Über Kopf in ihn . Die Buchausgabe ihres Theater¬

stückes trägt die Widmung „ Für Wyman , in Liebe . Aber

der junge Schauspieler erwiderte ihre Neigung anscheinend

nicht . Denn dieser Tage stürzte sich Winifred Howe aus dem

sechsten Stockwerk eines New Yorker Hauses . Sie hinter¬

ließ zwei Abschiedsbriefe , einen an ihren Vater , den anderen

an Wyman Kane . Sie bittet um Verzeihung für ihren

Schritt sie hätte das Leben vor Traurigkeit nicht mehr

aushalten können . Winifred Howe hat das Schicksal der von

ihr geschaffenen Bühnenheldin in jeder Phase nacherlebt ,

nur daß ihr Ende bitterer war .

Chinesische Banditen überfallen Fluhboote ,

über 100 Menschen getötet .

Schanghai , 3 . Okt . In den Binnengewässern der süd -

chinesischen Provinz Kwangtung unternahmen Banditen

Überfälle auf zwei Flußboote . Hierbei sanden 110 Men¬

schen den Tod . „ , . t .
Der erste Überfall ereignete sich auf der Strecke emateu —

Tschantschau . Dort überfielen die Banditen ein planmäßig

verkehrendes Motorboot , schleppten es nach der

Tschaoan -Bucht und versenkten es . Zehn Passagiere
kamen dabei in den Fluten um . Bei dem zweiten Überfall

hatten es die Banditen auf ein zwischen Kanton und Schilung

verkehrendes Flntzboot abgesehen . Aus noch unbekannter

Ursache brach auf dem Schiff plötzlich Feuer aus , und tm

gleichen Augenblick eröffneten die Banditen vom Ufer her ein

mörderisches Maschinengewehrfeuer , bei dem die gesamte

Besatzung und alle Fahrgäste , insgesamt 100 Menschen ,

getötet wurden .

Gottesdienste am Erntedanktag am Bückeberg .

Am Samstag , 5 . Oktober , finden in dem Münster und

in der Markkirche in Hameln a . d . Weser um 18 Uhr evang .

Abendfeiern statt . In denselben Gotteshäusern werden am

Sonntag , 6 . Oktober , um 17 Uhr Abendfeiern abgehalten .

Diese Feierstunden haben vor allem Gesänge und Ernte¬

danklieder , kirchenmusikalische Darbietungen von Kirchen¬

chören und eine kurze Ansprache zum Inhalt . Feldgottes¬

dienste finden am Sonntag , 6 . Oktober , statt in Tündern , in

Kirchohsen und in Groß -Berkel um 7 Uhr früh , tn Klein -

Berkel und Afferde um 6 .30 Uhr .

Nutzviehbeschaffung und - Versteigerung .

Generalversammlung der Viehverwertung Wiesbaden .

Einen aufschlußreichen Überblick über die genossenschaft -

licke Viehvermittlung gab die Generalversammlung

der Viehverwertung Wiesbaden in Erbeicheim .

Neben den Landwirten aus der näheren Umgebung Wies¬

badens und den Vertrauensmännern der örtlichen Absatz -

oenossenschaftcn konnte der Vorsitzende Weiß ( Erbenheim )

in seinen Eröffnungsworten den Kreisbauernführer Werner ,
den Bezirksbauernführer Schäfer und den Geschäftsführer

der Nutzviehbeschaffung Frankfurt Dr . Christiani begrüßen .

Geschäftsführer Stein konnte in seinem Geschäftsbericht auf

die erfreuliche Aufwärtsentwicklung der Viehverwertungs -

qenossenschaft Hinweisen . Der Umsatz hat sich um 150 % er¬

höht wahrend die Mitgliederzahl zu dem heutigen Stand

von
'
453 Genossen eine beträchtliche Zunahme erfahren hat .

Dem Schlachtviehmarkt wurden im abgelaufenen Geschäfts¬

jahr rund 300 Kühe und Rinder , 400 Schweine und 560

Kälber bei einem Gesamtumsatz von 156 700 RM . zugeführt .

Die Vermittlung von Nutztieren erfolgte gemeinsam mit der

Nutzviehbeschasfiing Frankfurt a . M . K . Weiß behandelte
dann die Preisbewegung auf dem Viehmarkt und wies auf

die besonderen Vorteile der genosienschaftlichen Viehvermitt -

lung hin . Aus der Verlesung des umfangreichen Revisions¬
berichtes durch den Vorsitzenden ließ sich eine gesunde Ent¬

wicklung und Geschäftslage der Genossenschaft erkennen . Die

kommissionsweise Vermittlung des Viehes ermöglichte , bei

einem verhältnismäßig niedrigen Kapitalbedarf , ohne

fremdes Kapital auszukommen . Bei sparsamster Verwaltung

sind an Außenständen und Gewinn nur kleinere Summen zu

verzeichnen . Die Bilanzvorlage wurde von der Versamm¬
lung einstimmig genehmigt . Ebenso wurde dem Vorstand
und dem Geschäftsführer Entlastung erteilt . Während der

Neuwahl der satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmit¬

glieder führte der Aufsichtsratsvorsitzende Becht ( Delken¬

heim ) die Versammlung . Der Vorsitzende Weiß und die Auf¬

sichtsratsmitglieder Weyershäuser ( Erbenheim ) und Koridas

( Naurod ) wurden einstimmig wiedergewählt . Die neuen

Einheitsstatuten ergaben eine debattelose Annahme . Mit

regem Interesse folgte anschließend die Versammlung den

aufschlußreichen Ausführungen des Geschäftsführers der

Nutzoiehbefchaffung , e . E . m . b . H ., Frankfurt a . M ., Dr .

Christiani , der die Arbeit und Aufgabe der Nutzvieh -

befchaffung umritz . Zielsetzung der Genossenschaft sei es , die

Bedarfsgebiete hinreichend mit nur besten Qualitätstiereu

in reellster Vermittlung zu versorgen . Die vermittelten

Tiere werden nur solchen Gebieten entnommen , die seit

mindestens drei Wochen in 15 Kilometer Entfernung seuchen¬
frei sind und werden beim Züchter wie auch vor dem Ver¬

kauf wiederholt eingehend tierärztlich untersucht . Außerdem

muß der Züchter mit genauen Angaben betr . Zucht und

Leistung den Wert des Tieres garantieren . Weiter sind die

Tiere bis zum Eintreffen in den Stall des Käufers , bzw .
bei tragenden Milchtieren bis acht Tage nach dem Abkalben

versichert . Die hohen Entschädigungen , die auch für solche
Tiere ausgezahlt wurden , deren Leistungen nicht den An¬

gaben entsprachen , zeigen das energische Bemühen der Ge¬

nossenschaft nach reeller Vermittlung . Die Gefahr einer

Seuchenverschleppung ist vollkommen ausgeschaltet , der

Käufer vor Enttäuschungen bewahrt und besonders der

Milcherzeugung sind damit die besten Vorbedingungen ge¬

geben . Seit ihrer Gründung konnte die noch junge Eenossen -

. schäft etwa 3700 Zucht -, Nutz - und Milchtiere im Werte von
15 Millionen RM . vermitteln . Allwöchentlich treffen
mehrere Transporte je 30 — 40 vorwiegend zur Milcherzeu¬

gung bestimmte Tiere , meist ostpreußischen und Oldenbur¬

ger
'
Zuchtgebieten entstammend , ein , die in kommissions -

weiser Übermittlung in öffentlichen Auktionen versteigert
werden . Zwar wird die Versteigerung vielerseits nicht ge¬
rade begrüßt , doch haben sich alle anderen versuchten Wege
bis jetzt als ungangbar erwiesen . Der Redner machte dann

noch abschließend lehrreiche Ausführungen über Haltung
und Pflege der Milchkühe , worauf die Versammlung zur
Besprechung des Vortrages überging . In der Anerkennung
der erfolgreichen Arbeit der Nutzoiehbefchaffung fand auch
die umstrittene Versteigernngsmethode als noch nicht durch

Besseres ersetzbar allgemeine Billigung . Auch der Kreis -

bauernführer kam zu demselben Schluß , betonte aber , daß
neue Wege gesucht werden müßten . Pg . Werner sprach dann

noch über die im Rahmen der Marktordnung zu beachtenden
Grundsätze der Viehvermittlung . Nachdem auf Vorschlag
die Pasiiv -Kreditgrenze der Viehverwertungsgenossen auf
10 000 RM . und der Mitglieder auf 500 RM . beschlossen
war , sand die Versammlung ihr Ende .

Schutz der Erntevorräte und Viehzucht
vor Luftangriffen .

Zwischen dem Präsidenten des Reich sluftschutz -
b und es und dem Reichsbauernführer für den gesamten
Reichsnährstand ist eine wichtige Vereinbarung ge¬
troffen worden . Es handelt sich um die Förderung des

Luftschutzes auf dem Lande , der durch ersprießliche Zusam¬
menarbeit der beiden Stellen erfolgen soll . Die Verein¬

barung sagt darüber u . a . : „ Wenn auch der Feind in erster
Linie versuchen wird , den Kampf um die Vernichtung von

Industrieanlagen , Munitionsfabriken und sonstigen für die

Fortführung des Krieges wichtigen Betrieben aufzunehmen ,
1 so wird ihm die Zerstörung der Erntevorräte und der Vieh¬

zucht ebenso wichtig Jein , um auf diese Weise die Ernährung
des angegriffenen Landes zu gefährden . Die Bedrohung
des flachen Landes aus der Luft liegt daher durchaus im

Bereiche der Möglichkeit . Der Ausbau eines der Eigenart
der Verhältnisie angepaßten Luftschutzes auf dem
Lande ist daher dringend notwendig . Die Vereinbarung
regelt dann im einzelnen die Zusammenarbeit zwischen den
Nachgeordneten Gliederungen des Reichsluftschutzbundes und

Nr . 270 . Seite 13 .

Deoisenschmuggler gefaßt . Durch die llmpcht der Zoll¬

beamten konnten in den letzten Tagen beim Zollamt
Lindau drei Personen wegen Verletzung der Devyen -

qesetze festgenommen werden . Die von den Schmugglern in

raffinierter Weise versteckten Werte in Höhe von 3 8 0 0 0 ,
84 000 und 149000 Schweizer Franken wurden

von der Zollbehörde beschlagnahmt . Die Festgenommenen
wurden dem Amtsgericht Liudau vorgeführt . Für ihren
Verrat am deutschen Volk haben sie schwere Freiheits - und

Geldstrafen zu erwarten . ____
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103 .25
135 —

38 25
128 —
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104 50

200 —
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Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . . Kalichemie . . .

Kali Ascherdeben

126 —
18 . —
95 25
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Landwirtsch . u . verw . Berufe —

Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstofi Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . a

Jugoslawien • • •
Lettland • • • • •
Litauen .....
Norwegen . . .
Oesterreich • • .
Polen . . • • • <
Portugal . . • • <
Rumänien . • • <
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . »

Renten
6,i , Krupp -Obligat
TI , Ver .StahM .-O,Akkumulatoren

Aku

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm . - u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . EfL - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Wafferstand des Rheins

am 3 . Oktober 1935

Harpener ..... "

Henninger Brauerei 1
Hindr . Auffermann '

Hochtief .....
"

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . -
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzt & B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . • •
Lechwerke . . . »
Lokom . Krauß . . •
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann • • •
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . • ■

8 3

9 1
1 —
4 3

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .

Stahlwerke . .
w -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schics.Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

61 .—
146 .13

83 . 50
101 . -
120 . 50
102 . 50

28 .—
190 .—

Rhein . Metallwarcn
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . »
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teltas Bergbau .
Thür ingXief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häfiner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-I . . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

„ 2
„ 3

8. S, 10

! 86 —
87 —
86 —
90 .50

I 84 .25
I 171 —

131 —

12. 10. « 13 10. ?ä I
1934 1103 .75 103 .75
1935 1107 .75 107 .75
1936 109 . 10 109 .10 | X

September■ ' Sergi .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 3. Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für

41/.*/. NXb .Gold 11
* & /. - - 6 , 7

Weizenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie (WM/0 65 ( W 16 >

ÄfW K Z WX » ? « f
fchpreiss ab Äuhlenstation . Sojaschrot mrt Monopolzuschlaa
re on Pnlmkuchen ( nt . 3R .) 16 .80 , Erdnutzkuchen ( m . -*/ . )

1830
*

Heu 7 .50? Weizen - und Roggenstroh , drahtgepregt oder

gebündelt 2 .50 — 2 .60 RM . Tendenz : ruhig .

babe
^
n

e : amte Kapitalanlage stellte sich am

Stichtag aus 4926,4 Mill . RM ., und zwar haben

die Bestände an Haudelswech el und - I Hecks um

500,5 aus 4143,6 Mill . RM , an Lombatdforderun -

um 394 äui 731 Mill . RM , an deck una s f ahigen

MertuüDierenum 16 auf 345,9 Mill . RM . and an

R e i ch s i cha tzwe chf el n um 37,3 auf 39,9 Mill . RM . zu -

genommen . Die Abnahme der sonstigen Aktiven um u3,l auf

AEG . Stammaktien
Aschaflenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
j . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . •
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

ktaen freundlicher . Internationale Werte lagen etroa ^

s . ä « « . w ™ . » « ä * *

Industrie
Akkumulatoren . ,
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . >

Chem . Albert . . .
Chade *
Daimler -Benz . 4
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
DyckerhotiÄWidm .

644,6 Mill . RM . erklärt sich zum Teil daraus , Äag 17 Drül .

RM . Rentenbankschaine in den Verkehr abgeslossen sind - TEr

Umlauf an Rerchsb anknot en stieg um 391,6 out 4143,4

Atill . RM und der Umlauf an Scheidemünzen um 96,6 aus

1560,9 Mill . RM . „ , , t
5Vr hI «u >nsmi1 Iy - nrlftuf

am 30 . 9S6263 Mill . RM . gegen 5753 Mill . RM . in der Bvr -

woche , 6153 Mill . RM . zum entsprechenden Zeitpunkt des

Vormonats und 5872 Mill . RM . zur gleichen Voriahr ^ rt .

Die Zunahme der Giroguthaben um 19,3 ein 773 9

Mill RM . entfällt ausschließlich auf die privaten Konten ,

da die Banken ihre Ligutditätsreserven zum Ultimo zu wx =

stärken pflegen ; die öffentlichen Guthaben haben sogar noch

abgenommen . Die Goldbestände Mrden bei einer Zu -

uahme von 30 000 RM . mit 94,8 Mill . RM . ausgewresen , und

die Bestände an deckungsfähiaen Devisen bei einer

Abnahme um 7000 RM . mit 5,5 Mill . RM .

119 .75
106 — 106 .
108 .— Hl

6 2 11 1

2. 10. 35

36 . 25
79 —
93 —

3. 10. 35

37 —
79 —
94 25

Von den heutigen Börsen .

& W K «
satztätiakeit nahm jedoch kein nennenswertes Ausmag ein .

Elektroaktien erfuhren fast durchweg Erhöhungen von bu

1 % . Am Montanaktienmarkt zogen die Werte durchweg bis

% % an . Am Rentenmarkt war die Haltung gut behaup . .

Die Kurie lagen ziemlich unverändert . Im Verlauf ergaben

sich b̂ kleinen Umsätzen meist kleinereVesserungenvon ^
i/ nie ; ¥, % Bevorzugt wurden Montanaktien , am -nenien

LK
rung . Tagesgeld notierte 3 % nach 3 !4 % .

t - .
Rerlin 3 Okt . lEig . Drahtmeldung .) Kadenz .

Befestigt Die Börse setzte heute überwiegend besestrgt

M nach den letzttägigenRückgängen ein Teil De >>

Kulisse

Rhein - Main - Börse
|2. 10. 3513. 10. 35

Die Boden - und Kommunal - Kreditinstitute
im August 1935 .

Die Aufnahmefähigkeit des Marktes für die Emiüionen

der Boden - und Kommunalkreditlnstitute hat ' m August ,

rvenn auch in etwas geringerem Umfange , angeyairen . u .n .

im Inland begebenen Eoldpfandbriefen wurden

8,7 Mill . RM . und an Gold ko mm u n al o blrga -

t
'
i onen 2,7 Mill . RM . mehr abgehetzt , als aus dem -Verkehr

und durch Tilgung zurückflosfen . Bei den ^ Aufwertungs - |
papieren dagegen überwiegen die Rückflüsse um 4,8 Mill .

RM . Im ganzen also hat der Umbaus im 2uland .
be -

qebener Schuldverschreibungen um 6,5 Mill . RM . ( gegenuber

26 9 Mill . RM . im Bormonat ) zugenommen . Daneben fmd

erneut wieder 14,6 Mill . RM . Ost Hilfe - Entsckul -

dunasbriefe und 9^ Mill . RM . kommunale Um¬

schuldungsanleihe ausgegeben worÄen . Der Ee

sstmtumlauf der Boden - und Kommunalkredrttnstitute

erreichte Ende August einen Betrag von 14119,7 Mill . RM .

( Enk ? Juli 14 092,4 Mill . RM .) , ist also um ^ 0 Mtll . RM .

höher als vor Jahresfrist . Davon entfallen 8825 Mill . RM .

auf Pfandbriefe , 2905 Mill . RM . auf die kommunale Um -

fchutdungsanlethe und 2390 Mill . RM . auf Kommunal -

obltMtionen .
^

.
s ch ä f t macht sich 'der günstige Pfand -

briesabsatz des Vormonats bemerkbar . Der Hypoth eken -

b e stand hat im städtischen Geschäft um 15,3 nm landwirt¬

schaftlichen Geschäft um 14,2 Mill . RM . zugenommen . An

^ r Zunahme der städtischen Hypotheken sind SLohnnngs -

Neubauten mit 9,5 , Altbauten mit 68 Mill . RM . be -

teiliqt . Auherdem haben sich die über die Bodenkreditinst 'itute

geleiteten A r b e i t s b e s ch a f f u u g s d a r l e h enum76

Riill . RM . erhöht . Der Gesamtbestand an Hypotheken ,

Kommunalobligationen und sonstigen Darlehen betrug Ende

August 16473,8 ( 16 431,9 ) Mill . RM ., davon 9860,0 ( 9830,7 )

Mill RM Hypotheken , 5964,8 ( 5960,9 ) Mill . dkM . Kommu -

naldärlehen und 649,0 ( 640,3 ) Mill . RM . sonstige Darlehen .

2. i0 . SS
96 .—
96 .—
96 .—
96 .—

100 .25
93 . 50
93 . 50
93 .50
93 . 50
93 . 50
93 .50

* - Südwestdeutsche Büro -Ausstellung . " Der Reichsver¬

band des Büromaschinen - und Organifattonsmittelhandels ,

E . V . , veranstaltet gemeinsam mit 'der Messe - und Aus¬

stellungs - Gesellschaft m . b . H . vom 12 bis 20 . Oktober l93o

auf dem Festhallengelände zu Frankfurt a . M . die grotze
" >Südwestdeutsche Büro -Ausstellung . Frankfurt a . M . hat

auf Grund der früheren Ausstellungen ähnlicher Art einen

sehr guten Ruf in Fachkreisen . Dies hat sich auch ber der

diesjährigen Ausstellung wieder gezeigt . Der riestge Raum

der Festhalle war bereits 3 Monate vor Beginn der Aus¬

stellung voll belegt , fodatz man das Erdgeschotz des „ Haus der .
Eigungen von % bis 1 % uns oaruoer

Rioden " hinzunehmen mutzte , um der Platznachfrage gerecht ~
m einzelnen waren Montanwerte bis zu 1 %

eniiä
werden zu Ännen . Die Sonderschau . ,,D >as Büro des fort - I ^ . . einzeln ----- " votierten Kali -

fchrittlichen Einzelhändlers
" wird zweifellos grotze Beachtung

finden da gerade der Einzelhandel durch eine zmeckmatzige

Vürog
'
estaltung noch fchr viel gewinnen kann . Richt , weniger

interessant für den Fachmann werden die beiden gefchicht -

I 'ichen Sonderveranstaltungen sein . Daneben wrrd eine

Sonderschau „ Aus der Fabrikation bei Schreibmaschine uns

einen Einblick in eine konstruktive Tellentwicklung dieses

wichtigsten Bürohilfsmittels geben .

Gütererzeugung . . .
Handel aller Art . . .
Handwerk und Gewerbe
Geldinstitute . . . .
Nachlässe . • • 3

Sonst , u . Branche unbekannt —

Renten
5«/, Rächsanl . v . 27
5>/, •/ , Yonganldhe .
Anl .-Ausl .(Alttxs .).
4"/. Schutzgebiet .l3
41/, "/„Wiesb .St .v .28
4' /, •/ . Pr .L .Pfbr . 19
4' 1,"/ . „ . 10
4' 1,-I. „ 21
4' 1,’l, „ Korn . 20
4*/.•/. .. 6
4*/, */. NJt .b .Gold 1

2. 10. 8-

135 —
103 .75

99 —

Bom heimischen Obst - und Eemüsemarkt .

Der Obstmarkt zeigte eine starke Anlieferung . Bei

Pflaumen und Zwetschen machte sich die vorgeschrittene

Ernte in der geringeren Anlieferung geltend Die Prei e I

ziehen etwas an . Die Nachfrage ist gut . Pfirsiche sind nur

noch vereinzelt angeboten und haben rubiges Geschäft .

Tafeltrauben waren gut gefragt . Cs waren groge Anfuhren

ausländischer als auch heimischer Sorten auf dem -Markt .

Das Kernobstgeschäft entwickelte sich , durch das starke Trau¬

benangebot , nicht besser . Für gute Ware , auch bes ^ i Sorten

von Äpfeln besteht gute Nachfrage . Das Mostobstgeschaft

1
Die Belieferung mn Eemüsemarkt war ziemlich umfang -

reich die Nachfrage langsam . Blumenkohl 1 . Qualität

konnte flott abgesetzt werden Die Preise konn en sich nicht

aanr halten Die Preise sind fe nach Qualität und Groge

unterschiedlich . Das Kohlkopfgeschäft ist Bet den KefeEen

Preisen bester geworden . Weitzkraut ist gut gefragt , beson¬

ders von der Verwertungsindustrie Wrrstngund Rotkohl

lind im Preise zurückgegangen . Bei schwacher Nachfrage

Frei land - und Treibhausware ist reichlich angeboten . Hm -

land beschickt ebenfalls noch den Markt . Spinat war reich
^

lich angeboten . Mit Pilzen ist der Markt zurzeit stark be¬

fahren .
'

Salat ist nicht mehr fchr reichlich angeboten , das¬

selbe ist von Bohnen zu sa gen .

Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

1
StotaeheibeLetoas

^ eti

Elektr . Lie £er .^ 5es.
Elekt .ticht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
FeinmeChan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . • .
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .

102 .40 102 . 20
101 .88 |101 .60

2 . 10. 35 !3. 10 . 35
1937 108 .13 108 . 13

..... 1938 107 .751107 . 75
Verrechnungs -Kurs 107 .25 107 . 25

87 .—
97 .—
97 .—
94 .75
94 .75
96 .751
96 .—
96 .—
96 .— j

119 . 25 119 . 25
110 .75

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Die Jnsolvenzmziffer ist wieder gesunken . Es sind im

September insgesamt 8 Einzelpersonen und Firmen in der

Provinz Hessen -Nassau in Zahlungsschwierigksiten geraten ,

während es im August 11 und int Juli 7 waren . Das Kon¬

kursverfahren mutzte in 6 Fällen ( August 11 und Juli 7 ) er¬

öffnet werden . Die Einleitung des Bergleichsoerfahie _ns er¬

folgte in 2 Fällen . ( August 1 und Juli 0 .) Drei Verfahren

mußten wegen Mangels an Maste eingestellt werden , ^ n

-den beiden Vormonaten waren je 5 Einstellungen zu ver -

'jitru , « m Ausweis der Reichsbank vom 30 . 9 . 1935 roar

öle Beanspruchung des Noteninstituts in der llltimo -

woche mit 578,8 Mill . RM . stärker als zum entfprechenden

Voriabrstermin , wo sie 499,5 Mill . RM . betrug , über

geringer als zum Halbjahresultimo ( 589 Mill . RM .) . Wenn

h AiäiÄSx । ssgsäastts

116 .75
102 . 13
166 50
102 —

73 . 50
208 —
129 . 50

78 —
115 .—

12, 13
. 4 -5
„ Li .

4' 1,‘I, „ G.-Kom .l
4' 1,•!, „ .. 5
4' 1,*/, „ 6,7 . 8
4' 1,’l, . „ 2
4*/.•/. „ . .9,10
4' 1,’l. „ 3
D. Kom . Sam .Aul .

3. 10. »S

134 —
105 —

98 .50

Rh .Braunk . u Brik . 213 .— 213
Rh .elekt ^ 4aT4Bhdm — p33 ,

3. 10 . 35
96 —
96 .—
96 —
96 —

100 . 50
93 . 50
93 . 50
93 . 50
93 .50
93 . 50
93 . 50

114 . 25
19 —

125 . 13
26 . 50

i 0 . 65
43 . 50

Ha
5 .20

^ ^
Auf

'
die verschiedenen Erwerbsgruppen verteilen sich die

in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und Einzek -

personsn wie folgt :

120 2̂5 ■
129 .50 ■
129 .— |

siicht am Ararkr ^ uttermtttel liege / still auch das Mehl -

srch am geschäft ist sehr klein . Es notierten ( Getreide , e Tonne alles

Srs .
& 4 K

be tR 15 ) 167,
’

( R 18 ) 171 , 19 ) 173 , Grotzhandel - preife der

mehl
'

( R 12 ) 22 .65 , ( R 15 ) 23 , ( R 18 ) 23 .4o ( R 19 ) 23 . <0 ,

plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 .10 — 17 .2a ,

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4e/e Oesterr . Goldr .
4*/e0esterr .Staatsr .
7e/0 Rum . äußere .
5*/eRum .vereinh .O3
4 >3
4' 1..... ■
4•/, Türk . Bagdad I
4‘/,,/,Ung .St .-R .14
4«/, Ung . Goldrente
47 . Ung . St v . 10

Aegypten 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Eap .-Peao
Belgien ....... 100
Brasilien *
Bulgarien . . . . •
Canada • • • • 1 Cauad . Dollar
Dänemark 100 Kronen
Danzig lOOGulden
England . . . . > £ Sterling
Estland • • • • • 100 estn . Kr .
Finnland 100 finn . M.
Frankreich 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland WO Gulden
Island . . • • • 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . 100 Lire
Tanan ■ ■ « • • • • • ■ Yen
l . , 100 Dinar

. . 100 Latts

. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö

Uruguay ..... 1 ^ 'd^ Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

3. 10. 3ö

108 . 25
130 .50
103 —
272 —

Hapag . . . . . . 1* ,o °
Hbg .-Südam .- Dpf . i 26 .25 — • -
Nordlloyd . . . 16 . 25 16 . 50

Industrie
173 — 171 .—
| 50 . 50I bl -75

2. Okt 193» 1 3. Okt . 1935

Geld Brief | Geld Brief

12 .485 12 .515 12 .485 12 . 515
0 .680 0 .684 0 .682 0 -686

41 .96 42 .04 42 .00 42 . 08
0 139 0 . 141 0 . 141 0 . 143
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .453 2 .457 2 .451 2 .455

54 .40 54 .50 54 .41 54 . 51
46 .82 46 .92 46 .81 46 .91
12 . 185 12 . 215 12 . 185 12 . 215
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .365 5 375 5 . 37 6 .38
16 .375 16 .415 16 .37 16 .41

2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
168 . 18 168 .52 168 .23 168 .57

54 .76 54 .86 54 .78 54 . 88
20 .30 20 .34 20 .30 20 . 34

0 .714 0 .716 0 .714 0 .716
5 .674 5 .686 5 674 5 .686

80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
41 .52 41 .60 41 49 41 . 57
61 . 18 61 . 30 61 .19 61 .31
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .82 46 .92 46 .81 46 .91
11 .045 11 .065 11 .045 11 .065

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .81 62 .93 62 .82 62 .94
80 .96 81 .12 80 .96 81 . 12
33 .93 33 .99 33 .92 33 .98
10 .285 10 . 305 10 . 285 10 .305

1 972 1 .976 1 . 974 1 .978

1 .044 < 046 1 .054 1 .056
2 .486 2 .496 2 .488 2 . 492

Biebr ' ch : Pegel 1,15 m gegen 1,00 m gestern

Mainz : 0 .35 , n 0 . 19 „ w

Kaub : „ L52 „ n 143 „ n

Köln : 0 .99 „ n 0,97 „ -
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